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Telephon-Anschluß Nr. 199.

mit Beilage

- . LL .t*" ''" St «" Wie «I>ai. r».
Geschäftsstelle: Mauritmsstraße 8.

,.,.r ,® ie  Dherlnahme amerikanischer Generale an den dies-
jahngen großen Herbstmanövern der deutschen Armee infolge
«Eiiiladnng des Kaisers hat vielfach die Aufmerksamkeit auf
in.e rn den Vereinigten Staaten von Nordamerika und in der
Schweiz noch bestehenden Milizheere gelenkt und bereu Or>
gamsation und militärischen Werth zum Gegenstand ein-
gchender. Betrachtungen gemacht. Es ist ja bekannt, daß
Las MlklZsystam als das geeignetste Mittel der Landesver-

I kyerdlgung nicht ohne politische Anhänger ist und daß na
vkentlich nach den ersten Erfolgen der Buren im füdafrikani-
fchen Knege die Vorzüge einer solchen Armee gegenüber dem
stehenden Heere mit lauter Stimme hervorgehoben wurden
Erst als Niederlage auf Niederlage bei den Buren folgten
und die einsichtigen Männern längst bekannten Grundfehler
jeden Milizsystems, die fehlende feste Organisation und die
Disziplinlosigkeit, immer schärfer hervortraten , da verstummte
der Lobgesang auf jene Heeveseinrichtungen und machte

. fachlichen und vernünftigen Erwägungen Platz. Auch die
Buren erkannten, wenn auch leider zu spät, die Schäden chrer
Milizorganisation. Am 4. September 1900 erschien ein De¬
kret, welches eine feste Organisation der bis dahin ziemlich
Mabhängigen Kommandos schuf, die Wahl der Offiziere und
Unteroffiziere durch die Mannschaften aushob, sehr strenge

Manrieszucht gab unld Kriegsgerichte einsetzte.
Mlt dieser Organisation , welche mit den bisher üblichen Mi.
nzgewohnheitmdurchaus brach, und sich derjenigen der sie-
henden Heere näherte, habm dann die Buren auch die be.
wunderungswürdigen Erfolge der letzten beiden Jahre auf
Am Gebiete des kleinen Krieges errungen . Mit einem
Borte, ie mehr der Milrzcharakter aus ihren Reihen schwand
desto mehr waren fie zu einer erfolgreichen, d. h. offensiven
Knegsführung befähigt.

Auch in Amerika sind diese Erfahrungen des Burenkrieges
icht unbeachtet geblieben, und Bestrebungen nach einer Re-

fonn des Mllrzsystems haben sich mehr und mehr in den
gedrängt und sind schon oft im Kongreß in

usfuhrllchen Berathungen durchgefprochen worden. Frei-
lth sind die Schwierigkeiten, die es hier zu überwinden gilt,
2, .6.erwg, da das Prinzip der Dezentralisation , das in den
Mreinrgten Staaten auch für alle militärischen Angelegen.
Men Geltung hat, die Mlizorganisation den Einzelstaaten
uoertatzt und die Formation der Regimenter einzig und al°
jein von den Zuschüssen abhängig ist, die diese Staaten für
me  resp. Truppenkontingente bewilligen. Da auf diese Weise
«lturgemäß von irgend einer Einheitlichkeit im Befehl oder
'n der Ausbildung und taküschen Schulung keine Rede sein
«nn, so ist der Milrtärische Werth dieser Milizen immer
mehr gesunken und nach und nach bis auf das Niveau einer

Art Schützengilde herabgestiegen. Mit einem Schlage wird
jrch in diese unmilitärischen Verhältnisse freilich keine Ord¬
nung schaffen lassen, denn die Zahl der nach den Bundes,
gesetzm mrstzpslichtigen Mannschaft aller Einzelstaaten be¬
tragt mehr als 10 Millionen Menschen, während msgesammt
nur wenig mehr als 2 Millionen Dollar von Staatswegen
für dis Ausrüstung aller Milizen jährlich zur Verfügung ge-
stellt wenden, womit naturgemäß nicht viel erreicht werden
kann. Unter solchen Umständen muß man es schon als einen
nicht unbeträchtlichen Vortheil ansehen, wenn der im Vovder-
gruuid der Reorganifationsprojekte stehende Vorschlag zur
Aufstellung einer militärisch ausgebildeten und gut diszipli»
mrten Milizreserve von 150 000 Mann vom Kongreß ange¬
nommen und dadurch eine Ergänzung des stehenden Heeres
geschaffen wird, die dieses bei Ausbruch eines Ktieges ver¬
stärken und die erforderlichenfalls sogar in vorderster Linie
Verwendung finden soll. In militärischen Kreisen verspricht
man sich von diesem ersten Schritt der Reform der Miliz des-
wegen besonders viel, weil die Erfahrungen mit der Reserve
der Marinemikiz im Kriege gegen Spanien Mer alles Er-
warten gute gewesen sind und man sich der Hoffnung hin-
giebt, daß das , was bei der Marine zu erreichen war , sich auch
beim Landheer durchsetzen läßt.

Tie amerikanische Generalität zählt ganz unstreitig in
chren Reihen eine nicht geringe Zahl brauchbarer und that-
kräftiger Männer , und Präsident Roosevelt ist ein so warmer
Förderer allen militärischen Geistes und, wie man sagt, sogar

Befürworter der Einführung der allgemeinen Wehr¬
pflicht für Amerika, daß die Annahme des „Army and Navy
Journal " nicht unbegründet erscheint, der im Werden begrif¬
fene erste Schritt auf dem Wege der Milizorganisation werde
nicht der letzte sein, sondern der Beginn zur allmählichen Mw
dernifirung dies gesammten amerikanischen Heerwesens.

Auch in der Schweiz werden Sffmmen laut für reorgank-
satorische Bestrebimgen auf militärischem Gebiete, im beson¬
deren das Milizwesen betreffend. Mehr und mehr bricht sich
in der Eidgenossenschaftdie Ueberzeugung Bahn , daß ein
kriegstüchtiges Heer zu den Fundamenten staatlicher Sicyer-
heit gehört, und in diesem Sinne ist das schweizerische Mili¬
tärwesen wie kaum ein anderes schon seit Jahren bemüht
sich in Bewaffnung , Ausrüstung und taktischer Schulung aus
die Höhe moderner Anforderungen zu bringen . In militäri¬
schen Kreisen ist man sich dabei wohl bewußt, daß das Miliz-
system schwere Mängel in sich schließt und daneben dem Lande
ganz erhebliche Kosten auferlegt . Die geschichtliche Ent-
Wickelung der Militärorgcmisation sowie die geringe Aus¬
dehnung und die eigenartige territoriale EinthSilung der
Schweiz haben es jedoch bisher unmöglich gemacht, mit durch-
greifenden Reformen gegen das Milizsystem vorzugehen und
sich aus den Bo dm der Wehrverfassug der großm europäischen
Armem zu stellm. Dieselben Gründe , wie vorstehend cmge-
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fühlt , werden auch heute noch einer fundamentalen Nemw-
staltung der Heereseinrichtungm hinidernd im Wege stehen,
aber trotzdem wüüde die in Aussicht genommene Beseitigung

r o l{ Qv̂ ten  Dezentralisation im Militärwesen, wie fie
gur Zeit besteht, einen so nennenswerthm Forffchritt bedew
tön, daß man -die. Durchführung derselben ohne Ueberweib.
ung als den Vorläufer einer nmm Aera ansehen könnte.

So wie die Verhiältnisse in der Schweiz heute liegen,
werden die meisten Truppentheile nach Kantomn gebildet
wahrend der Bund vornehmlich die Spezialwaffen, dm Sa-
Nitatsdlmst und die Instruktion selbst organisirt. Es hat
dies Praktisch zur Folge , daß die Offiziere der eidgenössischm
Truppenkorper vom Bundesrach , die der chntonälen Kontin¬
gente von den kaiitonalen Behörden ernannt werdm. Aus
den verschiedenartigenWaffengattungen bildet jedoch derBund
höhere Einheiten , zusammengesetzte Truppankörper, deren
Kommanldos der Bund ernennt . Der Bund übernimmt den
gesammtm Jnstruküonsdienst und sorgt für die Bewaffnung,
? m •P'te  ® ontone  gegen eine mffprecheude Vergütung
die Bekleidung zu beschaffen haben und ein Stück Militär¬
verwaltung ausüben . Daß unter solchem Regime eine ein-
he-itliche Organisation des gesammten Militärwesens ein
Dmg der Unmöglichkeit ist, liegt auf ber Hand. Die Wieder¬
aufnahme des bereits im Jahre 1895 vom Bundesrath an ge-
regten Beschlusses, die zwiefache Zusammensetzung der Armee
nack> kantonaler und eidgenössischer Eintheilung auffuheben
und daraus ein einziges homogmesHeer zu bilden, kann daher
nur im Interesse der Schweizer Lcmdesvertheidigung warm
begrüßt werdm . Auch würde den Nachtheilen, die mit dem
Milizsystem der Eidgenossenschaft verbunden sind, durch
einen derartigen Beschluß einer der charakteristischen Fak-
torm genommm werden.

Sine fürchterliche Cleberralehmig*
■ Von Ernst Becker.

dem weitläufigen Parke des kaiserlichen Lustschlosses
^ °r?ko°selo unweit St . Petersburg befand sich noch vor

neben zahlreichen anderen interessanten
^en,tanden auch eine steinerne Pyramide , an deren Fuße

w T„rtl $ on£n Windspiele begrabm lagen, denen dereinst
v," °ud die Kaiserin Katharina II . eine besonders große
^Neigung gewidmet hatte. Das erste derselben hieß Z^mire,

dessen Grabstein zu lesendm französischen Verse
ce? von einem damaligen französischm Gesandten, dem

' £ +?» Ssgur , gedichtet worden. Dem zweiten Windspiel
scherzweise dm Namen „Herzogin Anderson" bei-

und auf diesen Umstand bezog sich eine nur zwei
Grabsck ist, welche angeblich von der Kai-!erinf„rrrTT llern?e fit , weiche angeblich von der Kai-

kZ 'EM verfaßt worden sein sollte. Das dritte Windspiel
k'etPrŝ " ^ rland " geheißen und zwar zu Ehren eines in
Kfew f9 lQna9,er ß elt  kebmden, auch daselbst natura-
^ .«en englischen Bankiers, welcher es einstmals der Kai-

Geschenk gemacht hatte. Dieser Lieblingshund
i[ot: pai' entl,entbehrte zwar einer besonderen Grabschrist, sein

"Edoch im Publikum fast noch bekannter, als der
'"folao anderen, und zwar deshalb, weil sein Ableben
«niaiiL e§  bedauerlichen Mißverständnisses leicht die Ver-
leffS zu dem tragischen Ende eines Mitgliedes der

W ^ burgex Geldaristokratie hätte werden können.
vorhin schon erwähnte Bankier Suderland zu Peters

^ '1s ^ cher aus Anlaß der durch Schenkung des Windipielz iio' L .F . IUCL J/ uca) '» ajenrung oes Wind-
!» m bereiteten Freude bei dieser Herrscherin

ho;  Müden stand, wurde einstmals ungewöhnlicherweise
sfitr̂ . MLesanbruch geweckt Der in sein Schlafzimmer
Är - Kammerdiener meldete ihm : „Gnädiger Herr
S -fcVI ! " Mellt und der Polsteimeister
r ^ ^ le zu sprechen! — «Was kann er von mir wollen?"

sprach in ängslüchem Tone der durch diese Dteldung an und
für sich schon erschreckte Bankier, indem er eilig sein Bett
verließ. Der Kammerdiener entgcgnete: „Ich weiß es nickt

? ?ch scheint es eine Angelegenheit von größter
T 4. 3U  I etn' ? te' tote er  sagt , nur Ihnen selbst mit-
geteilt werden kann." — „Lassen Sie ihn eintretm !" befahl

MEM^ r rasch in seinen Schlafrock schlüpfte.
Der wiener entfernte sich und erschien nach wenigen Minuten
abermals , und zwar in Begleitung Seiner Excellenz des
Herrn von Reliew, aus dessen Gesichtszügen der Bankier aleick
auf den ersten Blick hin den Schluß zog, daß er dev Ueber-
brmger einer schrecklichen Nachricht sein müsse. Nichtsdesto-
weniger begrüßte der würdige Engländer den Polizeimeister
mit der ihm eigenen Höflichkeit, stellte ihm einen Lehnstuhl
Sur Verfügung und lud ihn zum Sitzen ein. Der hohe Be-
amte aber machte eine dankende Kopfbewegung, blieb stehen
"" ätM ^Erte im kläglichsten Tone, den er anzunehmen ver-
mochte: „Herr Suderland , glauben Sie mir , daß ich wahrhaft
untröstlich bm, so ehrenvoll für mich auch der hohe Der-
trauensbeweis ist, von meiner allergnädigsten Landesherrin
dazu ausersehen worden zu sein, einen Befehl auszuführen,
dessen Strenge mich erschüttert, der aber jedenfalls durch
irgend ein Verbrechm hervorgerufen worden ist"

„Durch ein großes Verbrechen, Euer Excellenz?" fiel
hier der Bankier ein, „und wer hat denn dies Verbrechenbegangen?"

"ar  Zweifel, " entgcgnete der Polizeimeister, „weil
Sw es sind, der in Strafe genommen werden soll!" Daraus
beteuerte der Bankier : „Vergeblich prüfe ich mein Gewissen,

/ch finde nicht den mindesten Grund , weshalb ich mir
m Ansehung unserer Herrscherin — denn Sie wissen, daß

Russe bin — einen Vorwurf zu machen
1}Ü •; ,~7~ »Gerade deshalb," erwiderte der Polizeimeister,
„west Sie naturalisierter Russe sind, gestaltet sich Ihre Lage
so schrecklick; warm Sie Untertan Seiner Majestät des Kö-
mgs von England gebliebeip so könnten Sie die Verwendung
des englischen Konsuls für sich beanspruchen und so vielleicht
der Strenge des Befehls entgehen, den ich zu meinem Be¬
dauern auszufuhren beauftragt bin." — „Aber," fragte der
Bankier, „wollen nicht Eure Excellenz mir eröffnen, worin
eigentlich der in Rede stehende Befehl besteht?" Der Polizei-
chef antwortete : „^ ,ch ringe vergeblich nach der Kraft , Ihnen

* Wiesbaden , den 14. SepUmber 1903.
miquel und die Sozialdemokratie.

. .. Die Deutsche Tagesztg . schreibt im Anschluß cm eine
kürzlich dürch die Blätter gegangene Nachricht, daß Mnister
von Mquel kurz vor seinem Tobe geäußert habe, es sei ihm
früher die der französischen Regierung vor der Revolution

denselben kundzugeben." — „Tollte ich vielleicht die Gnade
>;hrer Majestät mir verscherzt haben?" — Der Präsident ent.
gegnete: „Ach, wenn es nur das wäre !" — Der Bankier fuhr
fort : „Wie, wenn es darum sich handelte; sollte die Kaiserin
uwme Abreise nach England anbefehlen?" — „Das ist ja
>zhr Vaterland, " bemerkte der Polizeimeister: „die Strafe
Ware daher nicht so schwer, daß ich so lange zögerte." —
„Großer Gott !" rief Suderland , „Sie erschreckm mich; ist
denn die Rede von meiner Verbannung nach Sibirien ?" —
«Sibirien, " erklärte der Beamte, „ist ein herrliches, vielfach
verleumdetes Land ; übrigens kehrt man von dort häufig
zuruck." —- „Bin ich zu Gefängnisstrafe verurteilt ?" er-
kündigte sich der Börsenmann weiter, und der Baron von
Reliew mtgegnete : „Gefängnisstrafe ist nichts; aus dem Ge-
sangms wird man entlassen." — „Mein Herr," schrie der
mehr und mehr in Angst geratende Bankier, „soll ich vielleicht
Knutenhiebe erleiden ?" — Der Polizeimeister bemerkte da-
rauf : „Die Züchtigung mit der Knute ist ungemein schmerz.
Haft aber die Knute tötet nicht!" — „Guter Gott," stammelte
Suderland „ich merke nun wohl, daß es sich um meinen
Tod handelt. — „Und um welchen Tod!" rief der kaiser-
liche Beauftragte aus , indem er die Augen mit einem mit.
leidsvollen Ausdruck gm Himmel erhob. — Suderland drang
auf nähere Erklärung mit den Worten : „Wie, welchen Tod?
Es ist also nicht genug, mich ohne vorausgegangenen Prozeß
zu toten, mich ohne Grund zu morden ; die Kaiserin befiehlt
noch — ?" — „Nun denn, mein Herr, sie iefiehlt," fuhr

Reliew fort , „wenn sie mir nicht selbst den Befehl
erteilt hatte, so wurde ich denselben nicht für möglich halten."
— „Aber Sie lassen mich einen tausendfachen Tod sterben,"

jammerte der Bankier , „sprechen Sie aus , Excellenz, was hat
Ihre Majestät befohlen?" — „Die Kaiserin befahl mir. Sie
ausstopfen zu lassen," versicherte der Polizeimeister.

Der arme Bankier stieß einen Schrei der Verzweiflung
aus und sagte, indem er Reliew von der Seite anblickte:
„Das ist wahrhaft ungeheuerlich, und ich inuß annehmen'
daß Eure Excellenz den Verstand verloren haben!"

„Nein, mein Herr , ich habe ihn nicht verloren, aber ich
werde ihn jedenfalls während der Ausführung des Auftrags
verlieren." —- Darauf erklärte Suderland : „Wie aber konn-
ten Sie , der Sie sich so oft meinen Freund gmannt haben.
Sie , dem ich einige Dienste leisten zu können jo glücklich
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nachgesagte Schwäche unbegreiflich erschienen, aber jetzt, wo
er sehen müsse, wie 'die deutsche Reichsregierung verfahre, sei
er anderer Ansicht geworden, folgendes : Minister Miguel war
in Fragen der Reichspolitik außerordentlich zurückhaltend.
Er Pflegte diese Zurückhaltung vielfach damit zu begründen,
daß er sagte : Gott sei Dank, ich habe damit nichts zu thun,
das geht mich nichts an . Richtig ist, daß Miguel «die Gefahr
der Sozialdemokratie nicht unterschätzte sondern richtig ec-
kannte und wchtdigte. Er war der Auffassung, daß die So¬
zialdemokratie durch ihre antimonarchische Gesinnung sich
selbst außerhalb der Verfassung gestellt habe und daß des¬
halb der Staatmicht nur das Recht, sondern auch die Pflicht
habe, sie anders zu behandeln, als die auf dem Boden der
Verfassung stehenden anderen Parteien . Der sächsischen Re¬
gierung , die eine Zeit lang nach diesem Grundsätze zu verfah¬
ren schien, zollte er volle Anerkennung und deutete an , daß
dies vorbildlich sein könne. Er war ferner der festen Ueber-
zeugung, daß die Sozialdemokratie nicht zu überwrnden sei,
wenn es nicht gelinge, den selbständigen Mistelstand, rnsbe-
soNdere den Bauernstand , zu halten . Ein Ausspruch von
ihm lautete ungefähr so: Wenn die Suche so weiter geht,
wenn die Bauern sich nicht mehr halten und die Hand¬
werker nicht mchr konkurriren können, dann müssen wir
uns sachte auf den Zukunstsstaat einrichten.

Osr Abgeordnete Schräder
wurde, wie bereits gemeldet, von der Freisinnigen Bereinig¬
ung im Reichstaqswahlkreis Dessau-Zerbst in der Stichwahl
geqen den Sozialisten Käppler gewählt. Eisenbahnduektor
a. D. Karl Schrader -Berlin vertrat bisher den 48. Wahlkreis
Frankfurt a. O .-Landsberg , ist am 4. April 1834 zu Wolfen-
büttel geboren und evangelischenGlaubens , dort besuchte er
das Gymnasium, studirte später Rechts- und Staatswissen-

Kaifer Wilhelm in Oelferreich-LIngcirn,
Der Hofzug Kaiser Wilhelms ist gestern Morgen in Wien

angekommen, von wo er nach einem Lokomotivenwechsel ohne
Aufenthalt die Fahrt nach Mohacs fortsetzte. In Mohacs an¬
gelangt , stattete der Kaiser dem Erzherzog Friedrich und sei-
ner Gattin einen halbstündigen Besuch ab. Später fand die
erste Jagd statt . Der Kaiser erlegte einen prachtvollen Vler-
zehnender und einen SeckHehnender, wovon die Kaiserin in
einem Telegramm verständigt wurde. —• Mit der Reise des
Kaisers nach Ungarn wird die Reise dreier italienischer
Anarchisten  in Verbindung gebracht, welche sich mit zwei
Sstidenten nach Ungarn begeben haben sollen. Tie italieni-
sche Regierung hat die ungarische hiervon verständigt und es
ist infolgedessen inMohacs die Polizei um 200Mann vermehrt
worden.

Ueber die Ankunft des Kaisers wird uns ferner telegra-
phirt : Kaiser W i l h e l m ist am 13. September , Nachmittags
mittels Hofsonderzuges in Mohacs (Ungarn ) eingetroffen.
Er wurde am Bahnhofe vom Erzherzog Friedrich begrüßt
Der Kaiser und der Erzherzog umarmten sich herzlich. Ans
«dem reichgeichmückten Bahnhofe war ein prächttges Karserzelt
errichtet. Hier hieß den hohen Gast der Obergeispan Graf
Fejervcmy namens der Bevölkerung des Barcmyer Komitats
willkommen, die sich glücklich schätze, den innigen Frmrnd
und mächtigen Bundesgenossen des Königs begrüßen zu kon-
neu. Der Kaiser sprach seine Freude a:«s , wieder ernrge
Lage im Gebiete des Komitats weilen zu können, nach dem er
stets gerne komme. Nach«der Vorstellung der Behörden und
des Gefolges begab sich der Kaiser, für die begeisterten Esten-
rufe der spalierbibdenden Menge freundlichst dankend, mtt
dem Erzherzog Friedrich zum Donauufer , von wo mittelst
Dampfers die Fahrt nach Prokopfok angetreten wuvde. Dort
trafen der Kaiser unld der Erzherzog um 3 Uhr 30 Mrnuten
ein und begaben sich zur Pürsch ins Karapancruw Jagdge¬
biet. Um 7 Uhr 30 Minuten Abends fand aus dem Kara-
bancraer Jagdschloß Din er statt.

General von Wittidi,
kommandirender General des XI . Armeekorps, General der
Infanterie und Generaladjutant des Kaisers, ist zum Gene¬
ralobersten befördert worden. 1892 ttat er an die Sprtze des

General Grat von Schlieffen,
der kürzlich zum Generalobersten befördert wurde, ist 1833 ge-
boren. Er ist Genevaladjutant und Ritter des Schwarzen

schast in Götttngen und Berlin , wurde 1861 Eisenbahn- und
Postdirektor in Braunschweig, war später bis 1872 Mtglied
der Generaldirektton «der Eisenbahnen und Justizrar der Kai¬
serlichen Ober-Postdirektton, dann Direktor der Berlin -An-
halter Eisenbahn und zog sich in den 80er Jahren in das
Privatleben zurück. Mitglied des Reichstages war Schräder
1881—1893 und dann wieder seit 1898.

XI Armeekorps, würde später zum General der Infanterie
ernannt und befand sich viel in der Umgebung des Esters.
Er focht als Offizier 1866 in rn Oesterreich, 18/0-71 m vwank-
reich.

war , die Vollziehung eines solchen Befehls übernehmen, ohne
zu versuchen, die Kaiserin von dessen Grausamkeit zu über-

^ "^ Allerdings, " beteuerte der Präsident , „habe ich das
Aeußerste getan, was in meiner Macht stand und was gewiß
niemand an meiner Stelle gewagt haben wurde Ich habe
die Majestät inständig gebeten, auf die Ausführung ihrer
Absicht zu verzichten oder wenigstens eine andere Person mtt
der. Vollziehung ihres Befehls zu beauftragen, und ich habe
Liese Bitte mtt Tränen in den Augen ausgesprochen. Aber
die Kaiserin hat mir mit jenem Ausdruck in der Sff -nme,
welchen Sie an ihr kennen, gesagt: „Gehen Sie , Renew,
und vergessen «Sie nicht, daß es Ihre Pflicht rst, Aufträge,
mit  denen ich Sie zu deî nuen geruhe, ohne Murren aus-
zuführen." < „ „

„Und was weiter ?" fragte der Bankier.
„Dann, " fuhr der Polizeimeister fort , „verfugte ich mich

unverzüglich zu einem sehr geschickten Konservator, der .sur
die Akademie der Wissenschaften Vögel ausstopft ; denn, wenn
es sich nun einmal schlechterdings nicht umgehen laßt , sollen
Sie wenigstens aus die bestmöglichste Art ausgestopst

toer !ltni > der Elende hat eingewilligt?" fragte Suderland,
worauf der Beamte bemerkte: „Er hat mich an einen einer
Kollegen verwiesen, nämlich an denjenigen, der dre Äffen
ousstopft, weil deren Organisation der menschlichen ahnett.

„Und weiter?" forschte der Bankier. — »Nun , er er¬
wartet Sie !" antwortete von Reliew, und Suderland ent-
gegnete: „Wie? Er erwartet mich? Soll es denn sofort ge-
lckeben?" _ Fa sofort !" lautete die Antwort des Polizei¬
meisters. „Der^kaiserliche Befehl läßt keinen Aufschub zu!"
■r „Ohne mir Zeit zu lassen, meine Angelegenheiten zu

ordnen? Nein, das ist unmöglich!" warf Suderland em.
„Und gleichwohl ist dem so," bekräftigte der Beamte. .

> Aber Sie werden mir doch ein Billet an die Kaiserin
zu schreiben gestatten?" flehte der Todeskandidat.

„Ich weiß nicht, ob ich dies darf," lautete die Antwort,
worauf der Bankier geltend machte: „Es ist dies eme letzte
Gnade, eine Gnade, die man selbst dem schwersten Verbrecher

„Aber meine Stellung steht auf dem Spiele, " führt der
Präsident an. worauf der Bankier darauf hmwies, daß es
sich bei ihm um mehr , nämlich um das Leben handle. Nun

gab der Polizeimimster die Erlaubnis zum Schreiben eines
Gnadengesuchs an die Kaiserin, verständigte aber zugleich
den Bankier, daß er ihn keinen Augenblick verlassen werde.
Suderland dankte und bat nur , man möge alsbald einen
Offizier herbeirufen, der das Schreiben uberbrmge. Der
Polizeimeister wählte zu dieser Besorgung emen kaiserlichen
Gardeoffizier, übergab ihm die Zuschrift des armen Suder-
land und wies ihn an, die Antwort sofort zuruckzubringen.
Zehn Minuten später kehrte der Leutnant mtt dem Befehl
zurück, daß er den Bankier sogleichm das kaiserliche Palms
bringen solle. Das war es gerade, was der bedrängte
Bankier sehnlichst wünschte. , , . , . w

Ein Wagen wartete am Haustor . Suderland und der
Leutnant bestiegen ihn, und wenige Minuten später war man
in der Eremiiage , too der Verurieilie Eintritt zu der Kaiserin
Katharina erhielt . Die Kaiserin empfing ihn mit lautem
Gelächter, was Suderland auf die Vermutung brachte, daß
auch sie nicht recht bei Sinnen sei. Gleichwohl warf er sich
ihr zu Füßen und ergriff ihre Hand, indem er ausmes:
.Gnade, Majestät , im Namen des Himmels gewahren Sie
mir Gnade, oder sagen Sie mir wenigstens, durch welches
Verbrechen ich mir eine so schreckliche Züchtigung zugezogen
habe«" '

„Aber mein lieber Suderland, " antwortete die Kaiserin,
„bei diesem ganzen Vorgang kommen Sie nicht in Betracht.
— „Wie, Majestät, " fragte der Bankier, „es handelt sich
nicht um mich; um wen denn sonst?" Y , * *

„Nun, um den Hund, den Sie mir verehrt haben und
der gestern an einem Magenleiden verendet ist," erwiderte dre
Herrscherin. „Als ich dies erfuhr, ließ ich in meinem Schmerz
über diesen Verlust, und da ick den sehr erklärlichen Wunsch
hegte, wenigstens das schöne Fell des Hundes zu erhalten,
diesen Schwachkopf von Reliew zu mir rufen und sagte zu
ihm : „Lassen Sie Suderland ausstopfen," und als er zögerte,
glaubte ich, er schäme sich eines, solchen Auftrages . Nun-
mehr geriet ich in Hitze, er aber eilte von dannen." „Nun
wohl, Majestät, " antwortete der Bankier, „Sie können sich
rühmen, in dem Polizeimeister einen getreuen Diener zu be¬
sitzen' aber ein andermal befehlen Sie ihm, worum ich
dringend bitten muß, daß er sich erhaltene Aufträge erst er-
klären läßt , bevor er zu deren Ausführung schreitet." Denn
in der Tat , wenn der Polizeimeister sich mcht noch durch dre
Bitten des Bankiers hätte erweichen lassen, wäre der letztere
bei lebendigem Leibe ausgestopft worden.

AÄlerordens un«d steht seit 1896 k la suiite des 1. Gavde-Ula,
nen-Regiments.

Combes in üreguier.
Der französische Ministerpräsident Combes langte Sonn¬

tag Morgen 9K Uhr zu Wagen von Pontrieux , wo er dieRacht
verbrachte, mit einer Eskorte von Dragonern und Gendarmen,
in Treg-uier an. Trotz des ununterbrochenen Regens sam¬
melte sich überall eine große Zuschauernrengean, welche den
Ministerpräsidenten mit Beifallskundgebungen empfing.
Einige vereinzelte Grrrppen pfiffen  beim Vorbeifahren
Combes'. Das Pfeifen wurde jedoch durch laute Hochrufe
auf Combes un«d die Republik übertönt . Bei der Ankunft in
Tregurer hieß der Bürgermeister den Ministerpräsidentm
willkommen.

In Gegenwart «des Ministerpräsidenten fand unter an¬
haltendem Regen die Einweihung des Renan -Dknkmals auf
dem Platze vor der Kathedrale statt. Während der Festrede
traten die Katholiken, welche der Messe beigewohnt hatten,
aus der Kirche heraus und versuchten pfeifend  die Trup¬
penreihen, welche den Festplatz umgaben, zu durchbrechen.
Auf Befehl des Unterpräfekten drängte eine Jnfanterie -Ab»
theilung nach der gesetzlichen Aufforderung zum Auseinander-
gehen die Theilnehmer an der Kundgebung in die Kirche zu¬
rück. Darauf war «die Ruhe wiederhergestellt.

Nach der Einweihung des Denkmals besuchte Combes
das Geburtshaus Renans , dann fand ein Festmahl statt. Die
Kundgebungen für und wider die Regierung bcmern an. Die
Dikomtcsse Kerbvisson suchte sich durch Pfeifen bemerkbar zu
machen. Als sie daran gehindert wevden sollte, zog sie einen
Revolver, wurde aber entwaffnet und nach Hause gebracht.

Auf dem FestM!ahl dielt Combes eine Rede, in der er aus-
sührte, in der Feier erblicke er ein Vorzeichen des nicht sehr
fernen Augenblickes, in dem die Bretagne das Joch der Junker
unld Priester abschstitteln und aus den Trümmern der alten
Vorurtheile die befreienden Grundsätze der republikanischen
Staatsform aufcichten werde.

Zum Konflikt im ferbifchen Offizierskorps
wird gemeldet: Die Uebersührnng der in Risch verhafteten
Offiziere erfolgte ebenso gegen den ausgesprochenen Willen
des Königs Peter wie die weiteren Verhaftungen von Osii-
zieren in verscknedenen Garnisonen. Immer wieder gelang
es Damjan Popowitsch, welcher als der eigentliche Führer dcr
Königsmörder gilt , den König Peter zum Nackgeben zu
zwingen. Dadurch rückt aber ber Tag des blutigen Konflikts
zwischen den beiden feindlichen Offizierslagern immer näher.
Einstweilen versuchen die Verschwörer den Pöbel , für sich i»
gewinnen . In den letzten Tagen wurde alles für Mazedo¬
nien bestimmtes Gesindel nach Belgrad gebracht, wo es von
einem ehemaligen Kassirer des Ministeriums «des Aeußeren
befehligt wird . , ,

. Die Beförderung des Kriegsministers znm General stM
unmittelbar bevor, damit derselbe bei der bevorstehende. ,
Einvernahme höherer Offiziere mehr Autorität gewinnt.

Oie orientcilifchen Wirren.
Nach den neuesten Nachrichten ist eine AusdehnungJ **

Balkanwirren zu erwarten , und ' ein bulgarisch-türttE
Konflikt dürfte kaum mehr zu vermeiden sein, sei es, ws
Fürst Ferdinand sein Volk nicht mehr zügeln könne, st: ^
daß die Türkei gegen Bulgarien vorgehe. Die Mach« w '
den, wie versichert wird, auch diesen Konflikt sich, abspm
lasten, ohne einzugreifen. Rußland und Oesterreich « t
entschlossen sein, an dem Prinzip der Nichtinterveutwn
halten . Nur im äußersten Falle bei direkter Bedrohung „
Interessen der Mächte dürfte eine Intervention wahrscheiM
werden. . . v?

In Budapest wird eine Constantrnopeler DepeM ^ «
Neuen Pester Journals viel besprochen, die Rußland j
beschuldigt, baß es auf dem Balkan ein Doppckspael rm
und die Aufftändischen mit Waffen und Mumtron vc
Nach der Depesche soll das Wiener auswärtige Amt m
Frage Aufklärung von Rußland gefordert haben

Aus Travnic wird gemeldet, daß dort das Star ^
verhängt worden ist, weil erwiesen sei, daß dre svmw '
Brän «de von Türken gelegt und Versuche gemacht w
sind, bas dorttge Kreisamt mittelst Dynamit m W« irt
sprengen. Auch haben die Türken den Bahnhof m V« ^
Brand gesteckt, um die ans Serajcwv und Zenrca z» v
eilenden Feuerwehren anfzuyalten. ^

Türkisches Militär nmssacrirte rn den Ortschlasten
und Ranosorosca in dcr Nähe von Monasttr 90  Bulgan

©er italienische Marin emimster und der WJLjii
erhielten Befehl, ein Armeekorps und ein Schrffsgeia«
fiir eine eventuelle Intervention in Albanien bereit zu / ^

In dem Gefechte«der ttirkischen Truppen mtt
ständigen bei Kruschewo fielen von den letzteren 90 ^
Len Türken blieben drei todt, 6 wurden verwunder.
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Klipova unweit Monasttr wurden ebenso von 300 Fnsurgen-
im  108 gelobtet. Der Rest floh und wars die Gewehre weg.
Die'Türken hatten ebenfalls kleine Verluste.

Anläßlich des bevorstehenden Besuches des Reichskanz-
lers Grafen Bülow in Men schreibt der „Pester Lloyd " auf
Grund von Mittheilungen von eingeweihter Seite : Es stehe
ein neuer Vorschlag der gemeinsamen bisherigen Balkan.
Mächte Deutschland , Oesterreich -Ungarn und Rußland bei den
stbrigen Mitgliedern des europäischen Konzerts zu erwarten,
nämlich durch einen gemeinsamen Schritt in Bulgarien den
verantwortlichen Leiter dieses kleinen , tiefausgewühlten
Staates noch einmal eindringlich zu Gemüthe zu führen , daß
sie von einem kriegerischen Beginnen nichts zu erwarten
haben.

DeufltfilandL
* Berlin , 12. Sept . Der „Nat .-LiL. Korrespondenz " zu-

folge wird an der Reforn des Militär - Pensi-
onsgesetzes  eifrig gearbeitet , sodaß der Entwurf voraus¬
sichtlich dem neuen Reichstage baldigst zugeht.

* Wildungen , 13. September . Heute wurde die hier er¬
richtete deutsche Volksheil st ätte  für Blasen - und Nie-
renleidende in Gegenwart des Fürsten und der Fürstin Wal¬
deck feierlich eröffnet . Der Fürst verlas ein Telegramm des
Kaisers, das dessen Segenswünsche für die Anstalt zum Aus¬
druck bringt.

Eusiand.
1 '* Lemberg , 12. September . Bei Aablokow sind große
Judenverfolgungen  ausgebrochen . Ne Behörden
haben telegraphisch um militärische Hilfe gebeten.

— Lorient , 13. September . . Ne Polizei entdeckte S p i.
onageumtriebe  einer Russin namens Alexandra
d'Abazza, die hier unib in Toulon thätig war , wo sie jetzt die
Polizei überraschte . Bei einer Person in Lorient , die im
Neuste des Staates steht, mit der die d 'Abbaza in Beziehung
war, wurden Haussuchungen vorgenommen ; durch dabei ge¬
fundene Briefe wurde festgestellt , daß dieselbe häufig aus dem
Auslanide, namentlich Russisch-Polen , Gelder empfing.

— Mailand , 14. Sptember . Die Bediensteten der Mai¬
länder Nordbahn -Gesellschaft sind in den Ausstand  getre¬
ten. Der Betrieb ist auf den betreffenden Strecken theil-
weise eingestellt . Die Ruhe ist nicht gestört.

Parteitag 6er soÄaldemokratilcksn
Partei OeuMlcmdz.

(Unberechtigter Nachdruck verboten .)
H. F . D r e s d e n , 11. September 1903.

Der Parteitag der sozialdemokratischen Partei
ÄtutschlaNds, der Sonntag Abend im großen Saale des am
Schützenplatz belegenen Etablissements „Tricmon " beginnt,
bürste außerordentlich zahlreich besticht werden . Der dies-
jährige Partestag ist «der vierzehnte seit Aushebung des So-
zialistemgesetzes. Es steht zu erwarten , daß die Verhand¬
lungen sich außergewöhnlich interessant und lebhaft gestalten
werdm. Die Frage , ob die sozialdemokratische FraQwn die
Stelle des ersten Vizepräsidenten im Reichstage beanspruchen
soll und auch dEb dem Abgeordneten Bebel von Seiten der
Redaktion des „Vorwärts " verweigerte Aufnahme einer Er¬
klärung werden zweifellos zu sehr lebhaften Auseinandersetz¬
ungen Anlaß geben. Die Ergebnisse der Reichstagswahlen
Md das Vorgehen der Partei bei den preußischen Landtags-
Wahlen dürsten ebenfalls eine sehr lebhafte Erörterung er-
fchren. Ne Tagesordnung lautet : 1. Geschäftsbericht des
Vorstandes, 2. Bericht der Kontrolenre , 3 . Bericht über die
parlamentarische Thäfigkeit , 4. Maifeier , 6. der internafiona-
le Kongreß in Ikmsterdam 1904, 6. Anträge zum Programm
und Organisation , 7. sonstige Anträge , 8. Wahl des Vorstan¬
des und der Controleure . — Es ist wiederum eine ganze Fluth
von Anträgen eingegangen . Von einer großen Anzahl Ge¬
nossen wird beantragt , aus die Tagesordnung zu setzen: „Die
Crgebisse der diesjährigen Reichstagswahlm un !d als Refe¬
renten die Genossen Bebel und v. Vollmar zu bestimmen.

Die Parteigenossen in Essen beantragen : Der Parteitag
toSgie die Einführung eines allgemeinen Reichs -Berg ^Gesetzes
Mathen.
- Von den Parteigenossen in Ge« wird beantragt , als be¬
sonderen Punkt auf die Tagesordnung zu setzen: Ne Revi-
nonsbestrebungen der Parteitaktik innerhalb der sozialdemo¬
kratischen Partei Deutschlands.

Eine große Anzahl Anträge will , daß Genossen nicht Mit-
iMeiter bürgerlicher Zeitungen seien, zumal wenn letztere Än¬
gste auf die Sozialdemokratie bringen,
ü . Der Parteivorstand unterbreitet dem Parteitag folgen-

Vorschlag zur Entscheidung:
. 1. „Kann es im Interesse der Partei für vereinbar er-

JP * werden , daß Parteigenossen als Redakteure uwd Mit-
^roeiter au bürgerlichen Preßunternebmungen thätig sind,
B "flwn an der sozialdemokratischen Partei gehässige oder
hMtsche Krittk ggübt wird?

Antwort: Nein!
k , 2' Kann ein Genosse Redakteur oder Mstarbeiter eines
Österlichen Blattes sein, auf welches obige Voraussetzung
"cht mtrifst?

13. Jahrgang.

HchDwse Frage ist zu bejahen , soweit Stellungen in Be-
MM kommen , in denen der Parteigenosse nicht genöthigt
§ 7°' ^gen «die sozialdemokrafische Partei zu schreiben oder

dieselbe gerichtete Angriffe auszunehmen
Interesse der Partei sowohl wie im Interesse der in

HP 1 Stellungen befindlichen Parteigenossen liegt es jedoch,
M den letzteren keine Vertrauensstellungen übertragen wer-
, , wfil solche sie früher oder später in Konflikt mit sich und .

M .Partei bringen müssen ."
k Genossen wünscht , daß nur eine Abordnung
^ ^ chstagsfiaktton und nicht sämmtliche Abgeordnete auf

x ^ ^ rteitag Sitz und Stimme haben.
Genossen in Köln , Kalk und M .-Gladbäch beantra-

L den Bezirken , wo die Agitafion besonders schwierig
W ^ bntlich in Eentrumsgegendein . besondere PartÄsekre-

<mzustellen.

Me Parteigenossen in Chemnitz beantragen : „Der Partei-
Vorstand möge erwägen, wie am besten und schnellsten eine
Schule ins Leben gerufen werden kann, in der Parteigenossen
zu Referenten und Redakteuren herangebildet werden."

Die Parteigenossen in Elbing beantragen : „Die Partei
möge unter den Proletariern , die alljährlich zur Armee ein¬
gezogen wevden, vor dem Eintritt in dieselbe in geeigneter
Weise Propaganda für den Sozialismus machen . Jnsbe-
sondere sind die künfligen Soldaten über ihre Pflichten ge-
gensüber dem sogenannten „inneren Feinde " aufzuklären ."

Der Parteigenosse Welker - Wiesbaden,  Sprecher
der Wiesbadener freireligiösen Gemeinde hat den von der so¬
zialdemokratischen Parteikonferenz zu Wiesbaden abgelehn¬
ten bekannten Antrag , betr . § 6 des Parteiprogramms : Reli¬
gion ist Privatsache , gestellt.

Die Parteigenossen in Marburg beantragen:
Das Verhalten der Reichstagsfiakfion zur Regierung hat

überall und jederzeit den republikanischldemokraüschen Prin¬
zipien unserer Partei zu entsprechen.

Von einer großen Anzahl Parteigenossen wird beantragt:
Die Fraktion hat den Anspruch auf den Sitz im Präsidi¬

um des Reichstages zu erheben , jedoch ohne jede Uebern -achne
konventioneller Pflichten.

Die Parteigenossen in Mannheim beantragen:
„Es hat unsre Frakfion ihren Anspruch auf die Besetzung

des Wzepräsidiums im Reichstage unter allen Umständen
aufrecht zu erhalten . Sie setzt in das Taktgefühl und Selbst-
bewußffein des eventuell Gewählten das Vertrauen , daß er
bei Ausübung der ihm aufgelegten Pflichten bte. Würde der
Volksvertretung und die Machfftellung feiner Partei zu wah¬
ren weiß ."

Mehrere Anträge protesfiren gegen die Zulassung von
Parteivertvetern zu monarchischen Handlungen.

Einige Anträge enthalten einen Tadel gegen Bernstein,
v. Dollmiar und Genossen wegen ihrer Haltung in der Frage
betreffend den Vizepräsidentenposten im Reichstage.

Weitere Anträge fordern Ne Einführung des Fvauen-
sfimmrechts , die Einbringung eines Gesetzentwurfs zur Be¬
kämpfung der Wurmkrankheit , der Bekämpfung der Trunk¬
sucht usw. — Sicherem Vernehmen nach wird die sozialdemo¬
kratische Reichstagssrakfion fast vollständig auf dem Partei¬
tage vertreten sein. AngemÄdet sind außerdem bisher die
österreichische Reichsrathsabgevrdneten N . med . Victor Adler
und Pernestorffer -Wieir , Askew-London und ein Delegirter
aus Holland . Die Genossinnen werden ebenfalls sehr zahl¬
reich vertreten sein.

* Dresden , 14. September . (Tel .) Der soziäldemokra-
tische Parteitag ist gestern eröffnst worden . Der Reichstags¬
abgeordnete Kaden  begrüßte den Parteitag . Der Abgeord¬
nete Bebel , der von stürmischem Beifall empfangen wurde,
feierte die sächsischen Wahlsiege als ein Volksgericht , das ein-
zig in der Wahlgeschichte dastehe , und eröffnete dann dm
Parteitag . Zum Vorsitzenden wurde der Abgeordnete Singer
gewählt . Der Konflikt Bebels mit dem Vorwärts Wege" der
Nichtveröffentlichung seiner Einsendung ist nach einer persön¬
lichen privaten Aussprache zwischm den BethMgten so gut
wie beigelegt . Dagegm stehm überaus hitzige Debatten in
der Frage der Mitarbeit von Parteigenossen an bürgerlichen
Blättern zu erwarten.

Hus aller V?elt.
Ein gefährlicher Dnchstuhlbrand , dem muihmaßlich Brand¬

stiftung zu Grunde liegt , beschäftigte gestern früh die Charlotten¬
burger Feuerwehr . Auf 'dem Grundstück Rosinenstraße 6, wo am
1. Abends bereits ein Brand ausbrach . Als das Feuer gestern
früh bemerkt wurde , schlugen die Hellen Flammen aus dem
Dachstuhl empor. Der Bewohner des großen 'Hauses, das cm
ßer den Erwachsmen nicht weniger als 121 Kinder beherbergt,
bemächtigte sich eine große Panik . Viele Frauen verließen im
Nachtgewand mit ihren Kindern die Wohnungen . Die Feuer¬
wehr bewältigte den Brand , ohne daß von den Haus -Jnsaüen
jemand zu Schaden kam. Der Dachstuhl ist vollständig nieoerge-
brannt.

Der Luftballon „Kranich " der königlich bayerischen Luft¬
schifferabtheilung wurde bei Velin (Böhmen ) ohne Gondel auf¬
gefangen. Man befürchtet, daß die Insassen der Gondel infolge
des Orkans verunglückt sind.

Entgleisung . Der gestern früh 7)4 Uhr vom Amsterdam
nach Berlin abgegangene Schnellzug ist bei Barneveld zwischen
Amerfoort und Apeldoorn (Holland ) entgleist. Drei Schwerver¬
letzte wurden in das Krankenhaus zu Apeldoorn gebracht, etwa
15 sollen leicht verletzt sein. Nach Auskunft der Amsterdamer
Bahnverwaltung befindet sich unter den Verletzten kein Deut¬
scher.

Von einer außergewöhnsichen Reise im Luftschiff, an der
der belgische Lustschiffer Goosens und ein deutscher Graf theil-
nahmen wird aus -Calais berichtet. Sie seien am Donnerstag in
Berlin aufgestiegen, hätten Holland , Belgien und Nordstauk-
reich passitt und, nachdem sie nahe an Paris vorbeigekommew
seien, Sables dOlonne erreicht . In Jersey seien sie während
des Sturmes wieder aufgrstiegen und schließlich 6 Kilometer von
Calais entfernt gelandet. Das Luftschiff sei vom Winde fortgc-
rissen und die Insassen leicht verletzt worden.

Erdbeben . In Bukarest und in der Umgebung sowie m Con¬
stanze wurden gestern Vormittag starke, 17 Sekunden bis 1 Mi-
nute dauernde Erdstöße verspürt.

Die Mt in Marseille . Blättermeldungen aus Marseille zu¬
folge scheint der Epidemie endgültig Einhalt geboten zu sein.
N . Aron , Mitglied des Instituts Pasteur , erklärte auf Desra»
gen, daß , welcher Art die Krankheit auch sei, die Fälle verein¬
zelt blieben und eine Weitmverbreitung unmöglich sei. Wie das
„Echo de Paris " meldet, hätten jedoch die fremden Konsuln die
Behörden benachrichtigt, daß sie für die nach ihren Ländern be-
stimmten Schiffe keine reinen Gesundheitspässe mehr auSsrellen.
Eine Meldung dom 13. September aus Marseille besagt: Hier
ist weder eine neue verdächtige Erkrankung , noch ein neuer To-
desfall unter den Erkrankten vorgekommen. Die unter Beobach-
tung stehenden Personen werden morgen enüassen. Der allge-
meine Gesundheitszustand in Marseille ist ausgezeichnet. Tie
Sterblichkeitsziffer ist seit einigen Tagen unter dem gewöhn¬
lichen Durchschnitt.

Ein seltsamer Reservist. Unter den zu einer 28tägigen Uebung
eingezogenen Reservisten, die sich dieser Tage bei dem dritten
französischen Genie -Regiment in Arras zumelden hatte, befand
sicheiner, dessen Ankunft großes Auffvhen erregte . Er kam näm-
lich mtt einem dreijährigem Kinde, seinem Töchterchen, auf dem
Arme in die Kaserne und brachte auch noch ein altes Pferd

mit , das ihm bei seinem Geschäfte als Schiffszieher gute Dienste
leistet und sein einziges „Vermögensstück" bildet. Der arme,
Mann ist Wittwer . Er hat keinen Verwandten , der sich um das
kleine Mädchen hätte kümmern können, und es fand sich auch
kein Mensch, der 28 Tage lang den alten Gaul gefüttert hätte.
In dieser Nothlage . faßte der Reservist einen energischen Ent¬
schluß: Er nahm Kind und Roß zum Korps mit in der Hofft
nung , daß das Regiment schon für ihren Unterhalt sorgen wür¬
de. Und seine Hoffnung wurde nicht getäuscht. Als die Militär¬
behörde von der traurigen Lage des armen Teufels hotte , sorgte
sie dafür , daß das kleine Kind gut untergebracht und ernährt
würde , und verpflichtete sich auch, das -alte Pferd 28 Tage lang
durchzufüttern . Wäre es nicht viel einfacher gewesen, man hätte
den armen Mann von der Uebung befreit?

Ein Riese in einer Kiste. Aus London wird berichtet: Sel¬
ten hat wohl eine Bahnstation ein so seltsames Gepäckstück in
Verwahrung gehabt, wie das der Waarenhalle der Linie London-
Nordwest in der Worshipstteet übergebene. Es handelte sich
dabei um eine große Kiste, die einen Riesen von außeror¬
dentlicher Größe umschließt, der seit dem Jcchre 1876 darauf
wattet , seinem Empfänger ausgeliesett zu werden. Der darin
emgeschlossene Mensch hat eine Größe von 12 Fuß 2 Zoll , und
sein Brustumfang beträgt 6V2 Fuß . Mit der Kiste wiegt er etwa
3 Tonnen . Dieser merkwürdiger Riese soll einer der prähistori¬
schen Bewohner von Irland sein, den man in einem Kalkstein¬
lager „versteinert ausgesunden hat. Nachdem er ausgegraben
war , wurde er in London ausgestellt . Die Anthropologen 'waren
freilich der Meinung , daß es sich um das Machwett eines Bild¬
hauers handelte ; aber wie das öfters vottommt , genierte diese
Ansicht den Unternehmer durchaus nicht, der den Wesen überall
im Lande gegen Eintttttsgeld zeigte. Er hatte sich aber einen
Kompagnon genommen, mit dem er eines Tages in Konflikt ge-
rieth ; darauf ließ dieser den Riesen, den man gerade nach, dem
Kontinent schaffen wollte , beschlagnahmen. Eine Entscheidung in
dem Prozesse ist noch nicht erfolgt, und so liegt der prähistorische
Irländer noch immer im Depot . Das hatte er sich sicher nicht
träumen lassen, als er noch das Mammut jagte.

Der stickende Leutnant . Daß ein preußischer Leutnant weib-
Ilche Handarbeiten macht, dürste nicht oft Vorkommen, einmal ist
es aber doch passirt , und zwar beim 5. Jnfanterie -Reg'ment in
Danzig . Vor mehr als einem halben Jahrhundett stand dort ein
innger Offizier , der ein ausgesprochenes Zeichentalent sein ei-
gen nannte . Eines Tages entwarf er das Muster zu einem Tep-
pich für seine Braut . In seinen Mußestunden machte er sich 'elbst
an die Arbeit , und die Stickerei wurde ein Meisterwerk der Na¬
del. Bevor der Leutnant mit seiner Arbeit fettig war , entriß
ihm der Tod die geliebte Braut , und er kam nun auf den Ge¬
danken, den vollendeten Teppich Friedrich« Wilhelm IV . als
Geschenk zu übersenden. In aller Stille wanderte das Kunstwerk
nach Berlin . Die Antwott ließ nicht lange -auf sich warten . Der
Leutnant wurde zum Erstaunen des Regiments zum König be-
fohlen. Friedrich Wllhelm IV . empfing den verdutzten Mars-
jünger ziemlich ungnädig . „Ihre Stickerei hat meine Bewunver-
ung êrregt - einen Offizier , der stickt, kann ich aber nicht krau-
chen", sagte er ihm, «fuhr dann jedoch in äußerst liebenswürdi-
gem Ton sott : „Ich werde Sie aber zum Maler ausbilden las¬
sen, dann sind Sie auf dem richtigen Platz ." Er hielt denn auch
Wort , und der Offizier ist ein bekannter Landschaftsmaler ge-
worden. Dem Danziger Leutnant am Stickrahmen konnte übri.
gens Potsdam vor etwa 30 Jahren einen Leutnant an der —
Nähmaschine aegenüberstellen . — Auch hier war es die Liebe,
die den hochwchlgeborenen Herrn Gräfin an die eiserne Näh¬
mamsell ttteb . Er war mit einer bekannten Berliner Bühnen¬
künstlerin verlobt und wollte ihr eine der damals gerade neu
austauchenden Nähmaschinen zum Gebuttstag verehren. Um
die Geliebte selbst in der neuen Kunst unterrichten zu können,
erlernte er zunächst allein das Kappen und Steppen . Wie seine
Lehrerin noch oft erzählte , stellte er sich dabei äußerst geschickt'an.

äus der Umgegend.
«= Sonnenberg , 13. September . Zwischen der katzolffchen

Kirche und dem Promenadenweg gedenkt Herr Tünchermcister
Wiesenborm einige Villen  zu errichten, wodurch- das Kirch¬
lein, welches als eine Zierde stolz von der Höhe hinab schaut,
zngebant würde . Gegen diesen Plan hatten der Magistrat von
Wiesbaden und die kath. Kirchengemeinde Einspruch erhoben.
(Der M -agisttat hatte den- Widerspruch zurückgezogen.) Der Be¬
zirksausschuß hat . wie gemeldet, den Einspruch als unbegründet
abgewiesen. Hiermit wird sich jedoch die Kirchengemeinde nicht
zustieden geben, sondern sich an die höchste Beschwerde-
Instanz  nach Berlin wenden.

k. Biebrich, 12. September. Ein ungünstiger Stern scheint
heute über dem Verkehr auf der Wiesb -adener-Allee geschwebt zu
haben, denn nicht weniger wie zwei Carambo lagen  zwi¬
schen Straßenbahn und Karrenfuhrwerken sind in genannter
Straße vorgekommen. Zunächst rannte heute Vormittag gegen
10 Uhr bei dem Hause Wiesbadener -Allee 22 ein Karrenfuhr¬
werk aus Wiesbaden gegen einen Straßenbahnzug , wodurch der
Fuhrmann von dem Karren geschleudett, von demselben übe'v-
fahren wurde und nach dem Krankenhaus verbracht werden muß-
te. Nachmittags gegen 4 Uhr kreuzte an der Adolfshöhe ein
von Mesbaden kommendes, mit Schutt beladenes Karrenfuhr¬
werk das - Geleise, als plötzlich' das Pferd - des Fuhrwerks scheute
und gegen den zweiten (offenen) Wagen eines von Biebrich
kommenden Bahnzuges anrannte . Ne Wucht des Anpralls war
so groß , daß die Deichseln des, Fuhrwerks abbrachen und das
Pferd zusammenstürzte . Die erschreckten Passagiere verließen
den Sttaßenbahnwagen und waren zum Theil nur schwer zu
bewegen, denselben zur Weiterfahrt wieder zu besteigen. Das
einem Fuhrunternehmer ans Wiesbaden gehörige Pferd erlitt
starke Verletzungen, ebenso wurde der in Mitleidenschast gezo¬
gene Wagen der Straßenbahn ganz erheblich ans der äußeren
Seite beschädigt. — Am Samstag , 3. O!kt., Nachmittags 3 Uhr,
werden wieder eine Anzahl städtischer Bauplätze  im alten '
Todtenhoft und Borkholderhof -Terrain öffentlich zum Ansgebot
kommen.

r . Frankfurt , 14. September . Am Samstag Abend 10 Uhr
geriethen in der Fabrik Voigt und Häsner (Elekttische Apparate)
Falksttaße (Bockenheim) im Lackirerraum durch Selbstentzünd¬
ung brennbarer Stoffe in Brand.  Durch rechtzeittges, ener¬
gisches Eingreifen der Feuerwehr wurde ein Umsichgreifendes
Feuers verhindert . Die Untersuchung über die Entstehung des
Brandes wurde sofort eingeleitet.
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Limit, lüttsratrir und Mlenlckatt.
Könifllidie Sdiauipiele.

Zum ersten Male : „Die Schloßherrin ", Schauspiel in 4 Ak¬
ten von Alfried Capus . Deutsch von Theoder Wolfs.

Alfted Capus , der famose Plauderer und Satyriker , ist noch
einer der jüngeren Erscheinungen der Litteratur , und zwar eine
von denen, die Hoffnungen erwecken. Danach wäre es unge¬
recht, ihn nach seiner „Schloßherrin " beurtheilen zu wollen.
Diese ist fraglos das Kind einer schwachen Stunde . Schon̂ der
Titel „Schauspiel" ist ganz unberechtigt, da das ganze Stück
auf einen leichten Lustspielton gestimmt ist. Aber es fft ein Lust¬
spiel ohne Pointen.

Therese de Rive , ein junges Frauchen, das einen reizenden
siebenjährigen Jungen hat , — den man leider nicht zu sehen be¬
kommt, da er sich immer in Zimmern und auf Wiesen hinter den
Koulissen herumtreibt , — will sich von ihrem Gatten scheiden
lassen. Grund genug ist da : er war treulos und hat auch noch
ihr Vermögen durchgebracht. Er ist auch! mit der Scheidung
einverstanden . Nun kommt aber für sie die Existenzfrage der
Zukunft. Ihr ist nichts geblieben als ein altes Schloß , eine hal¬
be Ruine , das sie zu verkaufen gedenkt, um vom Erlös zu le¬
ben und ihr Kind zu erziehen. Das Besitzthum war in einem
alten Inventar auf 300 000 Fr . bewerstet ; aber bald erfährt sie,
daß es diesen Werth längst nicht mehr besitzt und dazu auch noch
mit Schulden belastet ist. In dieser bedrängten Lage naht sich
chr in Andrs Jossan der Retter . Er sie sehen und das Schloß
kaufen ist eines . Aber natürlich bleibt es nicht dabei. Die
Schloßherrin hat es ihm angethan . Andrö soll zwar Thercsen's
Cousine Lucienne heirathen , aber da diese ihr Herz einem jun¬
gen Rechtsanwalt geschenkt hat , droht von dieser Seite kein Hin-
derniß . Umso fürchterlicher wüthet Lucienne's Mutter , der Ty¬
pus einer Schwiegermutter , wie er grausiger nicht gedacht
werden kann. Sie droht die ganzen im übrigen so einfachen Ver¬
hältnisse in Verwirrung zu bringen . Durch ihre Schuld kommt
— allerdings erst im dritten Akt, — Theresens Gatte auf die
Bühne , wird auf Andrs eifersüchtig und entführt , um Therese
an sich zu fesseln, das Kind. Die junge Frau weint , jamnicrt,
ist unschlüssig und wieder naht Andrö als Retter . Im vierten
Akt löst sich alles verblüffend einfach. Die Rivalen fordern üch
gegenseitig im Verlause einer ziemlich langen Debatte über
Werth und Zweck des Duells und schließlich, überläßt der Gatte
dem anderen Frau und Kind mit allen Rtzchten und geht wür¬
devoll, aber rasch ab . Ein ganz wunderlicher Schluß ! Es scheint
fast, als ob dem Dichter die Geduld gerissen wäre , dem Stück ein
vernünftiges Ende zu bereiten . Der Dialog ist stellenweise slotl,
stellenweise schleppt er sich bis zur Langeweile hin. Kurz und
gut, das ganze ist ein Kind einer schwachen Stunde.

Auch die Darstellung schwankte zwischen gut und böse. Frau
Renier  gab die Titelparthie der Therese mit sprühendem
Temperament ; namentlich die leidenschaftliche Hauptscene im 3.
Akt gelang ihr famos . Störend wirkte nur das übermäßig ra-
sche Sprech .en und der starke österreichische Dialekt. Das sind
aber Fehler , die sich abgewöhnen lassen. Fri . Santen  als
gefürchtete zukünftige Schwiegermutter war ganz der Drache,
der sie sein soll. Minder gut fand sich Herr Tauber  als
Andrä mit seiner Rolle ab. Man sah ihm an , daß er sich stellen¬
weise darin langweilte , was wir ihm auch, nicht ganz verdenken
können. Uebrigens ein bischen „forschjer" hätte er noch
sein dürfen . Herr V a l l e n t i n als gutmüthiger Onkel war
ganz an seinem Platz und brachte mit seinem seinen .Humor
eigentlich die meiste Stimmung in die Scenen . Die unglück¬
liche Schattengestalt des treulosen Gatten der „Schloßherrin"
mußte Herr Schwab spielen, welcher sich dieser undankbaren
Aufgabe mit Heroismus unterzog. Solch farblose Menschen dar¬
zustellen, ist entschieden die Schattenseite des schauspielerischen
Berufes . Die kleineren Rollen , welche so gut wie keine Gele¬
genheit zu charakteristischer Ausarbeitung geben, wurden von
den Damen Doppelbauer und Talianskh  und den
Herren Zoll in , Wilhelm und Andriano  auSgesührt.
Wahrscheinlich erlebt das Stück nicht allzu viele Wieder¬
holungen. M . E.

In der gesttigen Vorstellung der „Armide", die sich eines
ausverkauften Hauses zu erfreuen hatte , sang Frl . Schröter,
Kgl. Hofopckrwsängerin von Berlin , die Furie des Hasses. Die
Künstlerin besitzt, soweit es die erebeische Iinsterniß der großen
Orinsscene zu erkennen gestattet , eine nichts weniger als surien-
hafte Bühnenerscheinung , dieser Vorzug aber , wie auch even¬
tuelles Spieltalent muß in der gestrigen eng umgrenzten Rolle
ja außer Betrachtung bleiben. Um so wichtiger ist für die Fu¬
riengestalt eine sehr pointirte deklamatorische Gesangsbchandlung
um die dramatische Bedeutung der Scene gebührend zur Gelt¬
ung zu bringen . Frl . Schröter bemühte sich nach dieser Seite
hin ihr Bestes zu geben, ohne jedoch den Gehalt der Scene ganz
zu erschöpfen, 'In einigen Tönen der Höhenlage ihrer Par-
thie war die Künstlerin nicht ganz glücklich. — Frau Leffler-
Bu r cka r d t erntete als Armide gewohnte Anerkennung für
ihre von echt Gluck'schem Stil getragene Leistung. Hem Klar¬
müller  führte den Rinald sympachisch durch. G-

» * *

Refidenz-Uheafer.
Samstag , 12. September , zum erstenmale „Pater Jakob ",

Volksstück mit Gesang in 4 Aufzügen von Karl Morre.  Regie
Alduin U n g e r.

Der Pfarrer von Mtleuten ist ein richtiger Seelsorger sei¬
ner Gemeinde. Für seine Bauern hat er nicht nur gut? Lehren
übrig , sondern er hilft ihnen auch gern mit Rath und That . Nur
in politische Wahlen mischt er sich grundsätzlich nicht ein, in die¬
ser Beziehung soll halt Jeder nach- seiner Facom selig werden.
Aber der schlimme Werksdirektor von Zellenberg , der als Kan-
did>at aufgefteltt ist, trägt dem Pater Jakob seine neutrale Halt¬
ung nach und der Gemeindesekrctär , eine Kreatur des Werksdi¬
rektors , stachelt die Bauern gegen ihren Pfarrer auf. Pater
Jakob soll Rechenschaft oblegen über den Orgelfonds , und seine
Werke der Barmherzigkeit werden ihm als Betrug angekreidet.
Das erträgt der Pater Jakob nicht. Er will fort , seine undank¬
bare Gemeinde verlasseni. Nun gehen den bethörten Bauern die
Augen über . Sie setzen den verleumderischen „Sekretari " an die
Luft und find eifrig bemüht, den Pfarrer durch verdoppelte An¬
hänglichkeit die Kränkung vergessen zu machen. Der maa 's wohl
selber fühlen , daß im heimathlichen Boden die starren Wurzeln
seiner Kraft gedeihen und er kehrt wieder nach kurzer Abwesen-

Wiesbadener General-Anzeiger.

heit zu seinen Bauern zurück. Die empfangen ihn mit Hurrah
und Gesang der Schulkinder ; als besondere lleberraschung haben
sie aus eigenen Mitteln eine Orgel beschafft, deren Accorde in
die hübsche Schlußscene hineinklingen.

Das ist in kurzen Zügen die Handlung des „Pater Jakob ".
Das Wdrk ist in der gemüthvollen obersteirischen Mundart ge¬
schrieben und dem Volksempfinden glücklich angepaßt . Freilich,
auf den Brettern , über die sonst eine „Lutti " tollt und ein
„Blinder Passagier " seine ergötzliche Reise antritt , nahm sich die
naive Komödie ziemlich ungewohnt aus . Daß sie einen starken
Erfolg verzeichnen darf , ist in erster Linie der prächtigten Durch¬
führung der Titelrolle durch Herrn Rücker zu danken. Man
sagt — meistens nicht mit Unrecht — es pflege selten etwas Bes¬
seres nachzukommen, und Herr Rücker wird noch! zu beweisen
haben, ob er in allen  Aufgaben des Charakterfuchs seinen
Vorgänger Sturm erreicht oder gar übertrifft . Heute aber hat
er eine Leistung geboten, die keinen  Vergleich zu scheuen,
braucht . Dieser einfache, schlichte Pfarrer , der mtt seiner Ge¬
meinde weint und lacht, war eine Figur von ungekünstelter Le¬
benswahrheit ; jeder Zug echt und innerlich empfunden.

Nächst der Titelrolle bietet der „Sekretari " Gelegenheit, zu
charakterisiren . Herr Otto  bewies mit der gelungenen Durch¬
führung dieser Rolle wieder einmal , daß er vielseitig zu verwen¬
den ist. Auch Herr Schnitze charakterisirte einen alten
Werkarbeiter sehr gut. Frl . Erl holz  war ein temperament¬
volles Madel , von dem man es wohl verstehen kann, daß es^
den braven. Naturburschen des Herrn B a r t a k im Sturme
gewann . Der Postbote Straucherl des Herrn Ohrt  scheint den
gesungenen Figuren des Beni Glas von den Tegernseern nach¬
gebildet. Die Charge des Schulmeisters war bei Herrn R o -
b e r t s gut aufgehoben und die schmucke Wirthin ward von Frl.
W a g e n e r ansprechend gegeben. Kein Wunder , daß der
Wirst auf solch ein blitzsauberes Weiberl eifersüchtig wird , wenn
es mit den Gästen ein bissel freundlicher wird, als nöthig ! Herr
Kienscherf  gab den bösen Bergdirektor , der die Bauern
knechtet und die hübschen Dirnen als „Hausmädchen" reflamirt,
mit einer durch, den Autor verschuldeten Uebertreibung , die dem
Wesen seiner Kunst sonst fremd ist. Frl . . iSchenk,  Herr
Kunz,  Frl . A g t e, Herr H a g e r und tutti quanti waren
ebenfalls eifrig um den Erfolg bemüht. Der blieb denn auch, wie
schon oben gesagt, nicht aus , zumal es auch an ein bissel Gesang,
Tanz und Rauferei nicht fehlte. Die ganze Sache nahm sich- echt
und naturgetreu aus , nur dem Dialekt nach schien nicht Jeder
von diesen Steiermärkern in den Bergen geboren. Sch.

*

Frankfurter Schaulpielhaus.
Nach vielen zum Theil trefflichen Neueinstudirungen , beson¬

ders der Goethe 'schen Meisterwercke kam endlich gestern die
erste Premiere der Saison zu Wort . Die Herren C. Kraatz und
M . Real haben mit ihrem in Wiesbaden bereits bekannten
dreiaktigen Schwank „Der Hochtourist"  dem lachlustigen
Publikum einen sehr vergnügten Abend bereitet . Der muntere
schlagfertige und natürliche Dialog kam unseren Künstlern sehr
zu statten ; das Leben der Gebirgler kam durch Frl . Rottmann
und den Herren Bayrhammer und Schwarz zu unmittelbar ech¬
tem Ausdruck, und der Gegensatz zwischen jenen und den theils
nervös aufgeregten Stadtleuten kam durch die Damen König,
Jrmen und Sangora sowie durch die Herren Diegelmann und
Meier mehr oder minder komisch zur Geltung . Jeder Einzelne
war an seinem Platze und die Regst des Herrn Quinke machte
sich in jeder Beziehung auf das Angenehmste fühlbar . Herr
Kraatz hatte nach jedem Akte Gelegenheit, für sich und seinen ab¬
wesenden Mitarbeiter den Dank des Publikums in Emtffang zu
nehmen.

# Wiesbadener Autoren . Das Lustspiel in 2 Akten „Hei-
rathsvermittlung " von Myna G e e r s sAgnes Meyer -W i e is-
baden)  gelangte am Donnerstag am Kurtheater zu Bad -Nau¬
heim zum erstenmale zur Ausführung und erzielte einen recht gu¬
ten Erfolg . — Im Braunschweiger Hoftheater ging am l0 . d.
M . die erste Schauspiel -Novität dieser Saison , „llms tägliche
Brod ", Drama in 1 Akte von Ellinor Krossa - Wiesba-
d e n mit Erfolg in Scene . Der Einakter ist den Wiesbadenern
von der Aufführung am hiesigen Hostheater bekannt^

* Wl es 1) a b en , 14. September

Grofjfeuer.
Gestern Morgen kurz vor 6 Uhr meldeten die Sturm¬

glocken Großfeuer . Gleichzeitig sah man im Westendviertel
mächtige Rauchmassen aufsteigen . In dem Hanse HÄenem
straße 24, Herrn Fuhrunternehmer C. Slhauß  gehörig,
stand die mit Heu und Stroh gefüllte Scheune in hellen
Flammen . Es waren ca. 600 Centner Heu in derselben
aufgespeichert , welche alle ein Raub der Flammen wurden.
Unsere Feuerwehr , welche sofort zur Stelle war , konnte sich
nur darauf beschränken , die anstoßenden Gebäude zu schützen.
Sämmtliche Pferde konnten arrs den Ställen gerettet werden,
ebenso das Meh und Geräthe . Es gelang auch, ca. 300 Cent¬
ner Hafer , welcher in einem anstoßenden Gebäude lagerte , zu
bergen . Die Knechte, welche in den Ställen schliefen, merk¬
ten nichts von dem Ausbruch des Feuers . Wie dasfelbe ent¬
standen ist, konnte bis jetzt nicht festg.stellt wevden . Der um
5 Uhr weckende Knecht bemerkte beim Betreten der Ställe
noch nichts von dem Feuer , ebenso wenig die um dieselbe Zeit
an ihre Arbeit gehende Magd . Beide wurden erst durch Rufe
aus dem Vorderhaus „es brennt " auf das Feuer aufmerksam
gemacht . Es ist ein Glück, daß verhältnißmäßige Windstille
herrschte : denn in nächster Nähe des Brandobjektes befinden
sich drei dicht gefüllte Scheunen und zwar die des Spediteurs
Hies in der Wellritzstraße , ferner die des Herrn Landwirths
Christmann in der Wellritzstraße und etwas weiter entfernt
diejenige des Landwirths Faust in der Hellmundstraße . Da
die Gefahr für die anstoßenden bewohnten Gebäude größer
schien, als sie thatsächlich war , räumten einzelne Familien
ihre Wohnungen aus , besonders in den Hinterhäusern vor
Hellmundstraße . Um 9 Uhr rückte.die Feuerwehr ab ; jedoch
blieb eine Sicherungsmannschaft den ganzen Tag und die
Nacht hindurch an der Brandstätte zuriick. Herr Schauß ist

_ 18. 3 «| tb «k»
versichert und erleidet somit keinen Schaden . —• Ueber die
Löscharbeiten erfahren wir noch Folgendes : Unter dem Besetzt
des Oberfeuerwchrmanns ' Kimmei wurden von der Hell,
mundstraße aus durch das Haus Nr . 3 zwei Schlauchleit,
ungen gelegt , wäh !rend von der Hölenenstraße aus dreifin
Thätigkeit gesetzt wurden , davon eine durch das Haus Nr . 22.
Zwei Leitungen , je eine von der Hellmund - und Helenen-
strafte waren bis 11 Uhr Mittags im Betrieb , von da an
nur noch eine . Die Löscharbeiten standen unter dem Kom¬
mando des Herrn Brandmeisters Stahl,  während Herr
Branddirektor S che u r e r vom Depot aus die strategische
Anweisungen zur Bekämpfung des Feuers gab . Tie Wach.
Mannschaft betrug in der vergangenen Nacht 4 Mann . Auch
heute Vormittag sind noch 2 Mann -auf der Brandstätte statio-
nirt . Ebenso ist noch eine Schlauchleitung vorbereitet.

Goldenes Hmfcilfs*3ubiläuni.
Am 16. September d . I . feiert das evangelische RetrungZ-

haus zu Wiesbaden das öOjähvM Jubiläum . Der evangeli¬
sche Verein im Konsistorialbezirke Wiesbaden gründete am 10.
November 1853 das Rettnngshaus . In diesen 60 Jahren
sind von der Anstalt nahezu 800 Zöglinge ausgenommen
worden und Gottes Segen hat sichtbar aus dem Hause :n der
langen Kette von mühevollen Jahren geruht . Tie Direktion
des Rettungshauses kann an diesem Tage mit Freuden auf
eine erfolgreiche Thätigkeit zurückblicken. Es ist festgestellt
worden , daß an der Mehrzahl der Zöglinge ein guter Erfolg
erzielt worden ist. Meie von ihnen haben es, durch die Er¬
ziehung , welche sie im Retttmgshause genossen haben , zu ge¬
sicherten Stellungen und Wohlstand gebracht . In den er¬
sten Jahrzehnten hat die Anstalt , wie wohl auch manche an-
dere , mit finanziellen Schwierigkeiten zu kämpfen gehabt,
«doch wurden die letzteren durch mÄdthätige Gönner und
Freunde , gehoben . Man konnte Land ankaufen , welches
heute gegen 50 Morgen groß ist, und durch Bearbeitung des¬
selben die Kinder zu gesunder Beschäftigung anhalten . Der
landw -irthschastliche Betrieb des Rettungshanses besitzt auch
9 Milchkühe und 1 Pferd . Legate und Stiftungen haben es
sogar ermöglicht , daß zwei Freistellen eingerichtet werden
konnten . Das Bestreben des Rettungs -Hauses ist , den unter-
gebrachten freiwilligen und zwangsweisen Zöglingen das
Elternhaus nach Kräften zu ersetzen oder auch solchen Kin-
dern , welche in unerquicklichen sozialen Verhältnissen heran-
gewachsen sind, die Heimath zu ersetzen. Gönnern und Freun¬
den des Rettun !gshau !ses, welches am 16. September Vormit¬
tags und Nachmittags der goldenen Jubelferer beizuwohnen
gedenken , wird an diesem Feste Gelegenhett geboten , sich von
der segensreichen Erziehungsarbeit überzeugen zu können.

* Militärpersonalien . Zum überzähligen Major befördert
und seinem Truppentheil aggregirt : der Hauptmann und Komp.-
!Äef Frhr . v. Dievenbroick - Grüter  im Fus.-Regt . von
Gersdorff (Kurbess.) Nr . 80, unter Versetzung zum Leib.-Gren.-
Regt . König Friedrich Wilhelm 3. (1. Brandenburg .) Nr . 8 Der
Abschied mit der gesetzlichen Pension aus dem -aktiven Heere be-
willigt - dem Lt. Buderus v. Carlshausen  M ,Fü).-
Regt , von Gersdorff (Kurhess.) Nr . 80. (Zugleich ist derselbe be,
den Rest-Offizieren desselben Regts . angestellt .) Versetzt; Der
Hauptmann und Kvmpagniechef v. Byern  im Fiis.-Regt von
Gersdorff (Kurhesf.) Nr . 80, in das Jnf .-Regt . Prmz Frwdtty
der Niederlande (2. Wests.) Nr . 15 Zum Oberleutnant be,or¬
dert : Leutnant Kvschella  an der Unterosf .-Schule .n Breb-
rich. . t

□ Neuer Gitter -Bahnhof . Auch die Erdarberten für den
neuen Güterbahnhof an der Dotzheimerstraße sind nunmehr nt
Angriff genommen und es wird jetzt dort mit etwa 70 Leuten
(meist Italienern ) gearbeitet . . ,

□  Ndue Realschule. Mit dem Bau der neuen Realschule am
Ziethen -Ring ist jetzt, nachdem die Erdarbeiten beendet sind,
begonnen worden.

m. Gastspiel Mlle. Amelie de Lagneze. Die Direktion des
Walhallatheaters hat in dankenswerther Weise die letzten Tage
ihres ' ersten Septemberprogramms durch das Engagement oer
„Meisterin des Hochgesanges" Mlle . Amelie de Lagreze beM-
ders interessant gestaltet. Die Erwartungen , welche die viel,« -
sprechenden Ankündigungen über das kurze Gastspiel des . Ge¬
sangphänomens " in den Besuchern der gestrigen Sonntagvar.
stellung im W-alhallatheater hervorriefen , wurden nichtf ge¬
täuscht. Mlle . de Lagreze verfügt über eine sehr sympaty>M
Stimme und überrascht in den Höhenlagen durch, die bewun-
dernswerthe Reinheit des Tones . Ganz besonders auffallend n
bei ihr die außergewöhnliche Treffficherheit, die bei dieser LY
des Kunstgesanges ganz besonders anzuerkennen ist- Das huv-
liknm belohnte ihre Darbietungen , von denen die Vartatwma
über das Volkslied „Ach wie ist's möglich dann " als besonders
reizvoll hervorgehoben seien, mit reichstem Beifall . Auch- °
andern Nummern des Abends fanden reiche Anerkennung. -

* Walhallatheater . Morgen findet das letzte Gastspiel ^
Weltmeisterin des Hochgesanges Fräulein Amelie de LagrO
statt sowie Abschiedsvorstellung des zur Zeit engagirten st™ ,
lerpersonals . Vorzugskarten haben zu dieser Abschiedsnoru, *
ung Gültigkeit . Ab Mittwoch , 16. September vollständtg neue»
Programm . _ ^ ,

* Nesidenzthcater . Heute Abend geht auf vielfaches -
langen Blnmenthal und Kadelburgs Lustspiel „Der blinde 4 '
sagier" in Scen -e. Morgen Dienstag beginnt Lili Petri ■>
Gastspiel und zwar als „Lutti " in dem pikanten franzcüiV-
Sch ŵank. Am Mittwoch - wird die Künstlerin in „Dora u ^
Gelegenheit geben, sie in einer ernsten Rolle zu sehem fl,
nächste Vorstellung von dem mit so großem Beifall <lustetz° ,
menen Volksstück mit Gesang „Pater Jakob " ist am oTCl®*j
18. September . I -J

* Kurhaus . Die Kurverwaltung hat das Gartenfest , ^ üL
am Samstag nicht stattfinden konnte, auf übermorgen , Mm > 8
verlegt und zwar mit demselben Programme wie es $
Gartenfest am Samstag vorgesehen war . Frl . Kästchen 4 a
wird eine Luftballonauffahrt auf dem fliegenden Adler u
nehmen und Abends wird , ein brillantes Feuerwerk staUstn. ,
das vor Abgang der letzten Bahnzüge beendet sein wird.

*  Dienstjubiläum . Morgen , 15 . September feiert z
Eisenbahn -Zugführer Htdrmann Müller  sein 23̂ 0
Dienstjubiläum . , ..

□  Bcamten -Wohtpingsverein . Drei vierstöckige Wolttpu^
mit je 8 Wohnungen des Vereins an der Kiedricherstratzv ^
fertiggestellt werden demnächst bezogen werden könnm- ^
handelt sich dabei um recht ähnschnlich ja elegante Bauten,
ihrem Architekten alle Ehre mache:;,
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* Die Handwerkskammer hat ihren Jahresbericht herausge¬
geben, Danach offenbarte sich die Geschäftsführung der Kammer
in der Berichtszeit (1. Juli 1902 bis 1. August 1903) in 3 Voll¬
versammlungen, 12 Vorstandssitzungen, 6 Ausschußsitzimaen, in
etwa 30 000 Ein - und Ausgängen , einer Reihe von Vorträgen
und einer großen Anzahl — täglich vorgekommener — münd
sicher Auskünfte. Im Allgemeinen ist der Vorstand mit den Er
folgen der Kammerthätigkeit und der Wirkung des neuen Hand
Iverkergesetzes zufrieden. Me Stimmung unter den Handwer
kern des Bezirks ist eine gute, die frühere weitverbreitete Uw
kenntniß ist einer zufriedenstellenden Aufklärung gewichen. An
Stelle der früher vielfach hervorgetretenen Muthlosigkeit ist ein
frischer Zug von Zuversicht und Hoffnung getreten . Die .Hand¬
werker setzen großes Vertrauen und erhebliche Hoffnungen in
ihre Kammer . Die meisten Klagen sind darüber zu vernehmen,
daß der Befähigungsnachweis noch nicht eingeführt ist, daß das
Anleiten von Lehrlingen nicht dem Meister Vorbehalten, daß je¬
der, welcher mehrere Handwerke betreibt , in allen Lehrlinge an¬
leiten darf , wenn er für eins dieBefugniß hat , daß noch immer w
viele größere und leistungsfähige Betriebe , obwohl sie mit hand¬
werklichen Kräften arbeiten müssen, dem Handwerk abgesprochen
und daurch die Lasten zu schwer auf schwächere Schultern ge¬
laden werden, daß endlich die Handhabung des xSubmissions
Wesens fortgesetzt viel zu wünschen übrig läßt . Was die .Hand¬
werkskammer zur Abstellung dieser Klagen und Erfüllung der
berechtigten Wünsche ihrer Schutzbefohlenen thun kann, das
wird sie, wie der Jahresbericht sagt, allezeit gerne thun. Ter
Vorstand glaubt eine Anerkennnung der Thätigkeit der Kammer
u. A. darin erblicken zu dürfen , daß der letzten Vollversamm
lung Oberpräsident von Zedlitz-Trützschler u. Regiernngspräff
beut Hengstenberg beiwohnten. Beide Herren hielten längere
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Ansprachen, m denen die Thätigkeit der Kammer voll anerkannt
und warme, aufmunternde und anregende Worte gesprochen
wurden.

z. Evangelischer Arbeiterverein Wiesbaden . Ter ev. Arbei¬
terverein beging gestern die Feier seines 6. Stiftungsfestes . Am
Vormittag fand um 10 Uhr in der Marktkirche FestgotlcSdienst
statt, in welchem der gemischte Chor des Verein unter Leitung
des Herrn H. H e i n z e mitwirkte . Die Festpredigt hielt Herr
Dekan Bickel von hier Für den Abend 7 Uhr hatte der Vor
stand ein Vokal- und Instrumental -Konzert angesagt . Das Pro
giamm war ein sehr reichhaltiges. Der Saal war sehr gut be
sttzt. U. A. bemerkten wir auch unseren neuen Reichstaasabge-
ordneten Herrn Commerzienrath Bartling.  Der gemischte
Chor des Vereins eröffnete die Feier durch den Beethovenschen
Chor „Frühlingsruf ", welcher allseitigen Beifall fand, ebenso
auch seine weiteren -Darbietungen . Nachdem der Vorsitzende des
Vereins Herr Schuhmachermeister Treisbach  die Erschiene¬
nen begrüßt und seine Rede mit einem Kaiserhoch beende sprach
das Ehrenmitglied des Vereins , Herr Fr . Hahn,  einen Pro¬
log. Dann folgten eine Reihe musikalischer Vorträge W Her¬
ren Berndt sTenor) und H. Keller (Violine ). Auf einen Vortrag
„lieber Arbeiter und Glück" sHerr I . Fuchs) folgten Männer¬
chore und Zithervorträge . Für die Lachmuskeln sorgte der
Schwank „Der Orang Utang". Sämmtliche Mitwirkende führ¬
ten ihren Part sehr gut durch und es gebührt jhnen allen volle
Anerkennung. Auch die Nummern der zweiten Abtheilung fanden
ein dankbares Publikum . Ein Ball beschloß die Veranstaltung
welche in allen ihren Theilen als gelungen bezeichnet werdendarf.

* Verhaftung eines „Weltreiseichen". Im Hauptbahnhos zu
Frankfurt a. -M . wurde dieser Tagender «Schriftsteller und
-lettreijende Emil Pohlig  aus Solingen verhaftet , er hatte
ich verschiedene Schwindeleien und Betrügereien zu Schulden
kommen lassen und wurde steckbrieflich verfolgt . Pohlig . der
.Msern Lesern von seinem vor einiger Zeit erfolgten Auftreten
m Wiesbaden wohl noch in Erinnerung ist, trug eine phanta-
stische Uniform, Kürassierstiefel und Offiziersseitengewehr . Er
wurde einstweilen dem Frankfurter Untersuchungsaeiängniß
überwiesen. Seine ebenfalls steckbrieflich verfolgte „angebliche"
rZrau befand sich nicht bei ihm.

». Im städtischen Krankenhaus mußten ein Schreinergehül-
Wund ein Buchdrucker verbunden werden , da dieselben, angeb-
tich von Unbekannten, überfallen wurden und durch Messerstiche
«c. Verletzungen davontrugen.

* Zum Fall Kern . Wie unseren Lesern bekannt ist. konnte
5 Mteler Polizeibehörde angeblich die Identität des todtge-

sahrenen Kern nicht feststellen, da sie bei dem Todten keine Pa-
■E e' d'e über die Persönlichkeit Auskunft hätten geben können,
Md Nun haben die Eltern des Kern am Samstag die Klei¬
oer ihres verunglückten Sohnes zugesandt erhalten . Bei dem
-durchsuchenderselben fand sich ein sog. Lohndütchen, ausaestellt
w «r E a™ n:  Kern , Wiesbaden . Dieser Zettel war also schon

Ausstichen des Kern in dessen Kleidern ! er war genügend,
0r' sbeittltat  sestzustellen. Schon am Montag früh konn°

-u die Angehörigen benachrichtigt sein; statt dessen müssen sie
»ie v Zeitungsnotizen erst -am Donnerstag ihren Soln
°Is den Todtgefahrenen erkennen.

P schönes Beispiel eines guten Verhältnisses zwischen
rveitgeber und Arbeitnehmer wird uns mitgetheilt : Anläßlich

W' 51sm-PP 0a6  b ?r  der Firma Eichelsheim
ieifm-n '7iobelfabrikant C. Eichelsheim  seinen Ar-
ie i, ret?r n S <10 trei  und veranstaltete auf der Himmelswiese
krÊichstem Wetter ein solennes Waldfest unter Betheiliguna
Up* äum  • t,5ten  Abend amüsirte man sich im grü-

unb eä "wrde °ui edlen Gerstensaft nicht gespart,
entwickelte sich natürlich eine feucht-froHtichê Nmmung

t.älim ® nbe "uhielt , wo man mit Fackeln und Laternen dieverfahrt -antrat.
bis fa ° Der .R ' vicra ^ ; preß wird in dieser Saison vom 4. Jan.
Eurlo ^ zwischen Frankfurt , Cannes , Nizza , Monte
Strahl,» ^Ä mtsIt5 Sef-ahren. Die Züge gehen wieder über
Schlaf- ^ Lyou und Marseille und führen Salon-,I-C. und Restaurationswagen.

?cr bekannten Miohlfahrtsgeldlottcrie geht
wir auch und kann man bei dem geringen Einsatz von
l uit» • Gewinne von 100,000 A, 50,000 .1.  25,000
iebera ; ? leten‘ Loose dieser beliebten Lotterie last vor
Scbrt -ansverkauft waren und vielfach A 4 und 5 be-
s.ch ^ empfehlen wir unseren- spiellustigen Lesern,
letzt zu ^^ un-ahme am Spiel durch Kauf eines Loose? schon

hetzte Telegramms
September . Wie der „BreÄ . Generalanz ."

der r ^ ^ ie die Breslauer Polizei einen Falsch mü n-
Hc.'M UA Adolf Taucher nennt und aus Berlin stammt. Ei-
foli*. | rQJm Anfrage in Berlin ergab , daß, Taucher dort
i| Mark -Stücke in den Verkehr brachte.

Saarbrücken , 14. September . Im Krugschacht bei Engel-
fangen stürzte durch Seilbruch die Förderschaale in die Tiefe.
4 Bergleute , die sich auf der Schaale befanden, wurden durch
den Sturz vollständig zerschmettert  und sofort getödtet.
Alle Verunglückte sind Familienväter , von denen der eine u. a. 4,
der andere 7 Kinder bat.

Marseille , 14. September . Große Waldb -rände  wer¬
den aus Tunesien gemeldet. Ein heftiger Seirocco begünstigt die
Brände . .

Paris , 14. September . Ein Unfall  hat sich bei den leb¬
ten Manövern zwischen der 6. und der Kolonial -Brigade bei
Epreville ereignet. Ein Soldat des 32. Infanterieregiments
wurde durch einen scharfen Schuß getödtet.

— Belgrad , 14. September . Die Anklageschrift
gegen die in Risch verhafteten Offiziere gründet sich auf die
beiden Thatsachen , daß in dem bekannten Aufrufe Anträge
gestellt würben , nach denen 1. alle Verschwörer vom 11. Jtrli
zu tödten seien , welchem Anträge drei Offiziere beigestimmt
hätten , und 2. die Erfüllung der vom Offizierskorps au maß¬
gebender Stelle korporativ zu stellenden Forderung auf Ent¬
lassung der Vevfchw-örer vom 11. Juni eventuell zu erzwingen
sei. Die Anklageschrift bezeichnet als die Leiter der Ver¬
schwörung die Hauptleute Novakowitsch und Protitsch , den
Oberleutnant Lugumerski und - den Leutnant Trudarewitsch.
Auf das in Frage kommende Vergehen ist in Paragraph 53
des serbischen Militärstrasgesetzbuches Festungshaft bis zu
einem Jahre festgesetzt; für die Anstifter zu -diesem Vergehen
ist in demselben Paragraphen im Zusammenhang mit dem
Paragraphen 47 des bürgerlichen Strafgesetzes mehrjährige
Festungshaft , in beiden Fällen ohne Verlust des Ranges , vor.
gesehen. Das Kriegsgericht tritt wahrscheinlich am 15. S «p.
tember zusammen.

— Treguier , 13. Sept . Im weiteren Verlaufe seiner
Rede aus dem heutigen Festmahl führte Combos  aus , das
Vündniß mit Rußland  habe mehr und mehr einen >

.ausgesprochenen Charakter des Vertrauens und der Intimi - {
tät . Die Freundschaft mit Italien knüpfe sich enger durch i
gegenseitige Zeichen aufrichtiger Herzlichkeit . Die Besserung
der Beziehungen zu England nehme zu . Wir sehen jenseus
der Grenze , so schloß der Minister , nur lächelnde Gesichter.
Der Horizont gehört dem Frieden , die Republik wird sich be-
mühen , ihn zu bewahren . Sie hat sich von der ersten Stunde
an dem edlen Gedanken angeschlossen, die Lösung internatio¬
naler Streitigkeiten einer schiedsgerichtlichen Entscheidung zu
übertragen . Der so erreichte Frieden wird Niemanden de-
müthigen . Ich hoffe, wir werden bald die -M orgenröthe
des allgemeinen Friedens aufgehen sehen.
(Lebhafter Beifall .)

— Curacao , 13. September . (Reuter ). Aus allen Gegenden
Venezuelas werden Truppenbewe ungen  gemeldet , na¬
mentlich -cm der Grenze von Columbien . Man erwartet . einen
neuen Vorstoß des Präsidenten Castro gegen Columbien.

— Peking 13. September . Prinz Tsching theilte den Gesau¬
ten mit , daß er die neuen Bedingungen Rußlands bezî ich der
Räumung  der ' Mandschurei für sehr maßvoll halte.

Elekiro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer -, snt
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich in

Wiesbaden.

18. 3tt | tgiU| ,

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse,

mitgetheilt von der

WIESBADENER BANK,
S. Bielefeld & Söhne , Wilhelmstr . 13.

Oester. Credit -Actien . . .
Disconto-Coinmandit -Anth . .
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank . .. . . .
Deutsche Bank . , . , .
Dai-mstädter Bank . . , .
Oesterr . Staatsbahn . , .
Lombarden.
Harpener
Hibernia . . ,
Gelsenkirchener . . . . .
Bochumer.
Laurahütte.

Tendenz : still

Frankfurter | Berliner
Anfan gs-Course

vom 14. Sept . 1903
501.40
186.70

148.25
211.50

139̂50
17.20

183.40
178.- -
186.50
184.70
227 25

201.50
186.75
152.25

136 25
139 10
17.50

182.40
178.20
186.—
184.30

Die
echte Pteiffer & Diller’s

Kaffee-Esseoz 1289/57
sollte jedes Geschäft führen. Jeder Kafseetrmker

machc den Versuch mit einer Dose.

Cinpfesttensloertsteüusilugspunkte etc.

Restaurant Waldlust , Plaiterstraße.
Restaurant Germanin , Platterstraße.
Cafe-Restaurant Schützcnhaus , Unter den Eichen, Paul John.
Sommerfrische Waldeck, Aarstraße.
Rcstanrant Klostcrmühle, vor Clarenthal.
Fischzucht-Anstalt bei Wiesbaden.
Restaurant Waldhäuschen.
Restaurant und Saalban „Burggraf ", Waldstraße.
Restaurant Kronenbnrg . .
Bicrstadter Felsenkeücr.
„Bahnholz", Restaurant und Pension.
Wartthurm Bierstadtcr Höhe.
Alte Adolfshöhe bei Biebrich.
Hotel-Restaurant zur „Renen Adolfshöhe" bei Biebrich.

Restaurant Taunus , Biebrich.
Restaurant zum Tivoli , Schierstein.
Wilhelmshöhe bei Sonnenberg.
Nassauer Hof, Sonnenberg.
Restaurant 5kasser Adolf, Sonnenberg.
Stickclmühlc zwischen Sonnenberg und Rambach.
Zur Hnbertnshnttc , Goldsteinthal . *"
Restaurant Kellerskopf.
Gasthaus zur Burg Frauenstein.
Restaurant Brenner , Uhlerborn bei Mainz.
Hotel Schwan , mit alldeutscher Weinstube, Mainz.
Gasthaus znm Adler , Bierstadt.
Saalbau zur Rose, Bierstadt.
Gasthaus zur Krone . Dotzheim.
Gasthaus znm Taunus . Rambach.
Restaurant Waldlust , Rambach.

Sommern-ifdien, Curorfe etc,
Kurhaus Kiedrichthal, b. Eltville.
Villa Sanitas , Niedernhausen.
Sommerfrische Hambach i. T ., Station Hahn-Wehen.
„Waldsrieden ", Michclbach b. Bad Schwalbach.
Pension Scheiderthal , Kettcnbach (RassM).
Villa Lahnfels , Wellburg a. d. L.
Restaurant Waldlnst , Station Saalburg.
Cronberg a. Taunus , Hotel und Restaur . Schützenhof.

Orn »knq !irsl' r jftder Preislam . Optische Anstalt v . nahm
V/4II ; iljjlilil l , ( J „h. C. Hrieger ) , Langgaffe S . 7581

S

Der heutigen Gesammtauftage unseres Blattes liegt ein
Prospekt des bekannten Bankhauses A. D i n k e l m a n n in
Worms über die große Wohlfahrts -Geldlotterie bei, worauf wir
unsere Leser mit dem Hinzufügen ausmerkslim machen, daß es
der Firma Dinkelmann vergönnt blieb , in einem Monat Ge¬
winne von über eine halbe Million A, sowie ferner wiederholt
solche von 300,000 A, 200,000 A, 100,000 A usw. an ihre Spie-
ler auszuzahlen.

pamen-^ äsche.
Damen -Hemden

Madapolam , Cretonne
verschiedeneFormen, gut* Arbeit

Stück Mk. - LS . Ir - , 12S IAO etc,

Wacht - ja cken
Satin . Piqu ^, Cöper

mit and ohne Besatz, weiter Schnitt
Stück Mk. —.75,1 .—, 1.20,1A5 u. höher.

Damen -fjeinkleider
jedeAu*fdhrung, vorzügUcbeFormen

PrimaStoffeund BcaUtsto.
» Mk. 1̂ -. 120 . 136 , 1.50 , 1.70  , 1c.

Nachthemden.  F rlsir-Jacken
Untertalllen

•Infaeh u - sUgant , tn Auswahl.
Grosses Lâer. Stoffe. Stickereien etc.

Ab * Anfertigung nach Maas « oder Muster.
Garantie für tadellosen Schnitt und Arbeit.

Eigene ArbeitsstubeI J CISSS
Wiesbaden . 3 Bahnhofstrass © 3.

3575

Ausstattungen auf Credit und gegen Baar

Welt - Credit - Hau s,
ßärenstrasse4, I.

^2 ^ " Neu erngetroffeu:
Große Posten

EDDamen-Klerderftoffe.gH
Maffcn -SIuswaül ! Gute , reelle Oinalitätn , f

G
Kleid
Kleid
Kleid
Kleid
Kleid
Kleid
Kleid
Kleid
Kleid
Kleid

^ Kleid

ERefte
Reste
Reste

Masscu-Sluswahl l Gute , reelle Qualitäten .'
!! Anerkannt niedrigste Preise !!

6 Meter gute n
* * Loden , alle Farben.

zu Mk . 3 .— « Meter primVelour.
zu Mk . 3 . 50 6 Meter CrSp  c,jdoppelte Breite.
zu Mk . 4 .— 6 Meter Schwär
Mobair . ZZH
zu Älkk. 4 .80 8 Meter einfarbige
Kamingarii-Elieviot.
zu Mk . 5 .50 6 Meter Monopol.Tuck,
zu Mk . « Meter, r eiuet
Wolle , Noppen,
zu 3Äf , 0 . 50 6 Meter reinwollener^
Cheviot, ea. 40 Farben am Lager,
zu Nik . 7 .50 ŝchwarzes Kleid)
nur- gute , reinwollene Stoffe,
zu Mk . 8 .50 6 Meter Satins .'
feinste Farben, reine Wolle.
zu Mk . 8 .— 6 Meter Damentuch^
oder reinwollene Lama
zu Mk . IO . 6 Meier allerbestet
5kammgarn-Chcviot — 110 ern breft4
zu Kinver -Klcidchen.
zu Blousen.
zu Rocken . ™oi

in Schwarz zu Schürzen
finden Sie jederzeit sehr billig am Lager.

Zuthateu als: Taillenfutter, Rockfntter, Stoß-
lüner, Mohairlitzen, ebenfalls sehr billig.

i
_ . ,. . G
®i upcnlictm&JUacf@
^ .. 14 . m Stoliüliit0
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| Weits-Nachweis. |
11 Uhr Bor mittags

in unserer Expe ition cinjuticictn.

Stellen-Gesucne.
/ » tbilbtte Wiltwe, amang« ocr

vierziger Jahre , tüchtig itn
Haushalt, sucht Stelle als Haus¬
hälterin. „„

Offerten unter E . *»• lu ”
Frankfurt a . M - h°uP'P^
iaciemb,_ 74b”
•1 eitere aUetnft.Haushält ., ^w. Koch.
A u. Hausarb. übern, s. Stelle b.
e. Herrn. Langjähr. Zeugn., beste
Empfehl. stehen zur Seite. Nah.
Westendstr. 18. 3 r . 7faû
C^ ungc unabhängige Wittrve, w.

mehr. Jahre ihre eig. WMh-
lchaft gef. hat. I- » -schüft, -n R°-
ftaurationsküche(auch Aushüfe).
Römerberg 16, Hth. 1 St . r . 7b06

| Kaufm. Stellen -Vermittl.9 streng reell durch Karlst.411.St
| NorbertA.Arnold Wiesbaden.
[ ■j = für Prinzipale kostenlos.

Männliche Personen.

[ili

Tüchtige Tüncher
gesucht. J 434Joh . Siegmund,

Jahnstr . 8.
Tüncher u. Anstreicher
gesucht. P - Abt,
7626 Albrechtstr. 11.
Maler und Anstreicher
sofort gesucht 1b38

Jahnstraße 8.

Junger
Hausbursche

gesucht zum 15. September.
August Köhler,

Saalgasse 38._7396
Kräftiger

Hausimrsche,
welcher auch fahren kann, sofort
gesucht. 6856

Molkerei Fischer,
Walramstraße31.

Lin tüchtiger stadtkundiger
Fnhrknecht

gesucht. 1577
Ed . Weygandt,

Kirchgasse 34.
40—50 tücht. Erdarbeiten finden

dauernde Beschäftigung. Näheres
Wafferleitung Dotzbeimerstr. bei
H. Rohbach 7567

Nchlige Eldubkilkl
gesucht Adolf Tröster,
7607_ Feldfliaße 20.

Seistnngssähig-, untersränkischeDamps-S -cinobst u. Cognac¬
brennerei sucht sür Wiesbaden u.
Umgegend einen tüchtigenVertreter
gegen hohe Provision.

O erteil unter L. W . 788 an
die Erpcd. d. Bl._ 788

Guter Verdienst.
Solide Leute können sich durch

Vertretung erstkl. Versicherungs¬
gesellschaft(alle Branchen) eine
gute Existenz schaffen. Offertn
L, T. 7530 an die Expedition
diesesBlattes) 7333

Laufburschel
, Sohn ordentl. Eltern mit guten
Zeugntffen ges. Meldung 6—7 Uhr
Roonstr. 20, Hth._7609
Verein sür unentgeltlichen

Ardeitsnchmis
Im RathhauS . — Tel . 2377

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung für Vtännec
Arbeit finden:

Blaser (Rahmenmacher)
«üfec
Lackierer— Tüncher
Anstreicher— Stuckateure
Sattler
Kunst-Schlosser
Wochen»Schneider
Schreiner
Schuhmacher
Spengler
Wagner
.tzerrschaftSdiener
Fnhrknecht
Melker (Schweizer)
LandwirthschaftlicheArbeiter

Arbeit suche»
Bau-Techniker
Buchbinder
Mechaniker
Bureaugehülfe
Bureaudiener
Herrschaftsdiener
Einkassierer
Portier
Krankenwärter

^ .unge Leute der Baubranche
können sich ohne große Mühe

lohnenden Nebenverdienst ver¬
schaffen. Off. u. EL U. 7532
a. t>. Erp. d Bl. 7532

Maler Lrhrlinv
ges. Hcinr . Pflug,
6774 Uarkstraße 23, 1.

Lehrling
mit guter Schulbildung gesucht.

Westend Drogerie,
7086 Sedanplatz l.

Junger Bursche,
16 Jahre alt, sofort ges. Herrn¬
gartenstraße7, Laden. 7503

Lackirer,
Lehrling

gegen sofortige Vegütung sucht
Ph . Brand , Wagensabrik,

7638 Moritzstr 50.
Malerlehrling,

sucht H. Pflna.
7641 Dorkllraße 23.

Schlosserlehrling
gesucht. 6749

Karl Gath . Schloffermeister,
6749 Wellritzstraße 49.
>HkZagen- und Karren-Fuhrwerk

gesucht Baustelle Paulinen-
schlößchen, Sonnenbergerstr. Rr. 3.
7414 Adam Tröster,

Weibliche Personen.
0 »m 1. Okt. Alleinmäochen bei

kinderlosem Ehepaar gesucht
Lahnflraße2. 7628
4L >n fleißiges sauberes Dienst-
^2 . Mädchen zur Stütze d. Haus¬
frau gesucht Mauergasse 12,
3 St . rechts. 7557
^tauberes anst. llliädchen gesucht.

Sonnenberg, Rambacherstr. 2.
Spezereigeschäft. 7570
<U) euU. Monatsirau ges. Klich
Ol „affe 30, 1 St . 7623

Zum 15. gesucht
ein Stundenmädchen

oder Frau von Vormittags */,11
bis Nachm. 5 Uhr. 14 M. monatl.
Herrngarlenstr. 5, 2 r. 7594
4jehrMädchen zum Kleidermacheu'
^ welches geg. Vergütung etwas
Hausarbeit übernimmt, und tücht.
Zuarbeiterin gesucht
7588 Walramflr. 11, P.
taucht . Zuardeilerm sofort sür
^ dauernd gesucht. 7616
Frau G Harz . Nerostr. 46, 1.

Eine perf. Köchin
mit guten Zeugniffen ges. (auch
durch Agenten) Pension Roma,
Gartenflraße1. 7459

Em reinliches

Mädchen,
was selbstständig bürgerlich kochen
kann, wird zum 1. Okt. gesucht.
7611 Minor , Babndosstr. 18.

Ein Mädchen
für leichte Prägearbeil gesucht.

Papeterie 8 . Bl ach,
7618 Weberqaffe 15.

llemniädchen gesucht Schwal-
bacherstraße 47, 1. 7613

Gesucht
rtiffen Adelheidstr. 38. 7435
F^ wchin, Hausmädchen finden
«1 - stets gute Stellen durch Frau

Heinrich, Stellenvermittlerin,
Friedrichstr. 14, Mtlb. 2. 7308

Jüngeres
Laufmädchen,

welches zu Hause schlasen kann,
sofort gesucht. 6219

H. Brüschle,
Walramflr. 31.

Junge » Mädchen
tagsüber gejucht 5600

Adlcrstr. 50, 1 rechts.
ttehrmädcheu ges. Frau Haupt,
^ Schneiderin, Roonstraße 12,
1, Etage. 6091
Alehrmädchen z. Kleidern- ges.
Z*  Neugasie 15, 1 St. 4132

Arbeitsnachweis
für Franeu

im RathhauS Wiesbaden,
unentgeltlicheSlellen-Vermittelung

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends,

vbthctlung I. f.DitNstbote»
und

Ar - eiteriuueuj
sucht ständig:
A. Köchini.en (für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder« und
Küchenmädchen.

L. Walch- Putz- u. Monatsfrauen
Näherinnen, Büglerinnen und
Lausmäochenu Taglödnerinnen

Gm empsoblene Mädchen erhallen
sofort Glellen.

Abtheilung II.
A. für höhere B rufSarte «:

Kinde.sräulein- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, srz
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen, Eomptoristinnen,
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachlehrermnen.

8 für sämmtl . Hotelper-
fonal , sowie sür Pensionen
(auch auswärrS) :
Hotel- u. Restauralionsköchinnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beschließerinnenu. Haushälter¬
innen. Koch-, Büffet- u. servir-
sräulein„

C. Eeutralstelle für Kranken¬
pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Die Adreffen der srei gemeldeten,
ärztl. empsoblenen Pflegerinnen
find zu jeder Zeit dort zu ersabren.

ftbtilltidjfS tzkMs
u. Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1. beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erhalten sür

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen angewiesen.

Ĥ essere Herren-
u. Damen«

wüsche wird zum Waschen
Feinbügcln angenommen

Scerobenstrasie Kl,
3126 hth. 1 links,_

und

schöne gesundeM-ns.-Wohnung.
2 Zimmer, Küche mit Zu¬

behör im Abschluß per 1. Oktober
zu vermiethen. Näheres Harting»
straße 13, Part . _ 7642
kS^artingnr. 13, Part ., Dach-

wohnung, 2 Z., Küche, Kell.
aus 15. Okt. °d sp. zu vm. 7643
^I >l. Wohnung an ruh. Leute zu

vermiethen Platierstraße 13b.
Lattermann. _ 7636

wirrhsch. j. Damen, 20 u. 22
&  I ., Vermöa. 24,000 bezw.
15,000 M , spät.' Erbsch., wünschen
sichm. liebev. Mann — auch ohne
Verm. — zu verheirathen. Näh.
und Bild sofort durch„Reform ",
Berlin 8. 14. 816/21

Oii'bentl. jg. 'Mann erd. Schläfst.
Röinerberg 16, B.4 St . 7629

I  evenl.2unmöbl.Ztin.f. ruh.GeschäftSzwecke. Part ., i. Eentr.
der Stadt zu miethen gesucht.

Offerten unter lü. 2 . 7630 an
die Exped. d. Bl. 7630
^Ihilippsbergstr
<y*  Zimmer
vermiethen.

29, 1, möbl.
mit 2 Betten zu

7631
Parthie frisch ge-

. , leerter, >/, , */„
V4 Stück, sowie alle Größen in
Südweinfässer, Vorzug!, zu Obst¬
wein, sowie 50 Oxdost billigst zu
verk. Albrechtstr. 32. 7634
gl ^ latterstr. 44, kl. Wohnung.

1 Zim-, Küche, Keller nur
an kleine Familie auf 1. Okt. zu
vm. Platterstr. 46, P . 7639

^tenertcklamatioucn
fertigt das 2467

Rechtsschutzbureau Schupp,
Hochstätte 12/14.

Piauino,
wenig gebraucht, billig zu ver¬
kaufen Schwalbacherstr. 3. 5541

E . Ilrbas.
SLu > gut «ro. Kinderwagen billig

zu rerkaufen. Näh Seeroden¬
straße 13, Hth. 3 St . l. 7853
ffim gut erhaltenes Herren» u

Mädchen-Jugendrad billig zu
verk. Lehrstr. 21, Frtsp. 6607

Em gut erhaltenes, großes

Piano
Orchestrion

von Firma Fratig & Co., Berlin,
für elektrisch und Handbetrieb mit
Noten u. Akkulumator für großen
Tauzsaal geeignet, gegen baar sür
die Hälste des Einkaufspreises zu
verk. Näh. i. d. Exp. d. Bl. 795

Um dem vielfach entstandenen irresührendenGerüchte entgegenzutreten, daß ich die von
meinem seligen Manne betriebene

Holz- und
Kohlerr-Handlung

eingehen ließe, bringe hiermit meiner verehrlichsten Kundschaft, Nachbarschaft, sonne einem ge¬
ehrten Publikum von Wiesbaden zur gefälligen Kenntniß, daß ich dieselbe in unveränderter
Weise weiterführe. Durch günstige Abschlüffe mit den bedeutendsten Zechen bin ich in der
Lage, nur prima Qualitäten zu den billigsten Preisen zu liefern.

Indem ich Ihnen sür das meinem seligen Manne entgegengebrachte Wohlwollen und
Vertrauen bestens danke, bitte ich, dasselbe auch mir bewahren zu wollen und zeichne

Hochachtungsvoll

P* Beysiegel Wwe «,
7632

Holz- und Kohleu -Handluug,
Friedrichstraflr 50 , 1. — Telephon 2745.

Die „Volks - Zeitung " erscheint täglich zweimal , Morgens mb  Abends.
Probenummern unentgeltlich . — Abonnementspreis pro Quartal 4 Mk. 50 Pfg.

Ms
Organ für Jefeermamr ans feem Volke.

Cdef-Redakteur: Karl Vollräth . f Ki fliESKi
Gutenberg s Jllustrirtes Donutagsblatt.WLA7' Gratis:

— Interessante Leitartikel . — Moderne Weltanschannng . —
Schnelle und zuverlässige Berichterstattung über alles Wissenswerte.

Unabhängiger »nd ausführlicher Handelstheil.
Theater , Musik , Kunst , Wissenschaft , Technik.

Spannende Romane und Novelle « beldtbter Autv« n.

Neu hinzutretcnden Abonnenten liefern wir gegen Einsendung der
Abonnements -Quittung die Zeitung bis Ende September schon von

jetzt ab täglich unter Kreuzband unentgeltlich.

805
Expedition der „Bolks -Zeitrrng",

Berlin IV. 35, Lützowstraste 10 » . Trlephon: VI, 28.

1 ut gearbeitete Möbel , lack, und
y)  pol ., meist Handarbeit, wegen
Ersparnißder hob. Ladenmiethe sehr
billig zu verkaufen: Ballst. Beiten
60—1^0 M.. Bettst. (Eisen und
Holz) 12- 50 M.. Kleiderschr.
(mit Aussatz, 21- 70 M-, Spiegel¬
schränke 80—90 M., Bertikows
(polirt) 34—40 M., Kommoden
20 - 34 Bi., Küchenschr. 28—38M.,
Sprungrabmen (alle Sorten und
größere) 18—25 M.. Matratzen in
Seegras, Wolle. Asrik und Haar
40—60 M., Deckbetten 12—30 M.
Sophas, Divans. Ottomanen 26
bis 75 M.. Waschkommoden 21 bis
60 M., Sopda- und Auszugtische
(polirt) 15—25 M., Küchen- und
Z'mmertische6—10 M., Stühle
3—8 M.. Sopha- u. Pseilerspiegel
5- 50 M. u. s. w. Große Lager-
räume. Eigene Werkst. Franken-
straße 19. Auf Wunsch Zahlung«-
Erleichterung. 4320
solides , in bestem Zustande

sich befindlicher

Fahrrad
für 50 Mk. zu verkaufen 5600

Mauritiusstr. 8, Hof lks.
eÄd ). Leseäpsel4 Pf». 5 Pfg. z.
W h. BiSmarckring3, 1. 7627

llsäsr Ihsilnshwor erzielt unhsckingt schon am 1. Okt.

12 garaatirt sickere Treffer8i5/2i
Friedrich Esser , Bankgeschäft, Frankfurt a . 91.

Einu alige Zahlung. Prospekt , frei

i

Lin kt Reist jutürf.

. Dr. Will). Koch.
Ejillkdiliis;il drin Johrrsstjik

und der Feier des _
50jährigen Jubiläums lg
des Rettungshauses zu Wiesbaden.

Mittwoch, den 16. September, Morgens 10 Uhr: Aest-
gottesdienst in der Bergkirche. Predigt : Generalsuper,
intendentD. Maurer. — Nachmittags 3 Uhr auf dem
Nettungshaus: Nachfeier mit Bericht . Begrüßung
und Ansprachen . — Alle Freunde unseres Hauses und
der Inneren Mission laden wir herzlich zur Theilnahme ein.
7612 .Die Direktion.

Öbstversteigeriing.
Dienstag , de« 15.,

Crescenz meiner
Mittags 2 Uhr , lasse die

Obstbaume
versteigern.

Zusammenkunft „Felsenkeller " .
Ls. Bücher , Bierstadt. ^

Bekanntmachung.
Dienstag , den 18 . September , Mittags '• &

Uhr , werden in dem VersteigerungslokalKirchgasse 23 hier.
1 Spiegel mit Trumeau. 1 Regulator, 19 CoM»
Stoffe für Herren-Anzüge, 1 Faß mit 30 Liter Arr
und 1 kupferner Kessel

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 14. September 1903.

$alna 9
Gerichtsvollzieher

7654

VeLMnrnmHmig
Dienstag , den 18 . September 190 » , werden i»

dem Bersteigerungslokal Kirchgasse 23
1 Brandkiste. 1 Waschkommode, 1 Ruhebett, 6 «ß«
tikows, 1 Schreibtisch, 1 Bücherschrank, 1
1 Bauerntisch, 2 Pianinos , 3 Sophas, 4SI ! '
1 Spiegel mit Consol, 1 vollständiges Bett, 1 Schw?»
kommode, 3 Stühle, 1 Bauerntisch

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert. ^
Wiesbaden, den 14. September 1903.

Sohr öder,
_ Gerichtsvollzieher^ -

Norbert Stein»
Humorist , Beiohshallen,

wäre es sehr zu empfehlen .

Knigge ’s Umgang mit den Mensen011
Z7619 tUdir6n- Tasekent gÜ

KarlsruherReftauration am
44 Friedrich, -raste 44 »fl« »

Erlaube mir meine Lokalitäten in empfehlende Erinnerung, 5» (
Auslchank von ff. Mainzer Exvort -Bier . prim « ^ ,ch.
Flaschenweine , Apfelwein , sowie guten bürgerl. M »na»
Frühstück- und Abendkarte.

Bivard . — Schietzsnlon . #
Zum Besuche ladet ergebenst einHeinrioh
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Amtlicher Theil.
Verdingung.

Die Lieferung von 500 cbm Mosaikpflaster-
ftetttett aus Grauwacke für die Bauverwaltung der Stadt
Kesbaden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung Ver¬
ben werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
Mährend der Vormittagsdienststunden im Rathhause , Zimmer
qjk 53 / eingesehen, auch von dort gegen Baarzahlung oder
dfftellgeldfreie Einsendung von 70 Pfg . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Ausschritt „Mosaik " ver¬
sehene Angebote sowie Proben des Materials sind spätestens
dis

Samstag , den 20 . September ISO »,
Vormittags LO Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

KrdingungSformular eingereichten Angebote und nur solche
auf Grauwacke, werden berücksichtigt.

t Zuschlagsfrist : 3 Wochen.
Wiesbaden, den 12 . September 1903.

Stadtbauamt,
1635 Abtheilung für Straßenbau.

Am 15 . September d. I ., Vormittags 11 Uhr,
sellen bei unserer Acciseabfertigungsstelle Neugasse 6» 24 Sack
sä 75 kg ) Roggenmehl diesjähriger Ernte öffentlich ver-
sjkigert werden.

Die Versteigerungsbedingungen , werden vor der Ver-
stkigerung bekannt gegeben werden. Steigliebhaber können
des Mehl eine Stunde vorher besichtigen.
7617 Stadt . Aceiseamt.

Bekanntmachung.
Anläßlich einiger als unbegründet zurückgewiesener Be¬

schwerden werden die Herren Interessenten darauf austnerk-
ton gemacht, daß für an und für sich accisepflichtige Gegen-
stände mit Rücksicht auf deren ausländischen Ursprung einst
Befreiung von der Acciseabgabe auf Grund vorgelegter Zoll¬
quittungen oder zoll- und steueramtlicher Bescheinigung ielbst-
derständlick nur soweit gewährt werden kann , als der Nach¬
weis der Identität der hier einzuführenden mit der an einen,
anderen Orte verzollten Waare unzweifelhaft geführt ist. Die¬
ser Nachweis kann in der Regel uns insbesondere ber allen
Waaren, welche nicht an einem Grenzorte verzollt und von
dort aus in unmittelbarem zeitlichen Anschlüsse an die Ver¬
zollung in ununterbrochenem Transport hierher befördert
worden sind, nur daun als erbracht angesehen werden , wenn
die betreffenden Waaren mit zollamtlichem Verschlüsse hier
eingehen.

Für die Herren Interessenten dürste es sich daher zur
Vermeidung von Weiterungen empfehlen , bei Bestellung aus¬
ländischer Waaren der in Frage stehenden Art zu verlangen,
doh dieselben hier am Platze verzollt  werden , was
der Absender dadurch erreichen kann , daß er dem betreffenden
Frachtbrief etc. den Vermerk „zur Verzollung in Wiesbaden"
beifügt.

Wiesbaden, den 24. April 1903.
Der Magistrat.

Oionstsg, den 15. September 1903.
Morgens 7 Uhr.

Konzert des Kur-Orch8stersw der Kochbrunnen-Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. van der Voart.

1. Choral : „Allein zu dir, Herr Jesu Christ “.
2. Ouvertüre zu „Cosi fan tutte “ .
3. I . Finale aus „Die Jüdin “ . .
4. Stimmungsbilder , Walzer .
5. Zwei Aeuglein braun , Gavotte \
6. Potpourri aus „Der Vogelbändler“
7. Verbrüderungs -Marsch . .

Mozart.
Halevy.
Heyer.
Eilenberg . •
Zeller,
Job . Strauss.

Haydn.
Dupont.
Sousa.

Vorstehende Bekanntmachung wird zur Beachtung durch die
Betheiligten veröffentlicht.

Wiesbaden, den 27. April 1903.
Stadt . Aceiseamt.

—I 1 - .. . . . . . - . -

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Leiter - u. Spritzen-

(mw/ 2lbthei1 « ngen der Feuerwehr an der obere»mf  Platterstrasre werden auf Donnerstag , den
|pr 17 . September I. Js ., Abends 5V2 Uhr,

if H einer Hebung in Uniform an die Rrmise
gjlr 7 geladen.

Mit Bezug auf die §§ 17, 19 und 23 her Statuten,
Wie Seite 12, Absatz 3 der Dienstordnung wird pünkt-
«ches Erscheinen erwartet.

' Wiesbaden , den 14 . September 1903.

3*  Die Branddirektion.

ans dem Civilftands-Negister der Stadt Wies¬
baden vom 14. September 1903.

Geboren:  Am 10. September dem Taglolsner Jo-
wm Fischer e. Sophie Margarethe Bertha . — Am 11.
Mtenwer <dem Fuhrmann Oskar Schaal e. S ., Willi Oskar
Bruno. — Um & September dein Taglöhner Joses Schebel
'• S , Ernst Adolf Hans.
s Aufgeboten:  Der Sekretär Johann Philipp Ger-

ng hier mit Friederike Luise Lütkemeier zu Kassel . — Der
-sufsheizer Paul Emil Adolf Riebenstahl zu Ballenstedt mit

Ma Hermine Henfe zu Frose . — Der Postbote Heinrich
^Wian Schmidt zu Biebrich a. Rh . mit Elise Raillon das.

Lcmidmann Ehristian Alexi zu Engenhahn mit Pau-
riTi: o0*hier . — Der Monteur Karl Schneider hier mit Ma-

us zu Bornich . — Der Rechtsanwalt Dr . jur . Alfred
zu Hamburg mit Lucie Cahn hier . — Der Herrn-

^eidergehülfe Georg Bartmann hier mit Anna Böhler hier.
MDer Kaufmann Wilhelm Elvers hier mit Elsa Humana

~~ Der Kaufmann Karl Zimmermann hier mit Therese
^stnann hier.

G e st g r b e n : Am 12. September Josef , S . des Gasar-
Philipp Dillenberger , 9 M . — Am 12. September Os-

cpm ^esRestanrateurs Karl Emmermann , 3 M . — Am 13.
Elisabeth geb. Lang , Wittwe des Taglöhners Jo-

Koell, 72 I . — Am 12. September Eduard , S . des
,̂ llers Eduard Reinhardt , 3 I . — Am 13. September der
°;„„imann Karl Scheid , 48 I . — Am 13. September der
^r^ ann  Wilhelm Rieth , 26 I . — Am 13. September der

°»kenwärter Paul Pirkosch, 45 I.
Sgl. Standesamt.

Abonnements- Kouzerte
des

stlidtisehen Kur - Orchesters
unter Leitung seines Kapellmeisters , Kgl. Musikdirektors

Herrn Louis Lüstner.
Nachm. 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Der Wildschütz “ . . . Lortzing.
2 Hallafest -Kinderrelgen , Einleitung zum II . Akt

aus Königskinder “ . Humperdinck.
3. Gasparone -Walzer . . . . . .  Millöcker.
4. Serenade . . . . . . . . Braga.
5. Ouvertüre zu „Don Juan “ . . . . . Mozart.
6. a) Ochsen-Menuett )

b) Rondo all’ongaresse ) * * * *
7. Mendalssohniana, Fantasie . . . .
8. Semper fidelis, Marsch . . . .

Abends 8 Uhr:
1. Hochzeitsmarsch. i Gounod.
2. Ouvertüre zu „Die vier Menschenalter “ . . Erz. Lachner
3. Ungarische Tänze Nr. 3 u. 10 . . . . Brahms.
4. Ave Maria . . P. Benoit.

Solo-Violine : Herr Konzertmeister Inner.
6. Rothkäppchen , Märchenbild . . . . Bendel.
6. „Bei uns z’Haus “, Walzer . Joh . Strauss.
7. Vorspiel zu „Lohengrin “ . . . . . Wagner.
8. Fragmente aus „Der fliegende Holländer “ . Wagner.

Kurhaus zu Wiesbaden,
Bei aufgehobenem Abonnement:

Mittwoch , den 16. September,
ab 4 Uhr Nachmit ags:

(Nur bei geeigneter Witterung .)
Grosses

Gartenfest.
Mehrere

Musikkorpsr,
BALLON«

f a  ia n t
der Aeronautin Fräulein

Käihehen Paulus
auf dem fliegenden Adier.

Beginn der Konzerte:
4 Uhr Nachmittags.

Auffahrt ca. 5‘/2 Uhr.

Ah 3 Uhr bleibt der Garten nur für Gartenbesucher reservirt.

Illumination des Kurparks.
Grosses Feuerwerk

Hof - Kuns' feuerwerker A. Becker Nachfolger , Herr
Adolf Clausz , Wiesbaden.

PROGRAMM
1. Knall-Raketen , ) , c . ,
2. Königin-Raketen ) a 3 '
3. Bomben mit Goldregen.
4. Brillant -Bomben mit bunten Leuchtkugeln.
6. Zwei Briilant -Doppelsonnen , in wechselndem Brillant - und

Viktoriafeuer mit Lichterverzierung.
6. Raketen mit Serpeutosen.
7. Schwärmer-Bomben.
8. Verwandlungs-Bombe, zweifach.
6 . „Der Turban “ : Rosettenstück aus vier laufenden Farben-

Sonnen und Brillantbrändern.
10. Raketen mit bunten Sternen.
11. Bomben mit Leuchtkugeln.
12. Bomben mit blauen Sternen.
13. „Die Brillantine “ : Grosses Rosettenstück aus 6p grossen

stehenden und rotierenden Brillant - und Fatbeubrändern.
14 Raketen mit Perlschwärmern
13. Bomben mit Teufelspfeifen.
16 Polypen -Bomben.
17. Grosse Fronte : Mosaikfeuer in diversen Dessins, aus stehen¬

den und sich drehenden Brillant - und Farbenbrändern.
18. Raketen mit Chrysanthemen.
19. Bomben mit Silberregen.
20. Briilant -Tourbillons.
21. Zwei Rekruten mit Gewehr über : Figuren in Brillant -Lichter-

feuer in Vor- und Rückwärtsbewegung auf dem Drahtseil.
22. Raketen mit langschwebenden Verwandlungssternen.
23. Perlschwärmer -Bomben.
24. Verwandlungs -Bombe, vierfach.
25. „Siegfrieds Kampf mit dem feuerspeienden Drachen “: Riesen-

Dekoration in bunt-brennendem Lichterfeuer.
26. Raketen verschiedener Versetzung.
27. Bomben mit Kaiser -Edelweiss.
28. Verschiedenes Wasserfeuerwerk.
29. Riesen-Wasser-Pot -ä-feu.
29. Grosse Buntfeuer - Beleuchtung der Fontaine , der Insel und

des Parks.
30. Grosses Bombardement von zahlreichen Kanonenschlägen.

Schnellfeuergeknatter , Granaten , Bomben, Pots -ä-feu, bei
lebhaftem buntem Leuehtkugelspiel.

31. Zum Schluss: Zwei Riesen-Bouquets von je 100 Raketen
mit bunten Leuchtkugeln und Briüantsternen.

Die Wege um den grossen Weiher  sind für den
Verkehr des Publikums während des Feuerwerks abge¬
schlossen.

Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurhause.
Eintrittspreis : 1 Mark.

Karten -Verkauf au der Tageskasse im Hauptportal.
Eine rothe Fahne  am Kurhause zeigt an, dass das Garten¬
fest bestimmt  stattfindet.
Letzte Bahnzüge : Kastel -Mainz-Frankfurt IO 57, Kastel -Mainz 11 B0

Rheingau 11 08, Schwalbach 11°°.

Nichtamtlicher Theil.

KöuiMeA SHaWele.
Dienstag , den 15 . September 1903 .,

189. Vorstellung.
Lohengrin.

Romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner.
Musikalische Leitung: Herr König!. Kapellmeister Prof. Schfar.

Regie: Herr Dornewaß.
Heinrich der Vogler, deutscher König . . . Herr Oberstoetter.
Lohengrin . Herr Krauß.
Elsa von Brabant . . . . . . Frl . Müller.
Herzog Gottfried, ihr Bruder . . . . Frl . Quaironi.
Friedrich von Telramund, brabantischer Graf . Herr Müller.
Ortrud, seine Gemahlin . Frau Randen.
Der Heerrufer des Königs . Herr Winkel.
Sächsische Grasen und Edle. Thüringische Grafen und Edle. Braban-
tische Grafenu. Edle. Edelfrauen. Edelknaben. Mannen. Frauen. Knechte.
(Ort der Handlung: Antwerpen, erste Hälfte des zehnten Jahrhunderts.)

Di: Thüren bleibe» während der Ouvertüre geschlossen
Noch dem 1. u. 2. Akte finden Pausen von 12 Minuten statt.
Ausana 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende ca, 11 Uhr,

Residenz-Theater.
Direktion: Dr . phil . H. Rauch.

Dienstag , de» 15 . September 18K3.
Aufgehobenes Abonnement. Abonnements-Billet; ungültig.

Erstes Gastspiel Litt Petri vom Raimund Theater in Wien.
L tt t t i,

(Laute,)
Schwank in 4 Akten von Pierre Weber

In Seen: gesetzt von
Lutti .
Dupont
Cgstillon . . . .
Frau des EchanguetteS
Reims, ihre Tochter . .
Daburon . . . .
Francolin . . . .
Bru . . . . .
Frau Brn . . . .
Frau Petitbois . .
Frau Chevrel
Toinette, ihre Tochte . ,
Frau Marcaison .
General Morcau. Chandonneur
Ein Abgeordneter
Be,m, Briefträger . ,
Antoine, Diener bei Dupont
Jnlj .e, Kainmermäd!cn .
Marie, Dienstmädchen.
Emile, Diener . . .
Hausdiener . . . .
Erster Polizist
Zweiter Polizist

*
*

Anfang
Lutt

Uhr.

Deutsch von Max Schoenan.
Dr. H. Rauch.

nde

Paul Otto.
Gustav Schnitze
Clara Krause.
Else Tenschert.
Theo Ohrt.
Rudolph Bartak.
Alduin Unger.
Minna Agte.
Sibylla Nieger.
Wally Wagener.
Amalie Jung.
Claire Albrecht.
Arthur Rhode.
Arthur Roberts.
Willi Dittmann.
Hermann Kunz.
Else Norrman.
Maxi Dora.
Robert Schnitze.
Richard Schmidt.
Karl Kuhn
Otto Engel.

Llii Petri.
9V. Uhr.

Mittwoch, den 16.: „Dora ". Schauspiel in 5 Aufzügen von Viktorien
Sardöu . Deutsch von R. Schelcher._

W atliiatI » - Tli ©at€ 5i%
Dienstag den IS September,

unwiderruflichletztes Gastspiel der ILeltnieisterin deS Hoch-
gefangeS Fräulein Amelie Lngrezc . sowie Abschiedsvor¬

stellung des zur Zeit cngagirten Künstlerpersonals.
I <K ff* fj-a ej-a «3» phänomenaler Act an

B hängenden Serien.
ffcSÖT EÜsa (traue.

Original-Hochdrahtseilact. — Höllenfahrt durch den T .̂ eatersaal.

Mirzl Kirchner , Sonbrettendiva.
Bernhvrd Posen , der erfolgreiche Humorist.

The 3 ttrooklyns , musikalisch-excentr. Scheeeenschleifer.

Trio Merkel, Karl Köberich,
Tie lustigen Schornsteinfeger. Humorist.

WaUfaüa-Kioskop. Neueste AMum.!
Kassenöffnung 7 Uhr . — Anfang der Vorstellung 8 Uhr.

Hnuptreftaurant n. Garten , täglich Abds 8 Uhr:
inifirs Concert
Vornehme künstlerische Mupk. TSrDf 7091 fSC Eintritt frei.

WalhallaTheater
m

i

Am 13., 14, und 15. September:

Sensationelles Gastspiel
des Gesangsphänomen

I- imciieilfLagräi!.
Trotz der enormen Unkosten keine erhöhten Preise.

7500

^ür die Ueberschwemmtc » in Schlesien und Posen sind ringe«
gangen: Bei Frau Polizei-Präsident von Schenck: Von Frau

Commerzienralh Bartling 500 Mk., R. R. 10 M!., R. R. 10 Mk,
N. N. 10 Mk., Ungenannt 10 Mk. Bei Frau Admiral von Werner:
Von Frau Connnerzicnrath Albert 300 Mk.. von Herrn Kaufmann
S. Gutlniann 3 Hcrrenröcke. Bei Herrn Stadtrath Bickel: Vom
Zweigverei» Rüdesheim 50 Mk., Ungenannt 30 Mk, was mit herz¬
lichem Dank und der Bitte um weitere Gaben quittirt wird.

Der Vorstand des Vaterländische » FrancnvereinS.
Die Vorsitzende:

7633 Prinzessin Elisabeth zu Schaumburg -Lippe.

Louis Go/Ie. Wiesbaden, Rheinsir . so .
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WekMNtnmchuM
Dienstag , den iS . September er., Vormittags

11 Uhr , werden auf einem an der Dotzheimerstraße be¬
lesenen Acker(Sammelplatz an der Kiedricherstraße)

ca. 50 Ruthen Kartoffeln,
ferner hieran anschließend wird in dem Psandlokale Kirch-
gasse 23 dahier

1 Pferd (Rappstute)
öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.

Die Versteigerung findet bestimmt statt.
liiert,

7668_ Gerichtsvollzieher

Bekanntmachung.
Dienstag , den 15. Semtember er., Mittags

12 Uhr , werden in dem Psandlokale Kirchgasse 23 dahier
1 Pianino, 1 Büffet, 1 Secretär, 1 Verticow, 1 Klei¬
derschrank, 1 Ladcnschrank, 1 Schreibtisch, 1 Sopha,
1 Konsolchen, 1 Nähmaschine, 1 Obststand, 18 Bände
Meyers Lexikon, 62 vcrsch. Bücher, 1 Billard, 1 Zwei¬
rad, 1 Landauer und 1 Pferd

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert. 766?

_ Eifert , Gmchtsuchikdn,
Märmertnrnverein.

Samstag , de« 19 . d. M , Abends
9 Uhr:
General-

Versammlung
in der Turnhalle, Platterstraste 16,

wozu freundlichst einladet
Der Borstand.

Tagesordnung:
1. Bericht der RechnungSprüfungs.Lommission.
9. Schauturnen.
3. Festsetzung der Vereins-Veranstaltungen.
4. Jubiläumsfeier.
6. Wahl des Hauswarts.
6. Verschiedenes. 7610

Mobiliar-
Versteigerung

Am Mittwoch , den 1« . d. MtS ., Vormittags
»V, Ubr, versteigere ich zufolge Wegzugsu. A. in meinem
Versteigerungslokale

Kirchgasse 19 , hier.
1 Saloneinrichtnng in Ebenholz mit rothem
Plüschdezug , als : Sopha, 2 Sessel, 6 Polsterstühle,
1 Chaiselongue, 2 Säulen mit Platten, 1 ovaler Tisch,
1 Trumeauxspiegel mit Marmorplatte, 3 m hoch, und
1 Fußschemel.

Ferner 1 großer Zimmerteppich, Portieren, nußb. Ankleide¬
spiegel, 1 großer 5-arm. Gaslüstre (Barok).

Weiter: 1 Sopha, roth Rips, dto. Schlafsessel, 1 Waschtisch,
1 Sessel und 2 Dienstbotenbettcn.

Endlich: 1 Bett, vollständig in Nußbaum, 1 Waschtisch,
1'einthür. Kleiderschrank, 4 Rohrstühle, 1 Küchenschrank,
Glas, Porzellan u. v. A. mehr

öffentlich meistbietend freiwillig gegen Baarzahlung.
Es ladet höflichst ein

7W2 Wilhelm Raster,
Taxator und beeidigter Auctionator.

Dotzheimerstraße 87.
178. Besichtigung2 Stunden vor der Versteigerung

gerne gestattet.

Mobiliar-
Perifeigerung.

Wegen Wegzug einer Herrschaft versteigere ich Dounerö
tag . den 17 . September er , Morgens 9 7, « Nachmittags
2 7. Uhr aafangcnd in der Wohnung

64 KaiserFriedrich-Ring 64,
I. Etage,

nachverzeichneteS gebrauchtes gut erhaltenes Herrschafts -Mo¬
biliar , als:

Salon -Einrichtung , Nustbaum mit Gold , bestehend aus
Salonschraak, Damen-Schreibtisch, Spiegelm. Trümeaux, Sopha,
4 Sessel und 2 Puffs mit (Lobelinbezug, dazu passeutzen Por¬
tiere» und Teppich, Eßzimmer Ei »ria >tung in Nustbaum,
bestehend aus Büffet, Ausziedlisch, servanie , 12 Stüblen, Divan
und Teppich. SchlafzimmcrGinrichtung , Nustbaum , be¬
stehenda»S 2 Betten mit Sprungradmen u. Roßhaarmatratzen,
Spiegelschrank, Waschkommode mit Spiegelaussay und 2 Nacht,
tische mit Aufsätze; ferner : 2 vollst. Nußb.-Beltcn mit Roß.
baar-Matratzcn, Spiegelschrank, Waschkonimodc mit Spiegesauf-
satz, 2 Nachttische. Handtuch- und Klciderbalter, Divan, Otto»
mane, Kommoden, ein- und zweithür. Klciderschränke, Brand,
kiste, Tischeu. Stühle aller Art, Rohrsessel, Etagörcn, Teppiche,
Vorlagen, Gardinm, Portiören, Gaszuglampe, 2 elcktr Tisch-
lampen, elektr. Flurampel, Glas- und Krystallsachen, Porzellan,
worunter ein feines Eß- und Theesecvice, EiS- und Vorralhs-
schränkc, Gestndemöbelu. dergl, in.

freiwillig meistbietend gegen Baarzadlung. 7659
Besichtigung2 Stunden vor Beginn der Auktion.

Wilhelm Siel fr ich,
Auctionator u Taxator,

Schwalbachcrstr . 7 .

MM - und
leftenfager,

komplette
Ausstatinngen.

Billige reelle Preise.
Wilhelm Hcum»,

Helenenstraße 2 ,
Ecke Bleichstr., Laden. 7341

Für ein Engros -Geschäft
werden für Januar oder ,pater

größere Räume
gesucht. Der Flächeninhalt
must mindestens 3 mal 186
Q . Meter geiheilt oder zu¬
sammen grotz sei»

Offerten sub 2. I . an die Exp.
d. BI. 7662
junges Mädchen, nicht unler

16 Jahren , für ganze Tage
gef. Aorlstr. 15, 2 rechts. 7645
r̂ tch. Waage, 15 Kilo w., b zu

»ett. Karllir. 35, 2. 7646
Erd und Ziegclarbeiter u.

Stoiker
sofort gesucht. 7647

Näheres auf der Dampfziegelei
Linnenkohl , oberhalb dem Dotz-
bcimer Badnbof. 7647
L̂ leincrc Wodnung, 3 Räume,
«4 auf 1. Okt. zu oerin. Näh.
Emserstraße 40. 7650
Hl dlerstr. 24, ki. DachlogiS auf
*44 I. Okt. zu verm. Näh. bei
N. Keßler, 1. Stock._ 7649

nst. Leute erb. Logis Friedrich-
straße 8, Hlh. 3 l. 7661A

Z
)

1

Geschäfts Eröffnung.
Am 15. d. Mts . eröffne ich WellriHftrahe 4 , nahe Schwal-

bacherstraße und Michelsberg, ein Spezialgeschäft für

sssgg  Damen -Hüte.
Durch langjährige Thätigkeit in ersten Häusern bin ich in der Lage, allen

Ansprüchen zu genügen und halte alle Neuheiten in reichhaltiger Auswahl
^ auf Lager.0  Anna .Brandenberg,
^ 7660 4 Wellritzstraße 4.

anst. Person kann
'S ' stelle erhallen.
straße 38. Hth. 3.

Näh. Jahn-
7666

Kluklirbtiler,
sowie tüchtige Tagschneider
gesucht. 7665

B . Marxheimer.
elliimndslr. 27, 1 Zimmer,
Küche an ruh Miether auf

1. Okt. zu verm._ 7648
-ZLch. Zim., Kücheu. Keller aus

1. Okt zu verm. Blücher.
siraße 6. 7653

Tiichtigr Jnflallatnue
gesucht 7663

Lorenz , Hochstätte.

Moblllllk-Vkkjikisenlilg.
Heute Dienstag , den 15. Sept ., Nachmittags

2Vz Uhr anfangend, versteigere ich in meinem Ver¬
steigerungssaale
12 Marltstraße 13, 1 Stiege,
folgende wegen Wegzug unter anderem mehr mir übergebene
gebrauchte sehr gut erhaltene Mobiliar-Gegenstände als:

2 nußb. vollständige hochh. Betten, Waschkommoden
mit Marmor uud Spiegel, Nachttische mit Marmor,
polirte und lackirte2- und 1-thür. Kleiderschränke,
2 Kameltaschcn-Divans, Ottomanen, einz. Sophas
Plüschgarnitnr (Sopha, 4 Sessel), Schlafsopha mit
Plüschbezug, nußb. Vertikow, nußb. und lack. Betten,
Nachttische, eich, geschnitztes Büffet, runde, orale und
viereckige Tische, Stühle aller Art, 2 Pfeilerspiegel in
Gold mit Trumeaux und Marmorplatten, Regulator,
Bilder, kl. Spiegel, eis, Kinderbett, Deckbetten und
Kissen. 4 Fenster Gardinen, Blumentisch, Rauchtisch,
Wandschränkchen, Zug-Hängelampe, Steh-Schreibpult,
gr. nußb. Tisch, 2 Küchenschränkemit Glasaufsatz,
Küchenstühle, Glas, Porzellan, Küchen- und Koch,
geschirr und noch viele andere Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung. 7664
Besichtigung am Tage der Auktion.

Georg Jäger,
Auktionator und Taxator,

Marktstratze 13 — Helenenstrastc 4.
NB. Gegenstände zum Mitversteigern können täglich

zugebracht, auf Wunsch abgeholt werden._,

Bekanntmachung.
Dienstag , den 15. September , Vormittags

10 Nhr, versteigere ich im Hofe des Hauses
Adolfstraße Rr . 8 folgende dem früheren Wirth
gehörigen Gegenstände:

ca. 15 Ccntner Kohlen, 1 Laterne (Firmenschild), 1
Büffet. 1 Eisschrauk, 9 Lamprequins, 1Plüschvorhang,
1 Gläserschrank, 7 Zeitungshalter, 2 Tischglocken, 180
Gläser (Becher und Schoppen) 145 Wein- u. Liqueur-
gläser, 23 Äschcntellcr. je 7 Senf-, Pfeffer- und Salz¬
gläser, 3 Zahnstochhalier, 8 Feucrzeugstäuder, 69 ovale
Platten, 16  ovale Salatiers, 15 kleine und 1 große
Suppenterrine. 3 Sauciers, 5 runde Platten, 4 Mocca¬
tassen, 8 kleine Kaffeekännchen, 16 Milchkännchen, 30
Ober- und 28 Untertassen, 168 vcrsch. Teller, 31
Salatiers , 22 Zuckerplättchen, 7 emaill. Schüffeln, 1
kupferne Bratpfanne, 3 kupf. Kasserollen, 2 Pudding¬
formen, 3 emaill. Kochtöpfe, 1 Zinkcafferollc, 2 Zink¬
schüsseln, 3 Küchcntische, 1 Küchenschrank, 6 eis Brat¬
pfannen, 3 Durchschläge, 2 Plumeaux u. 3 Kissen, 1
Waschmange, 2 eis. Bettstellen mit Strohsack, 1 2thür.
Kleiderschrank, 1 Bettstelle, 1 Wa chgcsiell, 2 Kulten,
2 Blatt Vorhänge, 2 Reste Handtuchleinen, 19 Bett¬
tücher, 5 Plumeauxbezüge, 3 Kissen, 1 Rest Damast,
2 Fliegcnschränke, 1 Real und 1 Eiskasten

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung.
Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 14. September 1903. 7656

üclilrSdt , GtliltjtSvchitlstt.
Der beste Snnitätöweiu ist der Apoihclcr Hofers rother

goldener
Malaga -Tranben-Wein

chemisch uniersucht und von hervorragenden Aerztei, bestens empfohlen
für schwächliche Kinder , Frauen .NccouvaleScenten . alte Leute re
auch köstlicher Dessertwein . Preis per Orig. W- M . 2 .20.
per (/, Fl . M . 1 .20 . Zu haben nur >n Apotheken In Wiesbaden
Ur . Keim ’» Hofapotheke . 312

tJ .ÄMamafrßladif,
Inhaber : Wilh . Müller

empfiehlt:

CCctffCC 78 lliö 1.60 naturell gebrannt,
garautirt reinichmeckendund bcieseu, vollendet schön geröstet. „ )

Cacao und Thee Psd. M. 1.20 bis 3.—.
Kuchenmehl Pfd. 13 Pf. bei 5 Pfd.-Abnahme.
Diamantmehl , feinstes Confectmebl, „ 17 „ „ 5 „
Sr . Oetkers Back- u. Puddingpulver 7 Ps . pro Paket.
Müllerbrot , Korn 35, Gem. 37, Weiß 40 Pf.
I» Lauddutter Pfd. M. 1.—. bei 2 Psd.-I
feinste Diitzrahmtafelbutter „ „ 1.16 „ 2 „
feinste Palmbutter Psd. 56 Pf.
Schweineschmalz , garautirt rein, Pfd. 52 Pf.

Bienetthonig .gmntjrt rein, pst. 65 M.
Echter Emmtnthaler , vollsafkig und großgelocht, Pfd. M. 1.
Vollfetter Edamerkäse Pfd. 75 Pf. bei ganzer Kugel.
Limburgerkäse , zart und weichschnittig, Pfd. 30 Pf. im Stein.
I » Petroleum Liter 17 Pf.

Bollhäringe , hm,  10 Mck 35 Pf.
Uosr « Kartoffeln {SÄV »
MinderwertigeWaare zu Reklamezwecken führe ich grundsätzlichnicht.

Schwalbacherstr.48. Telefon 414.

V ,

Anstricken
•von

Strümpfen
jeder Art , jeder Grösse und jeder Qualität.

Stricklohn für jedes Paar Pfg.

Verwendung nur erstklassiger  Garne.

Hamburger Engros Lager

S. Blumenthal&Comp.
Kirchgasse 46. 9969

I

Mrl -M
Friedrichstratze 13.

Großer Ausverkavs
in Möbel, die längere Zeit auf Lager als : Spiegelschränke, KM
schränke, Büffet, Paten-Ausziehtisch für 20 Personen, Verticows, 34*
tijdje, Bücherschränke, altdeutsche Küchen-Einrichtung, Garnitur»,

Sophas re.

Ferner enorm billig:
1 Rococo-Saion, 1 fast neues Piano, 1 Smyrna-Teppich 4,60 ZUE
verschiedene Grldschränke , Ia Arbeit.

13 Friedrichstratze 13. gj

p atente Gtc . erwirk*
Lrnst Franke, C&

Pr Champignonbrnt
2 kg, 3 M. nebst Broschüre über

Winteranlage.
Erdbeerpflnnzen,

stark«, picirte Pst. Laxt. Noble,
Albert, Kais. Wilhelm u. vcrsch.
and. gangb. Sorten. 100 Stück

1.50 M., 1000 Stück 12 M.
Blühende Topf» Chrysanthemum

a Stück 50 Pfg. 802/21
Garantie für tadellose Ankunft.

8 . Toppelacr , Isenbüttela./Bhf.

Stkppilkckkll
weroen
nach den
nencsten
Mustern

und zu billige,, Preisen angescrtigt
sowie Wolle geschlumpl. Nähere?
MichelSbeng 7, Korbl. 6369

Gänsefedern,
<8än(tb«im«i und alle
Bettfeder,, Neub-il u. b-E " Z,«
aarauliert ! Preiswerte BcM
Psd. für 0,8»; 1 Mart ; .SSi
Salbd . uneu 1,*0 : 1,80- * ° Le »«
daldweitz2, weis 2,60.
Srttfebrrn 3; 8,5« ; 4; 5. , j ; 41
»unzdauueu 2,50.5 Mark. Jede belieb.«« EK
j. nfrH argen Nachnahme-

nahm- aus »ns» « Ko»

i, sfmPechers Co. w
mr  Proben MbJfr'ißWrfiüber B«tt»tolle  uud
' «»-»frei, « »g- b- '
. tb-d-rnnroben -rn-üm«



allen a
swahl C -er Stadl Wiesbaden. Telephon Nr. tSS.

Nr. 215. >„ mMArnn « -r, ° - sans .a„ E « i, B . m« - - . ,n Wi-sb. d-„. - 8.
Dienstag aen 15.  September 1903.

ll gcbrandt,
stet.

fd. -Abnahme,

. K M.
M. 1.

Stein.

>U.
MO, 7038
nähme2 M.
ätzlich nicht.

>er Wellritzsir.
n 414.

sn
n
g-
irne.

ip.
9969

1 Bekanntmachung,
-wWfSP*1«
Se,n s'Ä ®chmitit  ihre uachbeschriebenen

l £ '"* **? Evahlsaal des RathhanseS
Zimmer L6 Parterre ) abtheilnngshalber srei-wlllig versteigern lassen. ^ ^

1. Lagerb.-Nr. 3534 Acker „Ans dem Berg , 2.
mit1065311r137°75'”qJn ® tB Ut,b ^ °^ ann  Philipp Schmidt

2. Lagerb.-Nr. 3365 Acker„Ober Diesentkal " 2
mTh*  ar'*13  ® immeI unö  Johann Philipp Schmidt

3. Lagerb.-Nr' 5283 Acker..Heiliaenstock -wischen
tl 50Pq,f ei”rî und Friedrich Frey mit 48 ar

4. Lagerb.-Nr. 5282 Acker „Heiliaenstock" -wischen

I "S ® Ko -? «4 d" f u°dPhilippH°im.chLjÄÄS 'Äa « '
Philipp Schmidt mit 17 ar 05,75 qm ^ 9

6. Lagerb.-Nr. 5384 Acker„Lchiersteinerbera " 1r« s?B/r> 7-r
dem Staatsfiskus und̂ Mattin "nit 30 ^r °64 25 'nm
s 8. Lagerb..Nr. 2284 Wiese 3

S 0Ä t aUrnH5O qt W “,,b  ' Cm « ^P »biS

,11 . Lagerb.-Nr. 5148 Acker „SchierfteinerlaL»
WL '« L ^ ^ °b°hn nach' Zwalbach zAen
Flächengehalt. ^ -derseits mit 19 ar 25 qm

Wiesbaden, den 11. September 1903. 7526
Der Oberbürgermeister.

In Vertretung:
V4? II •«t» ^ «•

lUf
tfe, Kleid«'
3iu«, Schr«d'
@arnitu««f

-- A

ern,
iW
ii:v
-.ZS

toî °!mer?frt8/ &en I7 ‘ September d. Js , Bor-
ags ^ hr, wollen die Erben von Karl

L -! " '® MMb  ® eo,, 9 * al* h e «- ihre nachstehend
Äe ) h,T " ( * Äufer U,tb ^r ....d-
4 167 7 ,aal  Rathhauses ( Zim-
Wttia r* Parterre , abtheilungshalber frei-*"Uig versteigern lassen.

ftjofeê 18 Wohnhaus, Belegen an der Kapellen.
Ache JiV' 18' mtt 3 Ar 84,50 gm, Hofraum und Gebäude-

10. Lagerb.-No. 4889 Acker„Ober HÄigenborn " zwischen
Karl und Ludwig Walther beiderseits mit 19 Ar 32,25 gm.

11. Lagerb .-No. 4890 „Vor Heisligenboirn" Zwischen
Karl und Ludwig Walther und Heinrich und Wilhelm Kim
mel mrt 27 Ar 04,60 gm.
„ X2- Lagerb .-No. 4888 Acker „Ober Heiligenborn" zwi-
scheu Karl Gärtner und Karl und Ludwig Walther mit 11
Ar 78,26 qm.

13. Lagerb.-No. 2381 Mese „Steckersloch" 4. Gewann
zwischen Karl und Ludwig Walther und Philipp Schmidt
mit 32 Ar 02 gm. '

14. Lagerb.-No. 2380 Wiese „Steckersloch" 4. Gew zwi¬
schen Karl und Ludwig Walther und Christian Thon imt 13
Ar 95,26 gm.

15. Lagerb.-Nr . 6116 Acker„Kleinseldchen" 2. Gew. zwi¬
schen Oskar Peters und Georg Groß mit 10 Ar 85 gm.

16. Lagerb.-No: 7719 Acker „Leberberg" 1. Gew. zwi¬
schen Hernrich Seib und dem Weg mit 21 Ar 96 gm.

17. Lagerb.-No. 2045 Wiese „Dambach" zwischen Bern¬
hard Jacob und der Stadtgemeinde Wiesbaden mit 13 Ar
18,76 gm.

, 18. Lagerb.-No. 6418 Acker „Ueberhoben" 3. Gewann
zwischen Karl und Ludwig Walther und einem Weg mit 7 Ar
33,60 gm.

19. Lagerb.-No. 1949 Wiese „Aukamm" 1. Gew, zwischen
Aug. Weber und Cons. und Carl Nöll mit 32 Ar 69 gm

20. Lagerb.-No. 1951 Wiese „Aukamm" 2. Gew. zwischen
Heinrich Christ. Cron und einem Graben mit 30 Ar 43,75 qm

21. Lagerb.-No. 2181 Wiese „Entenpfuhl " 1. Gew. zwi¬
schen Philipp Heinrich Bach und Wilhelm und Karl Ludwig
Dörr mit 23 Ar 11 gm.

2
22. Lagerb.-No. 3172, 3173 Acker„Unter-Pflasterbrück"

3. Gew. zwischm dem Haingraben und Heinrich Christ. Cron
mit 36 Ar 85 gm.

, 23. Lagerb,-No. 3875 Acker „Schwarzenberg" 2. Gcw.
zwischen Jonas Schmidt Wittwe uUd dein Staatsfiskus mit
33 Ar 92 gm.

24. Lagerb,-No. 4059, 4060 Acker„Zweibörn" 5, Gew.
zwischen Karl Schmidt und Karl Scheffel und einem Graben
mit 35 Ar 43,76 gm.

25. Lagerb.-No. 5362, 5363 Acker „Schwalbenschwanz"
1. Gew. zwischen Karl Renker und Karl von Reichenau 46 Ar
56 gm.

26. Lagerb.-No. 6221 Acker „Schlmk" 2. Gew. zwi¬
schen Arnold Pagenstecher und Heinrich Rauch mit 21 Ar
57.25 gm.

27. Lagerb.-No. 6412 Acker„Ueberhoben" 3. Gew. zwr
scheu Johann Philipp Schmidt und Wilhelm Andr6e und
Katharine Kleber mit 20 Ar 26,76 gm.

28. Lagerb.-No. 7207 Acker „Weiherweg" 2. Gew. zwi
scheu Johann Philipp Schmidt und der Stadtgemeinde Wies
baden mit 13 Ar 57 gm.

1 a
29. Lagevb.-No. 3448 Acker „Hinterm Ochsenstall" f.

Gew. zwischen Heinr . Christian Cron und Elise Dörr mit 30
Ar 31,50 gm.

30.Lagerb.-No. 7451 Acker„Geisberg " 1. Gew. zwischen
August Maurer und dem Jdsteinerweg mit 10 Ar 64 gm.

31. Lagerb.-No. 7392 Acker„Neuberg " 1. Gew. zwischen
Heinrich Aloes und Franz Bertram und Consorten mit 17 Ar
40,75 gm.

82. Lagerb.-No. 7390 Acker„Neuberg " 1. Gew. zwischen
Bernhard Jacob und Karl Walther und Consorten mit 17 Ar
65.25 gm, Flächengehalt. 7525

18.Fahrgang.
Bckanntmamung.

Bei der heutigen 20. Berlosung behufs Rückzahlung
auf die anfangs 4>/2 jetzt noch3'/, »0tgc Stadtanleihe vom
1. Juli 1879 im Betrage von 4,650,000M. sind folgende
Nummern gezogen worden:

Buchstabe « . ä 200  M . Nr. 14. 20. 104. 129. 199. 225.
Buchstabe H . n 50f > M . Nr. 3 8 11 G7 i ->a 191  oni

566 62197‘6838'7 ' 0 9'7n 5'4- 06- 339‘ 366' 463' 479' « 3. 508 . 536?
993 .’ 994 68 ' 7 ’ ? ‘ ‘ 9°- 796> 856 ' 857' 938 "2 . 988. 990.

Buchstabe X ä 1000 M Nr. 42. 71. 78. 87 101 107
• J42 . 165. 172. 185. 194. 217 . 234 . 236. 246 . 265 296 3m'

623 fifso" 7nn ‘ nlt 448 ' 455 ‘ 495 ' 525' 535- 552.' 566.' 589'
7o9 ' 772‘ 798 ' 845- 259. 996. 1012. 1035 1047’

s 979 ' H04 . 1134 . 1142 1170 . 1190 . 1211. 1249 1269 1297 13m"
13l2 . 1333. 1357 . 1364 . 1401 , 1513 1523 15*26 1582 1616 16 2̂*
1654. 1682 . 1691 . 1717 . 1769 ' 1812. lUo.  189l ! 1927 1^ 7 iggz
2949 ' 2042 ' 2069 . 2122 . 2139 . 2169 2215 . 2269 22 sl 2336 9366
2375 . 2413 . 2451 . 2510 . 2569 . 2627 2641 2672 9743 9732  Ä
2810 . 2842 . 2872 . 2891 . 2951 . 2962 2969 2987 9g4g ^ 2786 ‘
1Br * • :V 2000 M , Nr, 28. 30 . 67 83. 116. 154
18^. 212 . - 50 .- 83 . 310. 330 . 345 . 369 . 426. 459. 488 . 507. 526. 539

- ^ eLe Obligationen werden hiermit zur Rückzahlung
aus den Januar 1904 gekündigt und findet von da an
eine weitere Verzinsung derse.ben nicht mehr statt

Die Rückzahlung erfolgt bei der hiesigen8fcuHhaui)t-
kasse ober bei der Filiale der Bank für Handel und
Industrie zu Frankfurt a. M.

Aus früheren Verlosungen sind noch nicht zur Ein.lösung gekommen: 3
„ „ Zum 3 Januar 1903.
Buchstabe H . Nr. 783 über 500 M

ie loSlir * J  SWt' 51 ’ 489 - 587- 814- 1168> 1192- 1244  über
Wiesbaden, den 3. September 1903. 7888

Der Magistrat.

9̂ 20 'belegen  an der Kapellen-
äche. ' mt 3 2tr <4'öü  llm. Hostaum und Gebäude-

Wiesbaden,  den 11. September 1903.
Der Oberbürgermeister:

In Vertr.:
Körner.

^itenbn^ r dreistöckiges Wohnhaus mit ztoeistöckiaem
^50  n i , belegen an der Taunusstraße No 37 mit 7 9i>
’W'50/m . Hosraum und Gebäudefläche. ' Ü 7 äc

6417 Mev »Ueberhoben " 3. Gew zw dem
und Karl und Ludwig Walther,' mit

C '«ä rl, !V 4223  Acker „Hinter dem Haingraben " 2
$3,62  L . Wollweber und Wilhelm Bind mit 44 Ar

Aschen Mer „J^ u Hasengarten " 3. Gew.
4g jn Peter Gottel und dem Staatsfiskus mit 20  Ar

^ischei? °^ b.-No 3826 Acker „Weidenborn" 4. Gew
^0 Schmrdt und August Wink mit 26 Ar

4048  Acker „Zweibörn" 5. Gew. zwischen
ülqm Schweitzer und Karl und Ludwig Walther mit 12 Ar

^2 ^ No. 4049 Acker„Zweibörn" 6. Gew. zwischen
^ 67,tzoq^ ^ ig Walther und August Momberger mit 21

Bekanntmachung.
Von dem Feldwege zwischen der Klarenthalerstraßea

und dcr Eltvillerstraße Lagerbuchs-Nr. 9076 soll der auf
dem Plane mit a b c d e f bezeichnete Thcil eingezogenwerden.

Dieses Vorhaben wird gemäß§ 57 des Zuständigkeits«
gesetzes vom 1. August 1883 mit dem Anfügen hierdurch
zur öffentlichen Kennt,,iß gebracht, daß Einwendungen hier¬
gegen innerhalb einer mit dem 10 . d. Mts beginnenden
Frist von vier Wochen bei dem Magistrate schriftlich ein-
zurcichen, oder im Rathhause, Zimmer Nr 45 , zum Pro.
tokoll zu erklären sind.

Eine Zeichnung liegt an der genannten Stelle zur
Einsicht aus. 7444

Wiesbaden, den8. September 1903.
__ Der Obe rbürgermeister.

Holzsteiggeld.
An die alsbaldige Einzahlung der zum1. September

gestundeten Holzsteiggelder wird hiermit erinnert.
7505  Stadthauptkasse.

Bekanntmachung.
Bei der heutigen 24. Verlosung behufs Rückzahlung

4 /o "och 3 '/-° °ige Stadtauleihe vom
August 1880 im Betrage von 2,367,000 Mk. sind folgende

Nummern gezogen worden:
Buchstabe La. a 200 Mk . Nr. 30 . 60 105 1 4̂ O/io

244 . 291 . 322 . 354 370 . 425 . 460 . 492 . 533. 554. 575  618 *6^8*
6o4. 696 . 738 . 747 . 787 . 808 . 861 . 912 . 933 971 9*93  1070 1083*
1!05 . 1149 . 1192 . 1228 1274 . 1310 . 1347 1371 1417 X 1457
J47®- W19. 1549 . 1563 . 1564 . 1593 . 1601. 1602. 1629 1666 1687
}7<J5; \lll- 1767 ‘ 4787' 48 03 . 1837 . 1865. 1872 . 1832. 1885 188L

Buchstabe M . ä  500 Mk . Nr. 11. 30. 33 43 99 149
162. 220 . 271 . 293 . 354 , 371 . 383 . 420 . 465. 480 5»5 530  563
567. 604. 629. 637 . 648 . 658 . 686 . 746 . 755. 791* 803’ 839 913'
940 . 987. 1054 . 1072 . 1085 . 1091 , 1094 . 1120 1150 1199 1209
IS ?' S ' 1409 M 1328 ’ 1346 ‘ 1355‘ 1363- 1375-' 1382-' ' S

534 ’
905.’ 924! 945' 950 . St 78t 734' 773' 794‘ 811- 844‘ 847-

Buchstabe O . a 2000 Mk . Nr. 5. 16. 29 91
Diese Schuldverschreibungen werden hiermit zur Rück¬

zahlung auf den t. Februar 1804 gekündigt und es
findet von da an eine weitere Verzinsung derselben nicht
mehr statt. ’

Die Rückzahlung erfolgt bei der hiesigen 8tadthaupt-
kasse ober bei der Deutschen Genossenschaftsbank von
Soergel, Parrisius L Co. Kommanditoesellschaft auf
Aktien zu Frankfurt a. M.

Aus früheren Verlosungen sind noch nicht zur Ein.
lo,ung gekommen:

. **) zum t . Februar 1902.
Buchstabe M . Nr. 423 über 500 Mk.
M ^ , *») zum 1 . Februar 1903.
Buchstabe L,. Nr. 72. 339 . 388 . 1271. 1454 über ie  200 Mk

500 M - Nr. 333 . 553 . 749 . 1053. llT 1856 üb« ie
Buchstabe W. Nr. 86. 332 . 732 über ie 1000 Mk'
Buchstabe «». Nr. 31 übrr 2000 Mk.
Wiesbaden, den 3. September 1903.

_ Der Magistrat.
Bekanutmachuug,

Auf Grund der PolZeiverordnung vom 15. Juni 1903
machen wir darauf au,merksam, daß die Hausnummer¬
schilder stadtseitig in den vorgeschriebenenGrößen in unserem
Depot Bleichstraße Nr. 1 gegen Baarzahlung abgegebenwerden.

Der Preis beträgt:
für eine einstellige Zahl, Größe 10/10 om = 25 Pfg.« h zweistellige„ „ 12/10  cm—30 ..

dreistellige, „ 14/10 cm = 356437 Stadtbauamt.
Bekanntmachung

Ein verschließbarer Theil (87 qm oder auch 48 qm)
des unter dem AeciseamtsgebäudeNeugassc6 a belegenen
^rllcrs. ist auf mehrere Jahre freihändig zu verpachten.

Wegen Besichtigung des Kellers wolle man sich an
unsere Buchhalterei wenden. Pachtangcbote sind unter Geltend¬
machung etwaiger besonderer Wünsche bis zum R5. Sep.
tember er. an uns einzureichen. 6745

Wiesbaden, den 24. August 1903.
Stadt . Aeeiseamt.



amtsMtfim ®t«»t ssw »*i « . 18. SMH' q.
15. September 1903. Nr. 215.

Bekanntmachung
betreffend ,

die Benutzung der Nrnenyalle und der sie umgebenden
Anlagen auf dem neuen Friedhof an der Piatterstra,ze.

Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 26.
September 1902 wird darauf aufuierkfam gemacht, daß auch
außerhalb der auf dem neuen Friedhof hier bcftehenden Urnen-
halle (Columbarium) den Interessenten Plätze zur Aufstellung
und Beisetzung von Urnen pachtweise bezw. dauernd uber¬
wiesen werden können. Die Lage dieser Urnenplätze in der
Umgebung der Urnenhalle und in dem projektirten Urnen¬
hain ist aus dem bei dem Friedhofausseher aufliegcnden Plan
ersichtlich.

Anträge auf Pachtung oder Erwerbung von Urnen-
plätzen in und außerhalb der Urnenhalle sind beim Fried¬
hofaufseher zu stellen, welcher die Genehmigung der städtischen
Friedhofverwaltung einholt.

Die Preise für die Standorte der Urnen sind bis auf
Weiteres wie folgt festgesetzt: _ _ _

1

Zeitdauer
der

Pachtung
bezw.

Erwerbung

In
Urner

eine

Kammer

M.

der
«Halle
ein Platz

für
frei«

ftehcndc
Urnen

M.

An den
des C
* Uaft der

Vorder¬
seite

Platz Nr.
1—8 u.
;8—30

I M.

Außn
olumbai
rd zwar

an der
Nord - u.
Südseite
Platz Nr.
4 - 10 u.
21 - 27

M.

vänden
iumS

an der
Westseite
Pia ? Rr

U— iO

m.

Im
Urnen¬

hain ein
ab¬

geteilter
Platz

M.

i Pachizeit
von 30 Jahren 100 160 250 200 150 300

ii Pachtzeit
von 60 Jahren 160 225 325 275 225 375

in dauernde Pacht,
d. b. solange die

Urnenhalle
als solche besteht 200 300 400 350 300 450

Zu Nr . I und II wird bemerkt, daß die Pachtzeit von
30 oder 60 Jahren auf Antrag des Interessenten gegen
Nachzahlung der Preisdifferenz nachträglich noch verlängert
werden kann.

Die Bepflanzung und Bestellung der rinzelucu Urnen-
plätze um das Columbarium und im Urnenhain bleibt Sache
der Pächter bezw. Besitzer der Uruenstätten; zur Anbring¬
ung von Gedenktafeln an den Außenwänden der Urneuhalle
ist in jedem Falle die Genehmigung der städtischen Fried-
Hofverwaltung(des Magistrats) einzuholen. Die Größe
und Gestaltung der Buchstaben für die Aufschrift auf den
Urnenplatten in der Urneuhalle wird vom Friedhofaufjeher
angegeben. Musterschrift liegt in der Wohnung desselben zur
Einsichtnahme auf.

Im Ucbrigen finden die Bestimmungen der Friedhofs
ordnung vom 1. Januar 1885 auf die Benutzung der Urnen
Halle und der sie umgebenden Anlagen sowie für den Ver¬
kehr in denselben sinngemäße Anwendung.

Wiesbaden, den 19. August 1903.
6861 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Aus unserem Armeu-Arbeitsliaus, Mainzcrlanditra;e 6

liefern wir von jetzt ad frei ins Haus: $
Kresern-Nnzüttdeholz.

geschnitten und fein gcivalteu, per Ceutuer Mk. 2.20.
Gemischtes Anznndeholz,

geschnitten und gespalrru, per Ceutuer -Dif. 1.80.
Bestellungen werden im Nathhause, Zimmer .̂3, ^ or-

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6  Uhr
entgcgeug-uommcn. .r ' *

Wiesbaden, den 26. Januar 1902. Der Ma gntrat
Am 15 September d. I -, Vormittags 1t llhr,

sollen bei unserer Acciseabfertigungsstelle Ncugaffe6g. 24 Sack
ja 75 kg) Noggenmehl diesjähriger Ernte öffentlich ver¬
steigert werden.

Die Versteigcrungsbedingungen, werden vor der Ver¬
steigerung bekannt gegeben werden. Steigliebhaber können
das Mehl eine Stunde vorher besichtigen. 7513
7o07 Stadt . Acciseamt.

Stadt , öffentliche (Küter-Niederlage.
Für die städt. öffentliche Güter-Niederlage unter dem

Accise-Amts Gebäude, Neugasse'Ar. 6g. hier, werden jeder-
zeit unverdorbene Waaren zur Lagerung ausgenommen. Das
Lagergeld beträgt zehn Pfg. für je 50 kg und Monat.

Die näheren Bedingungen sind in unserer Buchhalterei,
Eingang Ncugasse Nr. 6g, zu erfahren. 1684

Wiesbaden, den 24. April 1903.
Stadt . Aceise Amt.

Verdingung.
Die Ausführung:

g) der Erd -, Abbruchs -, Maurer ., Asphalt -rer
und Staakerarveiten für den Umbau des Hauses
Hcrmannstraße lü (LoosI) ;

b) der Abbruchs n. Maurerarbeiten für den
Umbau der jetzigen Büreauräume in der Gewerbes
schule (LooS II)

soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.
Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬

nungen können während der VormittagSdwnststunden im
städtischen Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße 15, Zimmer
No. 9, eingesehen, die Verdingungsunterlagen, auch von
dort gegen Baarzahlung oder bestellaeldsreie Einsendung von
1 Mk. und zwar bis zum 17. September 1903 bezogen
werden. .. ..

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A - 22
Loos . versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag den 19 . September 1903,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
■Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 2. September 1903.

7278 Stadtbauamt, Abth. für Hochbau.
Bekanntmachung.

Um eine regere Benutzung der städtischen Krankenwagen
im allgemeinen sanitären Interesse herbeizusühren, hat der
Magistrat beschlossen, eine durchgängige Ermäßigung der bis¬
herigen Tarifsätze eintreten zu lassen.

Es sollen erhoben werden:
Don einem Kranken der 1. Verpflegungsklasse— 12.— Mk.

" " " " 3 " Ü 2 60 "
bei normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu 1V* Stunden,
gerechnet vom Anspannen bis zum Ausspannen. Eine
längere Jnanspruchiwhme des Wagens wird für jede weitere
halbe Stunde in allen Klassen mit je,£,50 Mk. berechnet.
Das zur Bedienung erforderliche Wärterpersvnal wird eben¬
falls besonders in Rechnung gestellt und zwar für Kranke
der 1. und 2. Verpflegungsklassemit 1 Mk., für Kranke der
3. Vcrpflcgungsklnsse mit 0,50 Mk. pro Kopf.

Die beiden vorhandenen Krankenwagen stehen auf dem
Terrain des städtischen Krankenhauses und erfolgt ihre Be¬
nutzung durch Vermittelung der Unterzeichneten Verwaltung

Wiesbaden, den 27. Juni 1903. 4437
Städt . Krankenhaus-Verwaltung.

Bekanntmachung.
Die Bekanntmachung vom 17. August 1900 betr. die Aceise.

amtliche Behandlung des von jagdberechtigten Personen erleg,
ten Wildes wird hiermit aufgehoben, und. treten imt dem heute
gen Tage folgende Bestimmungen widerruflichm Kraft.

1. Alles nach Gewicht zu veraccisende Wild (Hirsche, Neye
und Wildschweine) ist ausnahmlos bei der Einfuhr  m den
Stadtbering den Vorschriften der §§ 4 und 9 der Accise-^ rd'
uuttg entsprechend vom Transportanten direkt vorzusuhren und
zu verabgaben. „ .

2. Das nach Stücken  accisepflichtlge Wlldpret und Wfid>
geflügel, welches von jagdberechtigten, in Wiesbaden  wohn
haften Personen selbst erlegt und hier emgebracht wird, fit der
A n kun f t der Jäger an einem der Bahnhöfe be: dem den
Bahnhof überwachendenAceisebeamten durch Uebergabe emes
vom Acciseamte gegen Erstattung der Selbstkosten(10̂ Pfennig
für 12 StücE) zu öezieheuden uxib öoin S"QQ£t vorlchnstömatzig
auszufüllenden Anmeldesche  in es  anzumelden.

3. Das auf anderem  Wege von in Wiesbaden wohnhas
ten jägdberechtigten Personen selbst eingeführte nach Stücken
zu veraccisende Wild braucht nicht sofort voraefuhrt und ver-
aba»bt zu werden, muß dann aber entweder wfort oder doch
spätestens am nächsten Vormittage dem Acciseamte unter Be-
Nutzung des unter 2. vorstehend genannten Scheines angemelder
werden: auch kann der Schein als Postkarte verwendet werden.
Das Gleiche gilt, wenn ein Accisebeamter an den Bahnhofen
nicht angetroffen wird. „ 0 . .

4 Für das hiernach unter Benutzung des Schemes ange
meldete Wild findet monatliche  Erhebung der Aceise der
art statt, daß dem Anmelder eine Acciseanforderung für das
im Laufe eines Kalendermonats angemeldete Wild zu anfang
des folgenden Monats zngefertigt wird.

Wer eingebrachtes Wild weder sofort vorführt und verab-
gabt, noch formularmäßig wie unter 2 und 3 oben angegeben,
anmeldet, wird wegen Defraudation nach§ 23 der Accise-Ord-
nung bestraft.

Nicht in Wiesbaden wohnhafte Personen haben das von
ihnen hier eingebrachte Wild ausnahmslos den Paragr. 4 und
9 der Aecise-Ordnung entsprechend vorzufühxen und zu verabga¬
ben.

Wiesbaden, den 4. August 1903.
5908 _ Der Magistrat.

Ca 1000 leere Weinflaschen
sind abzugeben. Angebote mit Preisangabe nimmt bis zum
18. September er, entgegen die
7494 Städtische Krankenhausverwaltung.
' ” Bekanntmachung.

Die städtische Feuerwache . Neugasse
Nr. 6 ist jetzt unter 299S an das Fern¬
sprechamt dahier angeschlossen, sodaß von
jedem Telephon -Anschluß Meldungen
nach der Feuerwache erstattet werden können.

Wiesbaden, im April 1903.
Die Branddirektivn.

Bekanntmachung.
Dienstag , de» 22 September d. Js ., Nach¬

mittags 3 ' , Uhr, werden aus richterliche Anordnung zur
Konkursmasse des Architekten Wilhelm Hammes zu
Brebrich gehörige Immobilien, bestehend in 5 Aeckern in
der Gemarkung Biebrich, zusammen taxirt 8420 Mark, im
Nathhauszimmer zu Biebrich öffentlich versteigert. 6432

Wiesbaden, den 22. Juli 1903.
Kgl. Amtsgericht 12.

Obst-Uerßeigernng.
Mittwoch , den 16 . ds . Mts ., Nachmittags

2 Uhr beginnend, läßt der Unterzeichnete das Obst von
ca. SSV Bäumen (Aepfel , Birnen , Nüsse ) öffent¬
lich meistbietend versteigern. ^ e

Zusammenkunft der Steigliebhaber am Mosbacher̂ rreohvf.
7555  _ B . BBay, Hammermühleb. Biebrich.

Stroh Verdingung.
Zur Verdingung der Lieferung von ungefähr 21,200 kg

Roggenricht- oder Maschinenlangstroh findet
am Dienstag , den 22 . September d. Js .,

Vormittags 10 Uhr,
im Geschäftszimmer der Garnison-Verwaltung, Rheinstraße 47,
Dermin statt.

Bedingungen liegen auS. ‘397

602
Jflon dem Lagerplatz der Kehrichtverbrcnuungs-
1J anlage an der Mainzerlandstraße 4a (bei der neuen
Gasfabrik) werden

ausgelesene Schlacken
zu Mk. 1.50 die Fuhre (— 2 Karren) und

gesiebte Asche ( Gruß)
zu Mk. 3.00 die Fuhre abgegeben.

Ladescheine werden auf Zimmer 59a im neuen Rath
Haus gegen Baarzahlung ausgehändigt.
4690 Das Stadtbauamt.

Concurs-Dersteigerung.
Im Anstrage des gerichtlich bestellten Con-

cnrsverwalters versteigere ich am
Dmilag, 15.Srptrmbtr, öartndtage 10'|, M
beginnend, in meinem Versteigerungssaale

? Schwaiba merstratze7,
folgende zur Coucursmasse der Firma Bi -anet L
Co . G m b H. in Biebrich gehörige Waaren als:

ea. *750 ® Liter deutscher
Cognne
in verschiedenen Qualitäten, reines Weindestilat,
ohne jeglichen Spritzusatz,ea. 250 Liter frauzös.
CoAUae nebstOriginal-Ausstattung,
4 Halbstück rii ea. 650
Ltr.Algier-Nothweitt.
geeignet als Verschnittwein zum Zollsätze
von 10 Mk.

meistbietend gegend Baarzahlung.
Proben werden2 Stunden vor Beginn, sowie wahrend

der Versteigerung verabreicht. 1399Wilhelm Mellrich,
Auktionator und Taxator

Schwalbacherstraße 7-

nn
Zollkeller

zu j
Biebrich
lagernd

ĵ Nichtanwicher Cheil. j
Bekanntmachung.

Mittwoch , den 7 . Oktober 1903 des Nach
mittags 3 '/, llhr , werde» aus richterliche Verfügung die
den Eheleuten Friedrich Wilhelm Bnger und Karoliue
geb. Hng zu Dottheim gehörende Immobilien, bestehend
in einem daselbst bclegcnen einstöckigen Wohnhause mit Kme-
stock, Scheune, Garten und Wiese nebst fünf in dasiger Ge-
markung gelegenen Aeckern, zusammen an 17054 Mark taxirt,
auf dem Genieindezimmer zu Dotzheim zum zweitenmale
zwangsweise öffentlich versteigert. 7003

Wiesbaden, den 21. August 1903.
Königliches Amtsgericht Abth . 12 .

lange Jahre im Ausland , empfiehlt sich im Anfertige«
von Costümen aller Art, Jaquets, Capes re. elegant und
chic bei billiger Berechnung.

Modernisirung wird angenommen. In - wie ausländische
Journale vorhanden. Moritzstr . 44 , 1.

S o ttu en b e t g.
Bekanntmachung.

Die hiesigen Hausiergewerbetreibende welche
im Jahre 1904 ein Gewerbe im Umherziehen betreibe«
wollen, werden hierdurch aufgefordert, unverzüglich und zwar
spätestens bis zum 15. Oktoberd. Js . bei der Unterzeichneten
Ortspolizeibehörde schriftlich oder mündlich den Antrag aus
Ertheilung der dazu erforderlichen Wapdergewerbeschem
bezw. Gewerbescheine für das Kalenderjahr 1904 zu steuew
Nur bei Einhaltung dieses Termins kann mit Sicheryeu
darauf gerechnet werden, daß die beantragten Wandergewcr'
bezw. Gewerbescheine bis spätestens den 1. Januar 190 . ~
der Gcmeindekasse zur Einlösung bereit liegen, während
späterer Antragslellung infolge der großen Masse der au »
fertigenden scheine die Fertigstellung bis zu dem 0e~!?. . J
Termine sich in den meisten Fällen nicht ermöglichen laß»

Sonncnberg, 11. September 1903.
Die Ortspolizeibehörde

755(3_ I . V. : Bingel » Beigeordneter .̂
Bekanntmachung. 1

Am 17. Oktober I. Js . soll hier eine technisch-
Revision der Maaße und Gewichte durch Herrn Aichmen
Warnecke stattfinden. m,merbe>Dies wird mit der Aufforderung an die Gew
treibenden bekannt gemacht, ihre Maaße und Gewichte, >
weit deren fortdauernde Richtigkeit zweifelhaft erscheint,
dem Rcvisionstcrmin zur amtlichen Prüfung zu bringen-

Das Aichanit in Wiesbaden ist jeden Donnerstag,
8 Uhr früh an geöffnet.

Sonnenberg, den 22. August 1903.
Die OrtSpolizcibehörde.

6725 In Bertr. : Bingel,  Beigeor dneter- __
Bekanntmachung . .. .„er,

Die erste »nd zweite Rate Gemeinden
die rückständige Hundesteuer , sowie die Beitrage
landwirthschaftlichen Bernfsaenossenschalt
zum letzten Male in Erinnerung gebracht.

Sonnenbcrg, 7. September 1903. „ . .
Der Gemeindevorstand-

^ Bingel,  Beigeordneter-



15. September 1903. Nr. 215. Wiesbadener General -Anzeiger. • 18. StlTRHRg.

Wiesbadener Wohnungs*flnzeiger
des J

linier Wohnungs• Anzeiger erfcfieinfZ-mal wöchentlich in einer
Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

Jedem 3nferellenfen in unlerer Expedition gratis uerabfolgt, fes?
Billigte und erfolgreichste Gelegenheit zur Vermiefftung von GeTchäfts-
üokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. tzga&sa &gn

Wiesbadener Seneral ®Anzeigers,
^ . : . . ■

ITnfer diefer Rubrik werden Inserate bis zu 4 Zeilen bei 3-maI
wöchentlichem Erscheinen mit nur Mark 1.— pro Monat

berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.

Einzelne Vermieihungs*3nlerafe 5 Pfennige pro Zeile. . . .

kis-Kmi» Lion& Cie.,
SchillorplatzI. ♦ Telefon 708 . 365

Kostenfreie Beschaffung von MietH. und Kaufobjeklen aller Art.

lAes . per 1. Okt. Part .-Wohn.,
5 Zim. nebst Zuoeh. (Gas

lkitung, Herd m. Warmwasser>
antagef. Bad), Straße od. Platz
,hne Badnverkehr bevorzugt.

Ausführl. Offerten mit Preis¬
angabe unter G. P . 7490 an die
Erped. d. Bl. erdeten.  7495

I Wobn,3Zim.u.Zubehör p.
1. Okt. v. kl. Fam. g-s Preis

bis 400 M. Off. u. F. Z. 20  an
di- Exp. ds. Blattes. 3810

Ver rriiethü nge p.
Langgasse 10,

2. Etage. 8 Zimmer und Küche
zu vermiethen.  7614

7 Zimmer._
gjjjKmferftr. 8, Wohnungen von 7

bis 8 Zim ., od. gelr. zu 4 u
3Zim., Kücheu. allem Zub. auf
1. Okt. zu v-rm. Besichtigung v.2—5 Uhr Nachm, 6567

iaiser-Friedrich-Ring No. 40 ist
eine schöne7-Zim.-Wohnung

im3. Stock, der Neuzeit entsp.,
her 1. Oktober zu verm. Näh.
daf-lbst im 3. Stock. 3774
Mroritzstraße 29 ist die von

mit innegeh. Parterrewohn.,
b-steh. aus 7 Zim. nebst Zubeh.
aus1. Okt. 1903 zu verm. ; die¬
selbe'kann auch getbeilt als 5-Z.-
W°hn u. L-Zim.-Wohn. (letztere f.
Büreau sehr geeignetu. besonderen
Abschl.) verm. werden. Einzuseh.
nur Vorm. 11—12 Uhr. 4125

yj| ' ■ _ W. Kimme !.
Schützenstr. 5

(EtagenAilla ) , mit Haupt- u.
Nebentreppe, vornehm. Einrichtung,
'Zimmer, mehrere Erker und
Balkons, Diele, Badezimmer, Küche
Und reich!. Nebengelaß, fof. oder
lhuler zu vermiethen. Näh. das.

Schützenstr3, Part . 8720
' Ijk Wilhelmstr 3 ist die aus
. Zimmern best. Wohnung
>m1. Stock nebst Küche, 2 Man-
lotben und 2 Kellerräumen per
gleich oder per 1. Oktober zu
^rnueihen. Näheres durch Jobs
Mtrich . Vieloriastr. 47, p. 6532

w 0 Zimmer._
schöne K-Zuumer-Wodnuug m.

reichlichem Zubeh.r, Balkon,
«artenbenutzung, in Villa an
M>er Lage mit herrl. Aussicht
?suig zu vermiethen. Zu besehen
Lttstadter Höbe 3, Hochp. 3108

Moetbestr . 5, Part ., Wobn. v.
n Zimmern , Badezim., Küche,

ailans. u. Zubehör per 1. Okt.
W vermiethen  _ 4669
Miller Friedrich-Ring 74  ist die

. berrschaftl. Part .-Wohn., 6 Z..
b», U' Zubeh . aus gleich o.

°m. Näh, das. 6986
Mtrolaöstr . 23 8 , Wohnung
d°, . ir Zim. nebst Zubehör
‘ttfefhfl® JU ""Miethen . Näh.«elbst P« ,. igzg

Im Neuvau
Rudeoheimcrstr. 14,

eihekdstr.), sind hochherr-
V ". ausgest. Wohn, ä 6
steraumige Zim. in. Erker,
^erand, od.BalkonS, Küche,
«°d u. reicht. Zubeh. auf

oder später zu verm.
Hause befinden sich:

Mt - und N-b-ntrevpe,
L -« ufzug (Lift), elektr'

Gasleit. für Siebt,
hb°n' A"'-L " « w°cke. Tele.

Remise für
9) Näheres das.
Jl Ct- 4880

§B| n der Ringkirche7. Pt . 6 Z ..
Bad, 3 Balk., Gas, elektr.

Licht, reicht. Zubeh., ev. m Garten
zu verm. Näh, das._4780

LLielandstraße 2,
6.Zi,niner.Wohnungen zu verm.
mit jed. modernen Comfort. 5862

5  Zimmer.
tH/delheidstr. 71 ist die Bel-Et.,

5 gr. Zim., Balk. u. reicht.
Zubeh. auf 1. Okt. zu verm. Näh,
Adelheidstr, 79, 1. Stock. 6125

S Zimmer Wohnung,
mit allem Comfort der Neuzeit
entspr. p. 1. Okt. zu vm.
8302 Bismarckring 3.
^Tismarck Ring 40, Ecke West-

endstr., Wohnung im 1. Stock,
von 5 Zim., Bad (kaltn. warmes
Wasser) und sämmtl. Zubeh. auf
I. Okt. zu verm. Näh. P . 4648
HH! >Smarckring 22, 2 St ., 5 Zim.
^  w . sämmtl . Zubeh a. 1. Okt.
1903 zu verm. Näh. Bismarck-
ring 24 1 St . l. 7334

DaiubaWal 14,
Gartenhaus, Part ., 5 Zim.
nebst Balkon, Speisekammer,
Warmwassereinricht., Bad, p.
sofort od. später zu verm.
Näh. bei C. Philippi , Dam-
bachthal 12, I . 7602

Mmserstr. 52 , Villen'
^ bau, ganze Etage mt*
5 Zimmern, Küche, Bad'
elektr. Licht, Gas re. Alles
der Neuzeit entsprechend u.
Haltestelle der elektr. Bahn,
Per 1. Oktober er. auch

I früher.Zu erfragen das.od. ggjS -erobenstr. 31, P . 4267 j

s^ niserstr. 54, 5 Zimmer gy
^ nebst sämmtl. Zubeh., d. «
Neuzeit entspr., elektr. Licht,
Gas, Bad re., per 1. Okt.
er., auch früher. Zu er-

— fragen daselbst od. Seeroben-
D straße 31, Part . 4270

Eörthstr . 5. 2 St ., Haltest, d.
Straßenbahn, 5 Zim. nebst

Zubeh. in ruh. Hause aus sofort
zu verm. Näh. Part . 4347

Zietheuring 4
sind Herrschaft!. 5-Zimmer Wohn,
mit Zubehör, Koch- u Leuchtgas,
elektr. Licht, Kall- und Warm¬
wasseranlage per sofort od. später
zu verm. Näh. das Part . 4803

4 Zimmer
Hptldelheidstr. ist eine Wohnung

(Südseite), 4 gr. Zim., Ball.,
alles der Neuz. entspr. auf sof. od.
spät. z. verm, Näh. .Adelheid¬
straß- 79. 1 Stock. 885
Adelheidstr . 6, Part .,

4 gr. Räume, für Rechtsanwalt,
Notar, Arzt oder Büreau sehr ge¬
eignet, per Oktober zu vermiethen.

Näh. bei Meyer Snlzberger,
Babnbofstraße 16. 6213
^LXlsmarckring14, sehr schöne
^ 4-Zim.-Wohnung i. 3. St.
z 1. Okr. z. vm. Näh. 1 l. 5433
K12is»iarckring 24, Hochpart. u.

2. Stock, 4 Zimmer mit
sämmtl. Zubeh. per 1. Oktober ev.
später zu vermiethen. Näheres da¬
selbst, 1. Stock. 6743
aieubau Dotzheimerstr. 57, 3- u

4-Zim.-Wohn., der Neuzeit
entsprechend, per 1. Okt.. event.
auch früher zu vermiethen. Näh.
daselbst. 497g
Hllenbau , Dotzheimerstr. 57

3- u. 4-Zim.-Wohn., d. Neu¬
zeit entspr.. auf sofort zu vm.
Näh, iin Hth. _8027
rtieutum Dotzheimerstr. 69 3- u.

4 Zimmer-Wohnungen, der
Neuz. entspr., auf gleich od. sp.
vm N. i. H.  h . Roffel. 3026
^leiweidenstr . 6, nahe am Bis-
^  marckrinq , ruh . Lage, sind
eleg. 4-Zimmer-Wohnungen mit
Erker, Balkon, Bad, Gas, elektr.
Licht, Kohlenaufzugu. sonst, reich!.
Zubeh., auf 1. Okt., event. srüher,
zu verm. Näh. daselbst od Druden¬
straße 5 bei Mutll. _6138

iöz-mserstr. 54, 4 Zimmer 3
^ nebst sämmtl. Zubeh., d.
Neuzeit entsprechend, elektr.
Licht, Gas, Bad re, per
1. Okt. er., auch früher. Zu
erfragen das. od. Seeroben¬
straße 31, Pt . 4269

Eleg . möbl . Wohnung,
Hochp., in kl' Billa, i. best, tiur-
viertel, sch. schatt. Garten, 5 Zim.,
Küch- u. Dienerschasrszim. u. s. w.,
für einige Monate mit Silber,
Wäscheu. s. w. zu verm. Anzus.
Vorm. 10—12. Nachm. 2—4 Uhr
Frankfurterstr. 26. 2697

/Lleisbergstr . 5, 2, e. Wohn. v.
f  5 Z . nebst allem Zubeh. p.

1. Okt. zu verm. Zu erfr. von
10—12 od. 2—4 Uhr 2. E. r. 8276

S ahnstraße 20, sch.b.Zimmer-Wohnung nebst Zubehör (2
Etage) Wegzugs halber a. sof. od.
1. Okt. zu verm. Näh.Part . 3054

ichelsberg 15, 2. Stock zu
verm. Näh. bei Heinrich

Krause , Wellritzstr. 10. 7o68
^li eubau  schierste,nerstraße 17,

hochelegant ausgestattete 5-
Zimnier-Wohnungen mit Erker,
3 Balkons, Bad, elekt. Licht und
Kohlenaufzug per fof. od. später
zu verm. ; sowie Laden od. Büreau.
Näh. daselbst. 6527
HittaUuserstr. 12, nächst Kaiser-

Friedr.-Ring, Wohn, ven
5 Zim. m. reich!. Zubeh., d. Neuz.
entspr. einger., zu verm. Näh. das
u. Herderstr. 4, Part , l. 8824
d !Aork,tr. 12, Ecke Echarnhorlistr,,
El sch- freie Lage. 5 Zim. mit
reich!. Zubeh. u. allen Einrichtung,
der Nenz. versehen, per 1 Okt . zu
verm. Näh. im Hause od. Blücher-
platz 3, 1, bei ArchitektE . Dor-
man«. 6416

31?Itl,Ulf Gneisenaustr. 2b, Ecke
zililOU » Bülowstr., herrsch. 3-
u. 4-Zim.-Wohn. in. Erker, Balk.,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reicht.
Zubeh. per 1. Okt. zu verm. Näh.
dortseblst od. Röderstraße 33  bei
Löhr. _ _ 6038
«ibnictftr . 7, 1, ist eine schöne

Wohnnng von 4 Zimmern,
2K elleru, 2 Mans ., Badeeabinet,
Balkon, kl. Terrasse auf 1. Okt.
od. später zu verm. _5922
VJJeiibau Phmppsberg r. 8^

4 Zim.-Wohn. per 1. Juli
z. vm. Näh, daselbst._ 8671

Riehl stratze 17
sind 2 Wohnungen, je 4 Zim. in
2. Et. auf gleich od. spät, zu vm.
Näh. Riehlstraße 17, 1. Et. 8549
^Line 4.Ziminer.Wohnung sof.

oder später zu verm. Preis
750 M. Rieblstr, 22._ 6958
(Achariihorsistr2, Neubau, hinter

der Blücherschule, schöne, freie
gesunde Lage, sind schöne Wohnung,
von 4 Zimmer, alles der Neuzeit
entspr., auf 1. Okt. od. später zu
verm. 2516

kltllrshokßßr. b',
gegenüber der Blücherschule,
sind 3- und 4-Zimmer-
Wohnungenm. Bad,Kohlen¬
aufzug und reichhaltigem
Zubehör pr. 1. Okt., event.
später zu vermiethen.

Näheres Baubürenu.
Blücherstraße3, I, oder bei
dem Tigenthllmer Fritz

p* Jung, Plätters,r. 104.2798 w

«edanplatz 1,  1 . St ., eine
w Wohnung, 4 Zimmer, Küche,
2 Kelleru. 1 Mansarde, auf 1. Ok-
t. ber an ruhige Mielher zu ver¬
miethen. Näh. daselbst2 Sr . rechts.

6736
^Httörlhstr. 5, 2 St ., Haltest, d.

Straßenb., 5 od. 4 Z. nebst
Zubeh. in ruh, Haus- auf 1. Okt.
zu verm. Näh. Part . 4347
^i ^ orkstr. 12, Ecke Scharnhorststr.
L / sch. freie Lage, 4 Zim. mit
reich!. Zubeh. u. allen Einrichtung,
der Neuz. versehen, per 1. Okt. zu
verm. Näh. im Hause od. Blücher¬
platz 3, 1, bei ArchitektC . Tor¬
mann 6420
öLchiersteinerstr. 22 . Neub.,

direct am Kaiser-Fr .-Ning,
4-Zimmer-Wohnung-n, der Neuzeit
entsprechend ausgesiattet, p. sofort
z. vm. Näh, daselbst. 4520
^Qme sehr schöne4 Zimmer-

Wohnung mit Bad u. s. w
Aorkstraße 11  im 3. Stock auf
1. Okt. z. v. Näh, das. Lad.  4187
N ! Ea Zirio . 3—4 Zimmer,
^  Zubehör , auch die ganze
Billa sofort zu vermiethen, direkt
am Walde, 10  Minuten z. elektr.
Bahn Svnnenberg, bei der Stickel-
mühle. 7086

3 Zimmer.
Al lbrechistr. 44, Hth., 3.Zimm-r-

Wohnung mit Zubehör an
ruhige Leute per 1. Okt. zu verm.
Auskunft 1. Etage oder Büreau
Hinterhaus. 7453

Adelheidstr. 46, Mtlb. sch. 3-Z.-
Wohn., Bad u. alles Zubeh. a.

1. Juli zu verm. Näh. das bei
Fr . Leicher , Wwe. 6970

^Dotzheimerstr. 83 , Neubau
Südseite, comfort, einger.

Wohn., 3 Z„ Kücheu. Bad nebst
Zub., p. 1. Juli er., ev. früh. z. v.
sttäh. vis-ä-vis, Dotzheimerstr. 90,
1 Stiege 968

^eerobenstratze 6 schöne
^ 3 . Zimmer- Wohnung mit
Balkon, Bad, Zubehör Per 1 Okt.
zu verm. Näh. beim Eigenthümer
im Gartenhaus. 8878

Dotzheimerstr. 85, Bel-Etage,
'■i ' 3 Zimmer, Küche, Bad und
Zubehör sofort oder 1. Okt. zu
vermiethen. Näheres daselbst bei
Fr . Nortmann. 5123

Erbcicherftraße 7
(Neubau), eleg. 3-Zimmer-Wobn.
mit Bad zu verm. 5890
^» »cuvau Gneisenaustr. 19, Ecke

der Westendstr., Herr! Auss.,
Blickn. d. Taunus , eleg. ausgest.
Wohnungen, 3 u. 4 Zim. mit
Erker, 2 Balkons, Küche, Bad
(incl. emaill. Badewanne), kaltes
u. warmes Wasser, Gas rc., Mans.
2 Keller, sof. od. spät. Näh. das.
2. Et. bei Karl Weist. 7306

^^ erderstr. 15, sch. 3-Zimmer-
Wohnung mit Bad sof. zu

vermiethen. Näh. Herderstr. 15,
Part . 6488
L^ urcmbiirgplatz 2, Bel-Etage.
^ 3 Zimmer, Küche, Bad mit
Badeofen, 2 Mans . u. 2 Keller
auf 1. Okt. zu vermiethen. Näh
Parterre rechts. 5757

^Dtsoritzftr . 12, Mtlb. 3 Zim.
und Küche an kinderlose

Leute zu vermiethen._6186
^ -Zimmer-Wohnung „n 1. St.
^ zu verm. Näh. Philippsberg-
straße 14, Part . 7488
R lehlstr. 9, 2, 3>Zim.-Wohiiung

per 1. Okt. zu verm. 7242
«rlldesheinierstr . 11, verl. Adel-
** *  heidstr ., ist eine Herrschaft!
3-Zim.'Wohn. (3. Et.) m. Central-
heiz, zu vm. Näh. daselbst im
Baubüreau, Souterrain.  5374
§A) icdstr. 4, an der Waldstr., ist
* ' *■ eine Wohnung von 3 Zim
und Küche, zusammen, auch geth.
zum 1. Okt. zu verm. 6152
ALme 3.Z,„iinerwohnung(Fronl-
>2- spitze) mit Zubehör, nahe dem
Walde, Verbindung m. der elektr.
Bahn, zu verm. auf 1 Okl. Näh.
Platterstr. 88b od. Rümerberg 15,
Laden. _ 7440
A^ charnhorstNr. 14, fr l., schöne

3 Zimmer-Wohnung per 1.
Okt. wegzugshalber zu verm. 7090

^chiersteincrstr . 22, . Neubau, ist
in der 3. Et. eine 3-Zim.»

Wohn., der Neuzeit entspr. Aus¬
stattung per sof. od. spät. z. vm.
Näh. Part . 6373
KB̂ alliifcrstr. 5, Gib., große 3-

Zimmer-Wohnung, Küche,
Speisek., 2 Keller, Bleichpl., Gas
Per 1. Okt. b. zu verm. Heinrich
Lenz, Vdh. Part . 6530
Klt ^ aldstraße Dotzheim, geräumige

3-Zimmer Wohnung zu ver¬
miethen. Näh. Baubureau Blum
Nbeinstraße 42. 6053
^>Hellritzstr, 39, vier Zimmer,

2. Stock zu vm. Näh.
Wellritzstr. 25, Laden, 5439
Sp| or{ftr. 12, . cke Scharnüorststr.,
TJ  sch. freie Lage, i  Zim . mit
reich!. Zubeh. u. allen Einrichtung,
der Neuz. versehen, per 1. Okt. zu'
verm. Näh. im Hanse od. Blücher¬
platz 3, 1, bei ArchitektC . Tor¬
mann. 6421
Oicthenring 10 sch. 3-Zim.-
<0 Wohnungen, d. N. e., auf
1. Okr. od. früher zu vermiethen.
Näh. daselbst. 626
KATlerstadt. Taunsstraßr 2, eine

Wohnung, bestehend in 3
Zim. und Küche nebst Holzstall u.
Keller zu vermiethen. 7478

/Line schön- Wohn., 2 od. 3 Zim,,
ist zu Rambach in einem frei¬

steh. Hause mit gr. Garten, 5 Min.
von einem schönen Fichtenwald,
20  Min . v. der eieklr. Bahn
Sonnenberg, auf gl. od. spät, an
ruh. L-utezu verm. Näh. i. d. Exp.
d. Bl. 6509

2 Zimmer.
^HAdlerstr. 60, 2 Mans., auch

getrennt, zu verm. Näheres
1. St . bei D Geiß. 6671
^HLisiiiarckrmg 41, 2-Z,i».-Wohn.

m. Küche auf 1. Oktober zu
vermiethen. 7304
^ ^ otzheimcistr. 105, Neubau,

schöne 2 Zimmer-Wohnung
(Mittelbau) zu verm. 7522

Erbacherstratze 6,
Wohnung von 2 Zimmer u. Küche
ZU vermiethen. 7670

Näh. Part . Bdh.
A Dachlog,s zu vermiethen aus

1. Oktober 7501
Helenenstr. 10.

LXstrchgasse 19, Mans., 2 Zim u
«H- Küche zu verm. 6564
^udwigstr . 4, eine Dachwohnung
^  zu vermiethen . 7622

HUXheinstr. 68, 2 Zimmer nach
vorncn. 3. Stock, zum 1. Okt.

zu verm. Näh. 2. Stock. 5630
s»Urhelnstr. 77, Dachw., 1 auch
** *■2 Z. u. Küche an kinderl.
Leute auf 1. Okt. zu vermiethen.
Näh Part . 7032

Steingasse 28,
zwei Zimmer, Küche und Keller
unter Glasabschluß auf 1. Oktober
zu vermiethen. 591g
ẑ chachistraße 16, eine 2-Ziinmcr»

Fronspitz.Wohnung a. 1 Okt.
z» vermiethen. 7572
HsiTalditraßc, Dotzheim, 2-Zim.-

Wohn., sofort oder 1. Okt.
zu vermiethen. Näheres im Bau¬
bureau, Rh-inftr, 42 2650
«sLalramstr . 3k ist e. Wobnuug

von 2 Zim ., Kücheu. Keller
zum 1. Okr. zu verm. 7179

^I ^ lellritzstr 38, ein und zwei
Zimmer an ruh. Leute per

1. Okt. zu vermiethen. Näh. im
Laden, Part . 7024
^Korkstraße 4, Wohnung von
'ZJ 2 Zimmer intl . Zubehör an
kinderlose ruhige Leute z. 1. £ >».
zu verm. Näh. Part . 7457

^ ^ otzheim, Wiesbadenerstraße 41,
nahe am Bahnhof, schöne

freundl. 2«Zim.-Wohnung, Bdh.
1 Sr ., und allem Zubehör auf
1. Okt. od. später zu verm. Näh.
daselbst Part , links. 7428

Ronnenberg.
2 Zimmer und Küche auf sofort

zu vermiethen 4789
__ Platterstraße1,

Dotzheim,
2-, auch 3-Zimmer»Wohnung zu
vermiethen.

Näh. Wiesbadenerstr. 24. 7347

_ 1 Zimmer._
Eine Mansarde

zu vermiethen auf 1. Okl. Bleich-
straße 20._ 7395
tfCtuftaO'äilöolfftr. 5, ein Fronl-
V-F spitzzimmer für einen Herrn
ob. Dame auf 1. Okt. zu verm.
Näh, im Laden Adlerstr. 34. 7079
Aî lroße hejzb. .Süianf. an ruhige

Person per Okt. zu verm.
Näheres Gustav-Adolfstraße 16,

Laden. 7461
L̂ eamundstr. 33 ist e. Mans.

mit Küche und Keller an ruh.
Leute zu vermiethen. 7323
Llü. Dach-Wohn., Zim. u. Küche,

an ejnz. Pers. auf 1. Okt. zu
verm. Jahnstr. 11, Part . 7046
/Lin Zim. u. Küche(Frontsp.)

an ruh. Leute zu vermiethen
Ludwigstraße 11. 7071

Sehrstr.2, schönes Zimmer und
Küche auf 1. Oktober zu ver¬

mißen . 7018

Frontspitzwobnung, 2 Zimmer u.
Küche auf gleich zu verm. Platter»
straße 1. 7 LI

Eine heizb. Mansarde
zu vermiethen
^106 Ludwigstraße 10.

Oranienstr. 54, schöne, große
Mans. m 2 hoh. Fenstern p.

1. Oktober 1903 zu vem. Näh.
Part . lks. 6325

^H» hil,ppsveigftr. 2, 1, ein eben
in Stand gesetztes Zim. an

einz. Pers. zu verm. 6935
<>dAömerderg 2/4 ein Zimmer und
** *■ Küche an ruhige Leute per
1. Okt. zu vm. 9t. 2 St. l. 7080
Schlichter,tr . 22, ein- frdl. Logis
^ (1 Mans-Zim, nebst Küche u.
Keller) an ruh. Leute auf gl. od.
spät, zu vm. N. das. 3. Et. 7168
tfSil Wohnung, 1 Zimmer und

Küche auf 1. Okt. zu verm.
Schachtstraße6. 7044
(Ateiu gaffe 16, Hth. Mans, 1 Z.
^ u. K. auf 1. Okt. z. vm. 7610

eine Dach-
*0  Wohnung

von 1 Zimmer u. Küche auf 1.
Oktober zu vermiethe». 7162
Attalramstr . 1, sch. Mansarde

per 1. Okt. an ruh. Person
zu vermiethen. 7485
^chralramstr. 37 ist eine grüße

Mans. u. Keller, z. 1. Okt.
an ruh. Leute zu verm. 6999
AL me sch. Mans. für 5 Mark
^2 >monatl. zu verm.Wiesbadcner-
straße 49, Sonnenberg.  6720

1 Jimmrr nt Küche
per 1. Oktober zu verm. Sonnen-
berg, Wiesbadenerstraße 38, im
Laden.  677

Oivdtirte Zimmer.
A4lücherstr. 3, Part, r., möbl.
^  Zimmer zu verm. 7583
bhTleichstr. 8, 2, mödlZ Zim. m.
^  >1. ohne Pens, zu vm. 7625
^ZTleichstr. 8, -J St . möbl. Zun.

111. ob. Pens, z. vm.  6997
(» chlafst. src, Blcichslraße27. 3.
^ Karb . 7155

0 cho« möbl. frdl. Zimmer zu
vermiethen Dotzheimerstr 21,

Part._ 4872
jung. Leut- erh. Kost

und Logis Drudenstr. 8,
Mtlb. 2 « chtS. 6463
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M öbl. Zim. m. sep. Eingang
zu vermiethen 72-2

_ Friednchstr. 47. 2 1.
nst. Arbeiter findet gute Schlas-

stelle Feldstraße 22, Hinter«
2 St rechts._ 7384
/Lin anst. sauberer Mann kan»
^2 - Kost und Logis erhalten.

Näh. Hartiugstr. 4, 3. 7382
L ^ ellmundstr. 5ö Slb. 2. St ./

erhalten 2 reinl Arbeiter
Kost und Logis._204
iMärlsträße 25, 1 St . gut möbl!«V Zimmer mit Pens. <55 Mk.)
zu vermiethen._ 7807

Möbl . Zimmer
zu vermiethen 8800
_ Kirchqaffe 54, 3.
4119 öbl. Parterrez. sos. und eine
4^ 5- möbl. Taclunans. z 1. Okt.
zu vm. Kellerstr. 8, Part . 6804
iDlchlaistelle zu verm. Metzger-
W gaffe 35, Laden. 6156

C ranienstraße 35, Gartenhaus3. Stock, ein srdl. möbl.
Zimmer billig zu verm. 7620
/Qur sch. möbl. Zim. an einen
'S ' anst. Herrn per sos. zu verm.
Oranienstr. 60, Mtlb. P . 7298

Oranieuftr V0, 3«
möbl. Zimmer, nach der Straße^
zu verm. 3005
Lounge Leute erbalten Kost und
iy) Logis. Riehlstr. 4 3. 6861
/LP gut möbl. Zunmer auf

1. Okt. zu renn, stiäbercs
Nömerberg 15, Laden._ 7441

Möbl . Zimmer
zu vermiethen 6577
_ Römerberg Nr. 28, 3.

»ständige Leute erhalten gute
Kost 7605

Römerbcrg 16 . 4 St . r.
/Lcharnhorststr. 20, 2 St . rechts,
v schön möbl. Zimmer billig zu
vermiethen.  _ > 2929
/rjteerobenfir 2, ist eint heizbare
w Mansarde an einzel. Person
zu vcrmieihen. 6414

Näh, daselbst Part.__
Eins . möbl Zimmer

zu verm. Näh. Seerobenstr. 25,
Hlh. 2 r. 7166

Schwalvacherstr . 27,
Mttb. 1 t ., erh. Arbeiter Kost 11.
Schlafstelle._ 6794

I'

(̂ ung. anst. Hiann kann Sou u
Logis erhalten. 4632

Schützenhosstr. 2, Ecke Langgasse.
Anständiger Mann

erhält Kost und Log-s
7064 Schulgasse4, Hth. p.

Gut möbl . Zimmer
mit Pension von Mk. 60 an zu
vermiethen. Taunusstr.27, 1. 4220

E

Ein möbl . Zimmer
billig zu vermiethen 7250

Walluscrstr. 5, Gth. P.

Î ,uilge Leute erhallen Kost und
-\ J Logis Walramstr. 25, 1.
9516 I . P Decker.

Wrmnstr. 37̂ ';..
beiter Logis erbalten._ 9956
rttlelintjitraBc l4. 2 St ., erh.

ein anst. junger Mann sch.
Logis mit Kaffee. 7624

Westendstraffe 11,
kleines möblirtes Zimmer zu ver-
mi elhc». ?_ 7423

in Zimmer an 1 od. 2 Ar-
bener zu verm. 6471

_ Vorkstrahe 29. 1. Et. r.
Penftoneu.

Rühe Kuruaus,
Belet., schön möbl. Zimmer z. vm.
Bon 25—30 M., volle Pens. 80
bis 90 Dl. . Kuranlagen, Wies'
badeuerstraße 32 588

Villa GlllllltMii,
Euiserstraße 13.

Familien Pension.
Eleganrc Zimmer, großer

Garten. Bäder.
Vorzügliche Küche. 6807

Läden.
Grvffer schöner Laden

eventl. mit Souierrain, Fn .drich-
straße 40 (au der Kirchgasse ) ,
nebenM. Schneider,  per sos.
zu vermiethen. Näh. bei 5202

Wilhelm Gasser & Co,

Laden,
Wellritzstr. 28 aus 1. Oktober ;»
vermietben._ 7050

Exklaven,
für Metzger ob, für jedes andere
Geschäft passend, zu verm. Hell-
nnindstr. 40, 1 St . l. 5911

FHü. Langgasse7, Laden(ca. 70 b.
80 qm groß) mit großen

Schauscnstern prciswürdig zu ver-
miethen. Der Laden kan» auch
c». gctheilt werden; außerdem
können weitere Lagerräume abge¬
geben werben.

Näh. Langgasse 19. 5927

Mauritiusftr . 8
ist ein kleiner Lade », event. mit
kleiner Wohnung per 1. Okt. er
zu verm. Näh. daselbst. 4651

^ ,yöuer Laden »nt2 Schau-
^»̂ feiistern und großem Laden-
zimmcr zu verm. Näh. Drogerie
H. Roos Nachf, Metzger-
gaffe5. 2961

Eckladeu,
Gneisenaustraße 27, Ecke Bülow-
straße, mit 2 Lagerräumen und
schöner Keller per 1. Okt. zu ver
»lietben. Näheres daselbst oder
Nöderstr. 83 bei Löhr. 7568
-Flchachtst aße 16, Laden mit

Zimmer auf 1, Oktober zu
vermiethen. 7571
^IL^ aldslr. Nr. 2 in Dotzheim,

ein Laden mit Wohnung,
sowie einige Wohnungen mit 2»
u. 3 Zimmer zu verm, Näh. bei
Wilhelm Niichcl, Fiiedrichstraße 8.
hier. 4667

Werhckärien etc.
n der oberen Dotzheimerstr.

-▼t' ist ein

Lagerplatz
mit Halle zu verpachten. Näh.
Adelhcidstr 64. p. 5689
z/tzLiücherplatz2, zwei kl. Werk-

statten m. Wasser zu verm.
Kleber, Adelhaidstr. 10. 6505
AH in 84 Q.-Mtr. Parierreranm,

für Werlst., Lager od. dergi.
zu verm. Bleichstr. 24. 5947

Friedrichstr . 8,
Hinterhaus, eine große, helle Werk-
statk, auch als Lager auf 1. Okt.
zu vermiethen, 5543

i schöner Keller
mit Hosraum, geeignet zu jegl.
Gcschätlsdelrieb, per sofort zu vm.
Geisdergstraßc5. 717
FHur Fiaschcnvlerkcllei. worin lett

Jahren ein Flaschenbiergesch.
mit großem Erfolg betrieben, p-r
1. Olt . zu vermiethen Geisberg-
straße5 8278
LXsirchgage 19, geräumigev-iail!.
v »- zum Mobelc-iistellen zu verm
Näheres bei Krieg 838
L^ uxemvurgpiatz2 ist Werkställe^ u.Souierrain-Raum zu ver¬
miethen. 2134

Gröffere

Lagerplätze
in der Nähe des Bahnhofes zu
verpachten. Näb. de,

Wiesbadener
Cementlvaareufabrik

l »h . Ost ök Co .,
Mainzerstraße. 6263

Waldftratze
an Dotzheimerstr., Nähe Bahnhof,

Werkstätten und
Laffevräume»

in 3 Etagen, ganz oder gethcilt,
für jeden Betrieb geeignet (Gas-
eiiifüdrung), in äußerst bequemer
Berbindung zu einander, per sofort
oder 1. Okt. zu venmethen. 9!äh.
im Bau oder Baubüreau Rhcin-
straße 42. 6055

^Lecrobelislr. 12, schöner veller
Kellerrauin in. sep. Eingang

aus 1. Oktober oder sväter zu
vermiethen. Näh. Büloivstr. 1.
6919 Fr . Tainbiiiann.
ßtß cker, an Dotzbeimerstr. sioßend.

gsz Lagerplatz zu verpachieu,.
Nah. Schwa>vacherstr. 47, 1. 6260
s/Hĥ cliikeller in. Lorkeller, darüberim Sonterr. 2 >r. trock.
Lagerräilme, per sos. z. vm. Näh.
Schiersteinerstr. 22, Pt 1907

We kl . ^ trkßatt,
auch a,s Lagerrauiii auf den
1. Oklovcr zu vermietheii. Nab.
Nork>.roße 7. 6270

rtapia.Kapitalien.

Billiges
Hypotheken-

.Kapital
im Betrage von 700 <><><> Mk.
oder auch höher , ist aus I . Hypo-
thckcn, oder auch prima 2.
Hypotheken, in Beträge»
schon von 10,000 Mk a», ob.
auch ganz ausz -ileihen . 7497

Offerten erbeten unt . li.
H>. 700 Hauptpost!.
Wiesbaden.

lo - lrr.ooo Mark
auözuleihe» wünsche ich aus
2 . Hypothek.

Bitte Adresse unter Al. W.
90 hauptpostlagerud hier
senden. 7497

Anszuleihen ans
2 . Hypotheken
14.0 000 Mk .. ichon in Be«
trägen von 10,000 Mk an,
zum billigen Zinsfuß 7498

Offenen unterL. B . 44
hauptpoftlagerud hier
richten.

Brauche » Sie Geld?
auf Wechsel. Kaut., Hyvoth,
Schuldsch., Möbel rc. schreiben Sie
sofort an K Schüneman ».
München 1 9. 552,86

r m wmr'mmr'*» mm mm *»Gk«I ' r
ili Verschiedenes. II

Hosen¬

träger,
i haltbar, billig und

bequem 870
Kaufhaus

Kirchaaüe 4P.
pariser

Gummi - Artike !,
Frauenschutz, sowie alle Neu¬
heiten in anliconceptioiiellenMit-
telu rc. in der Parfüm.-Handl von

W. lulzbaeh,
4590 Bärenstraße 4.

Die

Bettfedern-
Rkiliigmlgs-Anstlllt.

7311 beS
Wiesb.Bettsedernhanses

Mauergafse 15,
reinigt Bettfedcrn mir neuester
Beirscd.-Reinig.-Dampfmaschine.

nur erster Ruhrzechen, CokS,
Brikets , Holz rc. liefert zu

Preisen gegen Baar. 7116

NOUug- Kiilppj
I Sedanplatz 3 . j
I » ^ Telephon 8L7.

’/, Slafter buchenes trockenes

Scheitholz
abziigeben Bleichstr. 37, Hth. r.
Dachlogis. 7518

KMjWMtt
zu verkaufen. 7123

Heuer & Co,
Rheinstraße 91.

la fränk. Eßzwelschena. Markt-
steslu. Umgegend, Ctr. M. 8—9,
Vers, gegen Nach». St Ernst,
Marktbreit a./M, 771.

Erdbeerpflanzen
(Laxtons Noble ) hat abzugcben

Gärtnerei Habicht,
7564 Wattmühlstr. 58.

/Linien Mittagstlsch (Privat)
können 2—3 beff. Herren

haben. Zu erfragen in der Exp.
d. B>. ‘ 7560

Muß. MgeMit.
Eine Anzahl Buffets,

sowie mehrere Sckilas-
zimincr werde» billigst ab¬
gegeben. 4492

Möbelgeschäft
Will Egenolf,

Schillerplatz 1.

rttjin stets Käufer von Knochen,
Lumpen, Papier, altes Eisen,

s«,vie aller Arten von Metallen.
Bestellungen bitte durch Post

ka>te. Adolf Wenzel,
7476 Labiistraße 3.

tounngc
icfert zu bekannt billigen Preisen

(lorlseti
Schwalbacherstraffe 19.

Schmerzloses Ovrlochstechen gratis

Ekl!bekrpffllnzeil,
St. Joseph, St . Anton, zweimal
tragend, zu verkaufen. 7017

Gärtner Claudi,
Kellerstraße 11._

Auzündeholz,
trocken, fein gespalten, 1U0 Pid.
2.20 M. bei Ehr . Knapp , 7157
Sedanplatz7. Lchiersleinerstr. 22.

Trockene
Zimmerspäne und

Abfallholz
zu haben Moritzstraße 23. 6176

Für Äetzger!
Prima eichen Sagemehl

zu haben Dotzheimerstr. 103.
6549 Güttler»

Kohlen
von nur ersten Ruhrzechen,
sowie Brikets u. Anziiudeholz
liefert zu Consumpreiseu gegen
Baar . 6789

Heinrich Gödel,
_ Fcankenstr. 24._

Spezialität
in neuen und gebrauchten

Laden- und Komptoir-
Einrichtungen:

Spezerei- und Drogerie-Rcalc in.
Schiebkästen in versch. Größen,
offene Reale mit u. ohne Schieb-
lbürcn, Theken, Arbeiisiische,
Schreibpultcu. s. w. billigst.
Schreinerei JMoii» Späth,

Friedrichstr. 36. Hlb. 5883
AePfel ! Aepfet ! AcPfel!

10 Pfund 45 Psg.
Zwetschen

10 Pfund. 98 Psg. 7452
Moritzstr. 16, Consumgeschäst.

Zwetschen
10 Pch. SO Psg., Etr. billiger,
Helenenstr. 18, Slb . 7493

Umzüge 7„d über7a°."
besorgt unter Garanlie 7090

Ph. Rin», Helenenstr. 10, p.

Umzüge
übernimmt billig 7593

C. Stiefvater , Hochstr. 6.
Borzngl - Mittagstrsch
u 60 und 80 Psg. ‘ 7175

M Jude , Neroür. 16.

1*1 »vl/e.r
Ia - und Aujlandt' /̂l.̂ f

L .disyi -e»-,1̂ eerdtlä.1.oa>5knrt̂ 4
7339

Costüme
werd. von c. akademisch lj-bildcten
Schneiderin in und außer dem
Hause tadellos ungesertigt. Näb.
Nkarktstraßc 21. 1 St . 6520

Damcn - ^964
und Kiuderkleider,

Röcke, Biousen werden elegant
auch einfach nach den neuesten
Moden angefertigt, tadelloser
Sitz garant., reelle Bedienung,
gute Referenzen nachweislich

Bnlowstr . L3, 4.
iksi ' iN - t w. Glas Marinor-
Wlnlllkt Alabas!..jso v. Kunst-
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfestu. im Wasser balio.) 4138

Uhlman», Luiienplatz2

PikAtldSSkiÄ
ten« und Fußboden Streichen be¬
sorgt schnell und billig. 7598

« . Donath,
Nerostraße 9.

liartendeuterin*
Berühmte , sicheres Eintreffen

jeder Angelegenheit.
Frau Xcrgcr Ww„

4239 Hellrnnnd-tr . 40, 2 r.
Reiche Heirath!

2 Schwestern, 24 u. 22, Verm. je
450,000 M., münscheii sich mit
dsarakterv. Herren, wenn a. ohne
Bern,., z. verh. Bew. erf. Näh. u.
erh. Bild d. „Bureau Reform,
Berlin 8. 14. 793/aO

Wer reiche Heirgth
wünscht, wende sich vcrtr. an
Reform. IF» Gombert , Ber¬
lin 8 . 14 . Sos. erhalten Sic
600 reiche Parth. u. Bild. z.
Ausw. 792/20

Schülerpenston.
Schüler finden gute Pension bei

sorgt. Aufsicht, griindl . Nach-
llü fe und Vorbereitung für
das Einjährig-Freiwilligen-
Examen. 5243

Hcrdeistr. 31, 1. Dienemann.

jeiilllikdri. LLSL"
tritt, 31 I ., w. sich zu verheirathen.

Aussührl. Off. E. 810 an die
Exv. d. Bl. Anonym zweck!. 810

Hilfe
gegen Blutstockung 814/21

ücholltneier,
Berlin W 35. Potsdamerstr. 44, I.

Kinderlos?
Auf mein Verfahren zur Er¬

füllung sehnsüchttgerHerzenswünsch.
erhielt Deutsches Reichs-Patent. Es
ist damit die sichere Gewähr ge-
boten, daß dasselbe von segens-
reichem Erfolg hh Ausführliche
Brochüre Dl.  1 .20 501/83
R . Oschmann , Konstanzv . 153

Diese Annonce erscheint nur einmal,
bitte ausschncldenl

Schwere, langjährige
MW " Krämpfe,

Fallsucht , -mm
Vollständige Heilung unter

Garantie in kürzester Zeit, auch
brieflich. Apotheker Fr . Jekel,
Herisau, Kascrnenstraße 43, bei
St . Gallen. Porto 20 Psg. 809/21

ie berühmte Phrenologi»
deutet Kops- u. Handlinien.

Nur für Damen. Helenenstr. 12, 1.
9- 9 Uhr Abends. 4235

D'

Schüler- Prnsron,
Jahnstr . 1 Wiesbaden.

Gute Pflege, gewissenhafte Er¬
ziehung. tägliche Beaussichtigung
und Nachhilfe bei den Schul¬
arbeiten. Kleine Schülerzahl. Billi¬
ger Pensionspreis nach Maßgabe
der Ansorberungen. Viele beste
Empsehlungen. 4665

Schmitz,
_ Realg ymnasiallebrer a. D

Kaiser-Danomma
Rheinftraffe 37,

unterhalb dem Luisenplatz.

Jede Woche zwei n-nc Reisen
Ausgestellt

vom 13. bis 19. September 1903|:
Serie : I.

Berlin
mit dem Einzug des Kaisers
Franz Josef zur Feier der
BroßjätzrigkeitS Erklärung

des deutschen Kroupriuzen.
Serie : II.

Insel Cypern und
Syrien.

Täglich geöffnet von Morgens 9
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt : Eine Reise 30 Psg.
Beide Reisen 45 Psg Kinder: Eine
Reise 15 Psg. Beide Reisen 25 Psg

Äbonncâent.

Biebrich-Mainzer

Dampfschifffahrt
August Waldmann,

im Anschlüsse an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Beste Gelegenlieit nackt Mainz.
Sommer-Fahrplan.

Bo» Bievrich nach Mainz (ab
Schloß): 6 *, 9, 10,11, 12, 1,
2, 3 . 4, 5, 6, 7, 8, 8.30s-.

An und ab Kaiierstraße—Central-
bahnbof 15 Minuten später.

Bon Mainz nach Biebrich (ab
Stadthalle): 8.10*, 9, 10. 11,
12, 1, 2. 3. 4, 5. 6, 7, 8,9s-

An und ad Kaiserstraße—Lentral-
babnhof 5 Minulen später.
* Nur Dienstags und Freitags,
s- Nur Sonn - u. Feiertags.

Sonn - u. Feiertags Lxtraiouren
Extraboote für Gesellschaften.

Frachtgüter 35 Psg. per 100 Kilo

Dampser-Fchriell.
Rhein-Tampfschiffahrt.

Kölnische und Tüsseldorser
Gesellschaft.

Abfahrten von Biebrich Morg
6.25 bis Coblenz.8.05,9 .25(Schnell-
fahrt „Borussia" und „Kaiserin
Augusta Victoria"), 9.50 (Schnell
fahrt „Barbarossa" und „Elsa"),
10.35, 11.20 (Schnell). „Deutscher
Kaiser" und . Wilbel», Kaiser und
König"), 12.50 bis Löln, Mittags
3,20 (nur an Sonn - und Feier¬
tagen) bis Aßmannshausen, 4.20
bis Andernach. Abends6.35(Güter¬
schiff) bi« Bingen, Mittags 2.25
bis Mannbeim.

Gepäckwagen von Wiesbaden
nach Biebrich Morgens 7'/, ' Uhr

Bermög eus-Verzei chniffe,
Ablhcilungen, Bormundschafls,
Nechiiuilgen, Rechnungsarbeiten
sonstiger Art fertigt sachverständig
und billigst Möbus , Gerichtz.
sekretär a. D., Gustav«Adols-
straße 14._ 7621

/Ä .n gebrauchte Badewanne ju
kaufen gef. Näh. Herrninübl.

gaffe7 , I . Et._ 7585

Schremerkarren,
2-räderig, Hobelbanku. ein Satz
Lchreinerwerkzeug zu kaufen ges.
Näb. Frankenür. 23, 3 r.

Gebr . Badewanne
zu kaufen gesucht.

Offerten unter M. E. an bj,
Expei>. d. Bi._7615
Äimtabl . Haus geg. Grund-
V »- stück und Baarzahlung z„
tauschen gesucht. Näh August
Krug, Moritzstr. 39, Hth. P . 7558

ê ehr gulgevendes Spezer-i-Ge.
schüft auf 1. Okt. abzugcben.

Offert, erb. u. L . 8 . 6848 an
die Exped d. Bll_ 6870

Unter der Hand wegen Umzug
zu verkaufen:
2 Bettstellen mit Rahmen,
1 eiserne Bettstelle mit Matratze

und Keil.
Näh. Herrgartcnstr . 8 , 2 r.

Vormittags von halbll bis 4 Uhr
Nachmittags. 7585

Prima

sehr gut im Stand , äußerst preis-
wertb zu verkaufen.

Näh. Adierstr. 58, 2 r. 7598

Stllene Gkikßknhcit!
Großer Herd, fast neu, billig su

verk. Neugasse 12. 7616

I bis2gute starke Karren-Pferde zu kaufen gesucht,
eventuell auch Geschirr. Näh. in
der Exped. d. Bl. 7584

Tlkidliemk«,
14 Mir. lang, 240X12 , fast neu.
sehr billig zu verk. Friedrichstr. 46,
Sattlerladen. 7462

einspännige Pferdegeschirre,& weiß plaltirt, preiswerih ab«
zugeben. PH . Brand , Wagen¬
fabrik und Sattlerei, Moritz«
straße 50._ 7499
~2  Breaes,

6°sitzig, b. z. verk. Totzbeimer-
straße 74 bei Fr . Jung . 3!90

Federwagen,
zweiraderig, fast neu, zu verkaufe»
'̂ larcerftraße 74._ ^ 08

2 Breaks,
auch als Gcschäftswagcn geeigntt,
sowie eine Federrolle z» "crk.
So unenberg , Langgaffe 14.6234
FdJm gebrauchter Aletzger- «d.

Milchwagelt zu verkaufe»
oder zu vermiethen
8921_ Helenenstr. 12- _

1 Eonpv,
I Lnndaner,
1 Halbver deck,

fast neue Wagen, billig zu verk.
4449 E. König,  L -hrstr. 12.^

atzheimeruraße 51 steben.jüvi
überzählige Pferd-, zu.

Zweck broudibat. zu verk. °iL .
Sem und gebrauchte Feäecrväc»

billig zu verkaufen.
Dotzhei merstr. 74 b. F.

1 gebr. Omnibus,
1 neuer Metzgerwageu mit S>tz-
2 gebrauchle Schueppkarren, 1 S
brauchler Fuhrwagen zu verkm
Lebrüraße 12._
ckLlumachstüiider tu verschieden
^ Größen billig zu oerfanie.
7508_ Luiseiistr.

Mehrere^
Keltern

zu ocrfauicn n(.
_ Dl,kbeimerftratze

1 Droschken Fuhrwerk
mit Nummer zu verkauien. .
1595 Aarstraße 1. - -dfL-

D

Eine gute eichene
Treppe, „

sechs Läuse mit je 12 AuflkiÜ-̂
verkaufen Adolfftraye ' bgs
Abbruch.
'Ou verk.: 2 Küchenschr. b. 7 ' "o ©— 19 M.. 1 4
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Grundstück - Verkehr.
Angebote.

|ic IMsirilml- iinD Hypotheken-Agclltvr
Von

J * €& C« Mrinenieh 9
Helllunndstraße 51 , g

empfiehlt sich bei An - und Verkauf von HL usern , Villen , Bau |
Plätzen , Vermitielung von Hypotheken u . s. w.

Ein neues rentabl . m . allem Comf . ausgest . Etagenhaus
m. je zweimal 4 Zim ., Küche, Bad , Balkon u . s. w „ schöner
Vorgarten , großer Hof , Nähe des Rings , preisw . zu verk. durch

I 8( © . Firmeuich . Hellmundstr . 51.
Ein neues sehr rentabl . Eckhaus , westl . Stadttb . mit

Laden, Lagerraum , jede Etage mit zweimal 3 -Zim .»Wohnungc » ,
für >15,000 Mk .. sowie ferner ein Etagenhaus u >. 3 ' Zim .»Wohn .,
Werkst, und Bicrkeller , für 98,000 Mk . mit einem Ueberschuß
von über 1000 Mk . zu verkamen durch

I . &  C Firmenich » Hellmundstr . 51
Ein neues rentabl . HauS , südl . Stadtlh . , für Bäckerei ein¬

gerichtet , mit2 - und 3-Zim .- Wohnunge „ , für 130 .000 Mk .»
sowie ein ren abl . Haus , Nähe der Rbeinstr .. mit Laden , Thor-
sahrt U. Werkst ., für 94,000 Mk . zu verk . durch

I . & © Firmeuich , Hellmundstr . 51.
Zwei noch neue rentabl . Etagenhäuser in Frankfurt m.

Z»Zi,n .-Wodn . mie Znbeh , wovon eins im Part . 3 Läden hat,
sind auf ein Etag nhaus in Wiesbaden oder Umgegend zu ver¬
tauschen durch I . & C Firmeuich , Hellmundstr . 51

Ein neues Etagenhaus in Mainz , welches im Part.
2 .Läden und jede Etage zweimal 3 -Zim .-Wohn , hat , sowie ein
Eckhaus , für Metzgerei eingerichtet , in guter Lage in Düffel¬
dorf, sind beide zu verk . oder jedes einzelne auf ein Etagenhaus
od. Villa hier und Umgegend zu vertauschen durch

I . &  C . Firmeuich , Hellmundstr . 51.
Ein noch neues massives Haus . Nähe Wiesb ., m . Vorder¬

haus 2 Wohn , von 3 Zim . u . Zubeh . u . Hinterhaus 4 Wohn,
ä 2 Zim . u . Zubeh ., großer Stall u . Hof , Thorfahrt u . Garten,
für 20,000 Mk . m. 4 — 5000 Mk . Anzahl . zu verk . durch

I . & C . Firmeuich , Hellmundstr . 51
Ein neuer rentabl . m. allem Comf . ausgest . Etagenhaus,

südl. Stadtth ., m. Vorderhaus 3- u . 4 -Zim -Wohnungen mit
Souterr . Laden , im Hinterhaus 3-Zim » Wohnungen m. Wein¬
keller, Lagerraum , Pserdestall u . s. w ., für >86,000 Mk . zu ver-

I . & C Firmeuich » Hellmundstr . 51.
Ein neues mit allein Comf . ausgest Haus am Ring m.

Laden, 5 - u . 3 -Zim .-Wohnungeu , Stallgeb . für 4 Pferde , für
220 .000 Mk . mit einem Ueberschuß von über 2500 Mk ., sowie
ein neues mit allem Comf . ausgest . Etagenhaus , Näh - Ring,
mit großen Souter .-Näumen , 5» und 4 -Zim .- Wohnungen , für
158.000 Mk . zu verk. durch

I . &  E . Firmeuich , Hellmundstr . 51.
Ein sehr schönes Etagenhaus , gute Lage , m . Vorderhaus,

3- und 4 Wohnungen , kl. Hinterhaus u . Thorfahrt , wo Werkst .,
Lagerraum u. s. w . errichtet werden kann » für 113,000 m. einem
Uederjchuß von 1000 M '. zu verk. durch

I . & C . Firmeuich , Hellmundstr . 51.
Eine m. allem Comf . ausgest . Etagen -Vill >, Nähe Frank-

surterstr ., m. 3 Etagen , von je 6 Zim ., Küche » Badezim ., Balk .,
groß. Kellern u . Mans ., Vor - und großem Hintergarten , für
126.000 Mk. Mietheinnahme 7200 Mk . , sowie eine kl. Etageu-
Villa mir kl. Garien , rub . Lage , Nähe d. Waldes u . Haltestelle
der -lektr. Bahn , m. >0 Zim . und Zubeh ., auch z. Allembewodn.
geeignet, für 52,000 Mk. zu verk. durch 657

I . &  E . Firmeuich , Hellmundstr . 51.

Zu verkaufen
durchU Immobilien - ». Hypothelren -Agentur

von

Wilhelm Schüssler, IllWr. 36.
undVilla , Hrhenlage , Wohnzim ., schöner Garten , Gas-

klcltrische- Licht, Preis 1 >0,000 Mk ., durch
Wilh . Schüftter , Jahnstr . 36.

Villa , 8 groß . Zimnicr , 4 Istansardcn , fchöuer Garten , dieselbe
. ist mit allem Comfort der Neuzeit eingerichtet , Lage Biebricher-

straße, Haltestelle der Elektr . Bahn » durch
Wilh . Schiiszler , Jahnstr . 36.

Hochfeines reickablk! Etagenhaus , Kaiser - Friedrich Ring , 6 .-Zim,
Wohnung , aus erster Hand vom Erbauer , sowie ein solches
von 5-Zimmer -Wohuungen , durch

Wilh . Schiiszler , Jahnstr . 36.
Neues hochfeines rentables Etagenhaus , verlängerte Adelheidstr . 6-

Zimmer .Wohnungen , Vor - und Hinter -Garlcu durch
Wilh . Schiis ?Icr , Jahnstraßc 36.

Rentables Etagenhaus , jeder Stock 4 Zimmer -Wohnung , schöner
Garten , uabe der Emserstraße . Prachtvolle Aussicht , Preis
45,000 M . durch Wilh . Schützler , Jahnstraße.

Rentables Haus mit Lüden , Milte der Stadt , prima Geschäfts»
läge, für jedes größere Geschäft geeignet , durch

i Wilh Cchüftler , Jahnstr . 36.
Haus , Mebergaffe , mit Laden , Thorfahrt , Hofraum , sehr gute

Geschäftslage und sehr rentabel , durch
Wilh . Schüstler , Jahnstr . 36.

Neues Haus , am Bismarck -Ring , dopp . 3 -Zimmcr Wohnungen,
rentabel , sowie ein solches von 3 - u . 4 -Zimmer -Wohnungen,
wit einem Ueberschuß ooti Netto 1500 2)!k., durch

„ Wilh . Schüstler . Jahnstraße 36.
Rentables Etagenhaus , jeder Stock 4 -Ziiumer -Wohnuugcn , nahe

der Rheinstraßc , zum Preise von 52 .000 Mk ., durch
Wilh Schützlcr , Jahnstraße 36.

Hochfeines Etagenhaus . 48 Zimmer , 24 Mansarden am neuen
Central -Bahuhof f. Hotel -Restaurant eingerichtet , unter
guten Bedingungen durch

_ . Wilh . Schußler , Jahnstraße 36.
Kapitalien auf erste und zweite Hypotheken werden stets

nachegwiesen bei billigem Z usfuß durch
Wilh . Schußler , Jahnstr . 36.

_
^ immobilien=Gescliäft vonJ . Chr . Glücklich

Wilhelmstrasse 50 , Wiesbaden,
sich im An - und Verkauf von Häusarn und. »‘«u un » n una veruaui von ndusarn una Villen

ZUr "uck Vormiethung von Ladenlokalen , Herrsuhafts-
<>68 UJ3#en unt9r  coul . Bedingungen . — Alleinige Haupt -Agentur

« • - w 1 “ "
Lloyd “,

und
Billets zu Originalpreisan , jede Auskunft
Antikenhandlung . — Telephon 2388.

IMemifdie 3ufd'inpi((?s8ifiitlE
von Frau Francesohelli , Moritziir . 44 , I

Unterricht in Maaßnehmen , Musterzeichnen , Zufchneiden von Damen
und Kindcrgard . Deutscher , Engl ., Pariser , Wiener , amcrika ». Schnitt.

Leichte Methode , prakt . Unterricht^
Schül .-Auf » . täglich . Honorar billig.

Schnitttnustcr nach Maaß . Costüme werden zugeschnitten . 5451

TechnikumMVoras am Rhein.
1) Abteilung : Müller -Akademie , gegr . 1876 , erste u. älteste

„Deutsche Müllerschule “, vermittelt in einem Lehrkursus
(Jahreskurs) völlige gründliche Ausbildung zum tüchtigen Obermüller,
Buchhalter, Werkmeister und Mühlenbauingenieur . 2) Abteilung:
Ingenieur -Schule , gegr . 1886, vermittelt völlige gründliche Aus¬
bildung zum tüchtig .Werkmeister,Techniker u. Konstrukteur-
Ingenieur für allgem . Maschinenbau und Elektrotechnik
durch eigenartige , bestbewährte Lehrmethode und Organisation in
einem 1 resp. I 1/«jährigen Lehrkursus . Beginn 1. October a. c.
Progr. u. Referenzen gratis durch die Direktion Fritz Engel , Ingenieur.

Zuschrreide-Akttdemie.
von Margarethe Becker , Mauergasse 15 , 1

(Ausgebildet auf der großen Schneid .- Akademic , Berlin ) .
Nur wirkl . fachgem . akad . Unterricht i . »Nusterzeichnen . Zu¬

schneiden u . Anfertigen sämmtl . Damen - u . Kinder -Garderoben.
Tüchtige Ausbildung zu Direktricen und selbstständigen

Schneiderinnen , sowie einfache Kurse zum Hausgebrauch . —
Schnittmuster nach Maaß für iämmtl . Damen - und Kinder¬
garderoben . — Prospekte gratis und franko !_ 7033

Akademische Juschimdt-Zchule 11011| rl. J. Stein,
Bahnhofstraße 6 , Hth . 2 , im ^ ckU-i » i »' schen Hause.

Erste , älteste u . prciSw . Fachschule am Platze f. d. sämmtl.
Damen » und Kindergard ., Berliner , Wiener , Engl . u . Pariser Schnitte.
Leicht faßt . Plctbodc . Vorzügl ., prakt Untcrr . Gründl . Ausbildung f.
Schneiderinnen u . Direcklr . Schül .-Aufn . tägl . Cost . w . zugefchn . u.
eingerichtet . Taillenmust . incl . Futter u . Anpr . 1 25 , Rockich. 75 Pf.
bis l Mk . Büsten -Verkauf in Stoff u . Lack zu den bill . Preisen . Von
jetzt ab an Samstagen Büsten zum Einkaufsvreis . 6323

Unterricht sür Damen und Herren.
Lehrfächer : Schönschrift Buchführung (eins . , doppelte , u. amerikan .)

Correspondcuz . Kaufniä ». Rechnen (Proz .- Zinsen - u . Conto -Corrent-
Rechne ». Wcchjellehre . Kontorkundc Gründliche Ausbildung . Nasche

u . sicherer Erfolg . Tages - und Abend Kurse.
NB . Neueinrichtung von Geschäftsbüchern , unter Berücksichtigung

der Steuer -Selbsteinschätzung , werden discret ausgeführt . 339g
Heflnr . LeicSier , Kaufmann , längs . Jachlehr , a groß . Lehr -Jnstit.
_ Luiscnvliitz 1a , 2 Tboreingang.

^UA ^ assivcs . 2 -stöck Fabrikgebäude , Mainzerstr . 60a , später alz
Wohnhaus , zuletzt als Lagerhaus verwendet gewesen . 40 Mir.

lang , 10 Dltr . tief , Istöck. Zlnbau (8X6 Mtr .), sowie Stallgebän ^e mit
Heuboden (13X5 Mtr . nebst gr . Hofr , Grundstück ^röße 62 Ruth, , zu
v. rk. o. z. verm . 2 Frt . Mainzer - » Fritz Reulerstr . Näh . Rheinstr . 21.
L. Rettcnmaher . Es sind auch 2 anliegende Billen -Bauplätze abzugeben.

la rothe Ringofenstaine,
la Radial -, Kanal - u. Formsteine.

TMUS'Dmjjf-ZikSklwerlreG. m. b. H.
Hahn ( Taunus ) .

_ Eiseiivahn -Attschlusjgleise.  737

Karl Fischbach , Wiesbaden,
Kircbgasse 49 , zunächst der Marktstrasse.

Grosses Lager , Anfertigung , Ueberziehen
und alle Reparaturen . 6704

An die Eltern!
Ihr bringt große Opfer für die Gesundheit Eurer Kinder . Kalk,

Salzbüber , Leberthran , Kreuznach und Anderes wird angewendet.
Aber die Häuser und die Straßen wimmeln trotzdem von Siechen und
Kranken . Schaut mit offenen Augen.

Ich kann Euren Kinder » die Gesundheit geben . Je zeitiger Ihr
kommt , desto kürzer und billiger die Kur . Ausweise über Heilungen
stelle zur Verfügung . 4392

Sprechstunde » Werktags : Vorm . 10 — 12 , Rachm . 3 — 5 Uhr.

Woitke , Bleichstrafte 43,
_ liebet » dem  Bismara -Ring.

Gebrauchte Möbel (jeilttM),
ganze Einrichtungen,

Erbichaftsnachlässe
kaufe ich bei sofortiger U - beruahme stets gegen Cassa

und guter Bezahlung . 1130

'ffa &ob Fuhr , Goidgaffe 12.

■« aas

1
Die Berufswahl im Staatsdienst,

Vorschriften über Annahme , Ausbildung , Prüfung , An¬
stellung und Beförderung in eäonmtlichen Zweigen des
Reichs - und - Staats - , Militär - und Marinedienstes . Mit
Angabe der erreichbaren Ziele und Einkommen . Nach

amtlichen Quellen von A . D r e g e r.
7 . Auflage . Geheftet 3,60 Mk . ; gebunden 4,50 Mk.

Die Nester und Eier
der in Deutschland brütenden Vögel . — Mit 229 farbigen
Abblildungen . Von Dr . E . Willebai  d . 3. Auflage . 3M.

Fidelitas,
Zeitschrift , enthaltend Lustspiele , Couplets (mit Musik
Vorträge , Spiele . Halbjährlich 2 M . Probeheft , 8 Stüc

enthaltend , 40 Pf . 45

C. A. Koch’s Verlag Dresden und Leipzig.

Wiesbadener

LebensmittelConsum Halle.
Verkaufsstellen : Moritzstr . 16 , Jahnstr . 2 . Dotzheimerstr . 21.

MT Grchr Wmkil-AWiig ! "Ms
Kartoffeln , dick und meblrcich , per Kumpf 20 Pfg ». Ctr . Mk. 2 .40.
Gutes Müllcrbrod , 36 , 38 , 42 Pfg ., Hausener Brod 27 u . 53 Pfg.
Prima holl Bollhärittge » ä St . 5 Pfg ., 10 St . 48 Pfg.
Soda 3 Psd . 10 Pfg.
Prima Kerttseife per Pfg . 24 Pfg ., bei 5 Pfd . 23 Pfg.
PetroleuM per Liter 18 Pfg . Spiritus per Liter 25 Pfg/
Essig -Essenz zum Einmache » per Glas 35 Pfg.
Aepfel ! Aepfel ! Aepfel ! per 10 Pfd. 55 Pfg.
Crhstallzncker zum Einkochen bei 10 Pfd . 23 Pfg . 7113

Großer Zuckerabschlag
aller « orte », per Pfd . von 23 Pfg . an.
Bei jedemVfd.  gebe . Caffee erhält der

Känfer V- Pfd . Würfelzncker nach seiner
Wahl für L» Pf . 67/161

60 Pf . Stets frisch gebr . Taffee p . Psd . 70 , 80,1 .00 bis 1.80.
18 „ Blauen brauuschweiger Cichorie 5 Packet 18 Pf.

Tklef 125. I  Schaab, GrabenAr. 3.
20 Pf . Neue Kaiserlinsen per Psd . 24 Pf.

3 , „ holl . Vollberinge per Stck. 4, 6 und 8 Pf.
20 „ Fst . Rahmkäse (Reuiatour ) p. Stck . ca. */, Psd . 20 Pf.

Altstadt -Consum
81 Metzgergaffe 81 (Umbau)

nächst der Goldgasse
offerirt:

feinst HauShaltkoffee in V, -Pfd.
Paketen mit Zugaben

50 Pfg ., 60 Pfg.
Würfelzucker Psd. 23 Cervelatwurst Pfd . 1.20
Brillant -Mehl „ 17 Sardellen „ 90
tlochmebl „ 13 n Heringe Stück 3 u . 5
Liiiib . Käs 40 „ Rollmöpse „ &
Schweizerkäs „ 90 Sardinen per Pfd . 35
Schweiz . Reibkäs ff 60 ff Dauborner Fl . 90

feinst Salatöl
Salatöl II
Tafelöl

Sch . 40 Pfg.
„ 35 „
„ 60 „

Alles gegen Baar mit Nabattscheiuen. 7430

&

Gesundheits-
Binden,

I . Qualität
p . Dtad . IMk ., j
p . ' /, Dtad.

60 PL

Sä

Irri ^ ateore,
nach Professor Eimarch,

complet mit Schlauch , Mutter - nnd
Clystier -Ro hr

von Mk . 1 .25 an.

Grosse
Auswahl in

8LMMM
Clystier-

Spritzen
von 60 Pf. v ^ > **

Chr . Tauber , Artikel zur Krankenpflege^
_Airchgtt »80  6 . Telephon 717 . 1

Lehr-Injütntfm Samen=S‘djnetbrrfi«. putz.
Unterricht im Maßnehmen , Musterzeichnen , Zufchneiden und

Anfertigen von Damen - und Kinderkleidern wird gründlich und
sorgfältig ertbeilt . Die Damen fertigen ihre eigenen Costüme
an , welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden . Sehr
leichte Rkethode . Die besten Erfolge können durch zahlreiche
Schülerinnen nachgewiesen werden . _ 5656

^£ § jir ’ Putz - Kursus
zur gründlichen Ausbildung . Material gratis . Sprechstunden
von 9— 12 und von 3 — 6 . Anmeldungen nimmt entgegen

Marie Wehrbein , Neugasse 11, .2 St

Itfc. t

8080

Hosenträger,
Portemonnaies

billigst

A . Letschert.
fmilttnnnrnMt. lo
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Bürgerliche
Wohnnngs Einrichtungen.

Grosze Auswahl ! 20 Musterzimmer!
W * Speeialität : Braut Ausstattungen. "WsE

Einzelne Möbelstücke für Zimmer und Küche zu sehr billigen Preisen.

Gegen Baar ! Auf Theilzahlung!
J . Wolf,

Friedrichftrasze 33 , I. Stock, Ecke Neusasse.
7596

Maffee,
das Pfund 90 Pf., 1.—,
1.20,1.40,1.60,1.80,2.—.

L J ' C. Mel per,
Klrchgasse 52.

Kohlen.
Coks, Brikets, Brennholz

in vorzüglicher Qualität zu billigsten Sommerpreisen empfiehlt

Willi . Linnenkohl,
Ellenbogengasse 17, Adelheidstrasze 2a.

Fernsprecher 527.
Preislisten stehen auf Wunsch gern zu Diensten. 6498

MWpjjli

Badhaus zum Hahn.
Spiegelgasse 15 . Spiegalgasse 15.

Neu eingerichtete Bäder mit direkter Zuleitung aus den städtischen
Thermalquellen am Kochbrunnen « Im Abonnement Preisermässigung.

7025 Besitzer : Otto Horz»

Hergestellt aus dem
Inneren der Palmen¬
früchte , zweifellos
gesündestes, spar¬
samstes u.wohJ - / ^
schmeckendes

70 Pf.
Backfett >

$ / 4"
70 Pf.
Bratfett

zu haben
Rheinstr .59

Kneipp-Haus.

ffx

Alles erprobt!
lvir waschen wn5 putjtit nur noch mit

cjQepdinl
Salmiak-Terpentin-

Borax-
Seifen-Pulver.

Vertreter für Wiesbaden:
Varl Diitmann,

Telephon 2653.
Adolfstrasse 8 . 6738

jnuitlfiitf
decken ihren Bedarf in

Haus- u. Küchen-
gerälhen

am vortheilhaftesten zu staunend
billige« Preisen im 7289

Wiesbli-km Kazar.
Wellritzstrahe »O

Fraaen-Schönsteit!
verleiht ein zartes , reines Gesicht,
rosiges, jugendsrisches Aussehen,
weiße, samme-weiche Haut und
blendend schöner Teint Alles

dies erzeugt : Radebculer
Steckenpferd-

Lilieumilch-Seife
v. Bergmann & Co., Radebeul-
DreSden, allein echte Schutzmarke
Steckenpferd, k St , 50 Pi bei:
A. Berling , Gr. Burgstr. 43.
Otto Lilie, Drog,. Moritzstr. 19.
E. Portzchl, Nbeinstr, 55, 1.
Nob. Sanier , Oranicnstr 50
GeorgGcrlach,Drog,, Kirchg,62.

Etllmvogel,Wer weise, wählt
das ist der Name eines modern ge¬
bauten , hocheleganten, unverwüst¬

lichen und billigen Rades.

Nahmajchinen
iu vorzüglicher Konstruktion.

Unsere Preisliste ist hochinteressant und lesenswerth.
Deutsche Fahrradwerke „Sturmvogel ",

Gebr . Cirttttner , Berlin -Halensee 97.

Gartenfreunde
laden wir zum Besuche unserer

Herbst-Ausstellung,
welche vom 14. bis 19. September incl. in unserer Gärtnerei Park¬
straße 45 stattfindet, ergebenst ein, 7530

A. Weber & Co«

„Zum Zeilteuräupikm"
38 Saalgasse 38 7293

Man

verlange^
et

c°*

Ärztlich empfohlen.
Preise stehen auf den Etiketten.

Flasche Mk. 1.90, 2.50, 3._ 3.50, 4, — 5.—
Cognac zuckerfrei Flasche Mk . 3 —

Vorzüglich für Genesende und Zuckerkranke.

Niederlagen durch Placate kenntlich.

elf
$■

38 Saalgasse 38
Täglich frischer

7573

Apfelmost.
Gasthaus Stadt Kiedrich,

Albrechtstratze S.

Aglich pr. Me«Apfelineß.
_ Achtungsvoll Wilh . Bräuning.

Biireau Confiance,
Besorgt Auskünfte über Geschäfts- n Privatberhält-

niffe im In - u. Auslände. 7002

JfESBAÄ
Kaiser Friedrich-Ring 52.

Telefon 2993.
Alle Artikel zur Geburtshilfe,

Kinder - n. Krankenpflege.
Milchzucker 90 Pf . p . Pfd.

Monatsbinden
ron 90 Pfg , per Dtz . an etc . etc.

Broschüre „Mutteru. Kind“
gratis. 6628

LUXEMBURG PR°6 E.RIE

Kohlen
kann in bester Waare z» den billigsten

Preisen liefern und lade Jeden ein, fid) durch
Probebezug von der reellen und aufmerksamen Bedienung zu überzeugen

W. Thurmann jr . , 6304
Wiesbaden» Wellritzstraße 19. Tceplhv« 546

Vorteilhaft im Einkauf,
Sparsam tno Gebrauch,

Herrlich in ihrer Wirkung

.'"i|ii|imnimimiiiirimirihiil!iinnTiinniinmimmni)innifniniiiiinii.nn. imimiiimmiiiirii7nmiiimi.BmirIiTii».r;i!,

Die Sckubmackerei von

S© cs

3 3.*£ o,

£ 'S-

befindet sich nur

Kchwawacherstr. 17,
EBBEBE suintAQ jüi

vis -a -vis der Infanterie -Kaserne,

und empßthli fid)in allen mlraniMlldell Arbeite»
Herren-Sohlcn und Absätze Mk 2 .60 —2,80
Damen-Sohlen und Absätze Mk. 1.90 -200 6054
Kinder-Sohllcu und Absätze je nach Größe.

Heim-Jos-
sm iiaoM

Haust ^gegp. 18W‘ K .ÖU5?"
WT Aerastlich empfohlen ! Käuflich in ailee
durch Plakaten kenntlichen Geschäften . 2179

Zum Kurrmdurger Hof
Herderstraste 13 . r

MittagStisch von 60 Pfg . an . Exvortbicr , Knlmbachck,
Berliner Weistbier ff . reine Weine . Aviclwein

Garteuwirthschaft , Kegeldahu und Vereiussaal
Zum Besuche ladet freundüch'st ein 4195

Karl Brühl.

Alte Adolfshöhe
Restaurant ersten Ranges.

Schöner schattiger Garten.
Diners von 1.20 Mk. an und höher. . f
Soupers 1,20 Mk. . M

Eigene Conditorei. — Warme Küche zu jeder Tagest
Kaffee, reine Weine, Biere aus ersten vraaereie»

Schöne Zimmer mit Veranden.

»7« Hochachtungsvoll
Johann Paul/*

Restauration Adolf Petry,
Marktstraste8, Ecke Mauergass«.

hmXßmnmei Apielmost»

Die geiumWe« pljtn Dame»- buD  Hener,
Hut-, Sebiffs- und Kniserkoffcr, Hand- und Patcntkoffer
achtem R .ndleder sind wieder in großer Auswahl angekommen. .

»I. Dracliniaiin , früher Grabenstrafit-

ietzt Neugasse 22.7191

Ingsnisur- u. patsnt-öur»̂
Carl Meierling—Anton Lanä£fäI,8r

Ingenieure ^
Wiesbaden , l <nisenpl ***

Telephon 2872.
6634
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